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Die,N achrichte «^ erscheinen
lSglich. auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post-
anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle . Peterstr . 28.
Vezugsprets obne Bestell¬
geld für den Monat Dezember

2,25 Goldmark.

Fernsprechanschlüsse: Schriftlt .:
Nr . 190. Gesch.stelle Nr . 46 u. 47
Mnkk. : Old . Spar- L Leihbank.
Postscheckk. : Hannover 22 381

für Stadt und Land.
ZeWHxzft für older? brwAsfche Gemeinde- und Lundes - Jn -e^essen.

Einzelpreis 16 Psg-
Anzeigen aus Oldenburg

rosten die Zeile 25 Psg-, aus¬
wärtige 35 Psg . Familien-
anzetgen 20 Psg.. Rettame-

anzeigen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg.. Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch aus d . Lieferung d . Ztg.
od . Stückzahl , d . Bezugspreises.

Ur . 346 Oldenburg, Donnerstag , den 15 . Dezember 1927 61 . Jahrgang

Dr. Hermes in Berlin.
Dis allgemeinen Beratungen abgeschlossen.
Einzelberatung unter Umständen schon vor

Weihnachten.
rf . Berlin , 14 . Dezember.

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
Der Führer der deutschen Delegation sür die deutsch-

polnischen Handelsvertragsverhandlungen , Reichsminister
a . D. Dr . Hermes, ist in Berlin eingetroffen, um durch
Verhandlungen mit den an dem Handelsvertrag interessier¬
ten Reichsressorts, also in erster Linie mit dem Auswärtigen
Amt, dem Reichswirtschaftsministerium und dem Reichs¬
ernährungsministerium , die demnächst in Warschau begin¬
nenden Spezialberatungen vorzubereiten . Für die
Berliner Besprechungen sind nur einige Tage in Aussicht ge¬
nommen, denn nach Möglichkeit soll die Einzelberatung des
deutsch-polnischen Handelsvertrages noch in diesem Monat,
spätestens aber Anfang Januar , beginnen, so daß der Han¬
delsvertrag selbst schon Ende Januar abgeschlossen und
unterzeichnet werden kann. Der erste , allgemeine Teil der
Warschauer Beratungen ist bereits abgeschlossen , und zwar
verlautet , daß das Ergebnis für beide Teile befriedigend
ist. Die Einzelberatung hat nunmehr recht schwierige Auf¬
gaben zu lösen, nämlich die Fragen des polnischen Schweine-
nnd Kohlenexportes nach Deutschland. Wie wir hören , sollen
zur Beratung dieser Verhandlungsgegenstände besondere
Sachverständige aus den beteiligten Ministerien hinzu¬
gezogen werden.

Polnischerseits ist jetzt die vollständige Zusammensetzung
der endgültigen Delegation für die Handelsvertragsver-
handlunaen bekanntgegeben worden ; danach Wird die polni¬
sche Regierung außer durch den Delegationsstihrer v . Twar-

dowski durch drei Mitglieder des Handels - und je ein Mit¬
glied des Landwirtschafts -, Finanz - und Außenministeriums
vertreten . Unter den polnischen Delegierten befindet sich auch
der in deutschen politischen Kreisen wohlbekannte ehemalige
Handelsattache der polnischen Gesandtschaft in Berlin , Mi¬
nisterialdirektor Sokolowski.

An die Handelsvertragsverhandlungen , die, wie erwähnt,
voraussichtlich Ende Januar abgeschlossen werden können,
sollen sich Beratungen über den Ausgleich der zwischen Polen
und Deutschland noch bestehenden politischen Differenzen
schließen. In politischen Kreisen will man wissen, daß die
Konferenzen, die Reichsaußenminister Dr . Stresernann ge¬
legentlich der Dezembertagung des Völkerbundsrates in Genf
mit dem polnischen Außenminister Zalefki und auch mit dem
Ministerpräsidenten Marschall Pilsudski wiederholt geführt
hat , sich nicht nur aus den polnisch -litauischen Konflikt, be¬
schränkt haben , sondern auch sich sehr eingehend mit dem Pro¬
blem der politischen Verständigung Deutschlands und Polens
beschäftigt haben . Eventuelle künftige Verhandlungen wer¬
den sich in erster Linie auf die Regelung der Minderheiten¬
frage in Polen und Deutschland erstrecken müssen, ehe man
die wichtigeren politischen Probleme , wie etwa den Korridor,
in Angriff nimmt . Ob der Optimismus , mit dem neuer¬
dings das Verhältnis zwischen Deutschland und Polen von
der politischenOeffentlichkeitbeurteilt wird , berechtigt ist oder
nicht, läßt sich heute naturgemäß noch nicht sagen ; man kann
aber auf jeden Fall mit Genugtuung seststellen , daß die poli¬
tische Atmosphäre zwischen den beiden Ländern sich in der
letzten Zeit bedeutend gebessert hat , so daß ein deutsch -pol¬
nischer Ausgleich, der einige Dauer verspricht, kaum noch zu
den politischen Unmöglichkeitengehören dürste.

Die Besoldungsvorlage SKWKSmmen
333 gLZLR53 Stimmen . — Die SoziKlÄeMokraLen stimmen für das Gesetz.

Berlin , 14. Dezember. .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Die Einzelberatung der Besoldungsvorlage wird bei den

ebergangsvorschriften fortgesetzt. Der im Ausschuß ge¬
riehene 8 22 besagt, daß die in der neuen Besoldungsord-
rung vorgesehenen Verkürzungen das Besoldungsdienstalter
chtJahre nicht über st eigen dürfen.

Abg. Lucke (W . Vgg .) wünscht Wiederherstellung der

Regierungsvorlage. -
^ ^ ^

Abg. Sieinkops (Soz .) empfiehlt einen gleichen An-

ug und erklärt , es sei ein eigenartiger Vorgang gewesen,
rß eine Reichsregierung mit einer Vorlage komme und sie
achher selbst bekämpfe und von den Regierungsparteien be¬

impfen lasse . Der Redner beantragt namentliche Ab-

immung über diese Frage . , . ^ ^ ,
Die Abgeordneten Roßmann (Soz . ) und Torgler

Komm. ) wünschen eine bessere Anrechnung der Mrlttar-
lenstzeit . ^ ^ ^

Abq. Schuldt - Steglitz (Dem.) verlangt , daß die Ver-

irzung des Besoldungsdienstalters v i e r Jahre nicht uber-

rigen und nicht verhindern dürfe , daß der Beamte spme-
ens zwei Jahre vor der Erreichung der Altersgrenze
rs End geh alt erhält . Gegenüber einigen in der Aussprache
hobenen Vorwürfen erklärte der Redner , es ser vollkommen

rig , daß die demokratischeFraktion an dw A ^ cmEengange
:s preußischen Finanzministers Hopker -Aschoff gebunden

Ministerialrat Wever erklärt , daß die Regierung mit

ner Wiederherstellung des Z 22 unter keinen Umstanden
^

L78n,sei ^ önneE ^ ^ Vorlage eine Schä-

gung der Pensionäre , deren Lebenshaltung mit zunehmem
n Teuerung immer ungünstiger geworden sei . Der Redner

mntraat , dis im dauernden Ruhestand lebenden Beamten
>enso zu behandeln Wie die im emstweckgen Ruhest^

Abg. Roßmann (Soz .) erklärt, d'
s

Deutschnationalen
Uten gestern im Preußischen Landtag eine Verkürzung der

Unisterpensionen beantragt , wahrend sie dreien Antrag mr

eickstag k a um w i e d e r h ol e n wurden . - .
Abg. S chmidi- Stettin (D.N. ) erklärt, daß em Antrag

is Einstufung der Pensionäre gerade von der preußischeu
:egierungabgelehnt worden sei . Einem von so,r ^
scher Seite beantragten Pensronsverkurzungsg i tz

onäre der alten Wehrmacht seren lemeswegs m emer bcvor^
rgten Stellung . Eine PensionsverkurzANgwurde -eine Ver

lffungsverletzung bedeuten. Es sei dK
« ^ ^

rel wem

General v . Mackensennach 55 ;ahriger Dienstzeit eme Myres
-nsion von 16 963 Mark eryalte . Eben,ov >el bekomme

^
-ch Herr Scheidemann. ( Lärm bei den So - H Dw An

cksse wegen hoher Gsneralpensmnen sei n E
ie Leistungen der alten führenden Off:z ere eien selbst
M Feinden anerkannt worden . Sie seien - ^
mkskreisen in Deutschland immer wred. r verrlemert wm

N . Die Sozialdemokraten seren ohne ^ ge Drenst
^

e t n u

urch das Partcibuch ru dre höchsten u .mrcr ge

kommen. Der Abgeordnete Roßmann sei erst nach der Revo¬
lution Direktor eines Versorgungsamtes geworden und setze
sich jetzt für die Erhöhung der Direktoren gehäl-
ter ein . (Hört , hört , rechts. ) Die Anwürfe des Herrn Roß¬
mann reichten den alten Offizieren nicht an die Stieselspitzen.
(Beifall rechts, Lärm der Sozialdemokraten . Der Präsident
teilt Mehrere Ordnungsrufe aus .)

Abg. Stein köpf (Soz .) . wirft dem Vorredner vor,
er habe als Hauptmann a . D . den Kasernenhofton im Reichs¬
tage eingesührt . ( Lachen rechts.)

Abg. Roßmann ( Soz .) nennt die Behauptungen des
Abg. Schmidt-Hannover , soweit sie seine Person betreffen,
eine freche und unverschämte Lüge. (Ordnungsruf .)
Wenn Herr Schmidt die Männer angreise, die nach der Re¬
volution in höhere Aemter gekommen seien, so treffe er da¬
mit in erster Linie seinen Parteifreund , den Verkehrs¬
mini st e r K o ch , der aus dem Arbeiter st and her¬
vorgegangen sei . Tatsächlich habe ihn ein Versorgungsdirek¬
tor in Hannover , ein Parteifreund des Herrn Schmidt , ge¬
beten, ihm eine Rücksprache mit den Mitgliedern des Aus¬
schusses zu verschaffen. (Abg. Schmidt-Hannover erklärt in
einem Zuruf , daß er auch weiter nichts behauptet habe . —
Lebhafter Widerspruch links und Rufe : Feigling !) Der Red¬
ner erklärt, er habe keine Angriffe gegen das Offizierkorps
gerichtet. Die persönlichen Verdächtigungen des Abg.
Schmidt-Hannover seien eine Gemeinheit . (Erneuter Ord¬
nungsruf .)

Die ALgg. Sollmann (Soz .) und Kuhni (Soz .) er¬
halten wegen beleidigender Zurufe ebenfalls Ordnungsrufe.

Abg. Ersing (Ztr .) verlangt eine sachliche Lösung der
schwierigen Fragen und lehnt die Schlagworte der Linken ab.
Mit dieser Art der Auseinandersetzung leisten auch die
Deutschnationalen dem Reiche keinen Dienst.

Abg. Schmidt - Hannover (DN .) entgegnet auf die
zahlreichen Angriffe der Linken, daß er dem Abg. Roßmann
nicht habe vorwerfen wollen, daß er sich persönlich bereichern
wollte . . (Lachen links .)

Ein sozialdemokratischer Antrag auf Wiederherstel¬
lung der Regierungsvorlage bet der Anrechnung
des Besoldungsdienstalters wird mit 209 gegen 181 Stimmen
ab gelehnt. Der Antrag aus Einstufung der Pensionäre in
gleicher Weise wie die aktiven Beamten wird mit 209 gegen 184
Stimmen bei 19 Enthaltungen abgelehnt. Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag will die Pensionen aus den Höch stbetrag
von jährlich 12 000 Mark beschränken . Dagegen stimmen mit
den Regierungsparteien auch die Demokraten, während die
Wirtschaftliche Vereinigung und ein Teil des Zentrums unter
der Führung der Abgg . Joost und Tremmel für den Antrag
eintreten. Der Antrag wird mit 200 gegen 190 Stimmen bet
17 Enthaltungen abgelehnt.

Es folgen die Schlußvorschristen. Hierzu liegt ein Antrag
der Regierungsparteien vor, der unter gewissen Bedingungen
sreiwcrdende Beamtenstellen ab schassen will.

Abg . Stein kops (Soz .) sieht in dem Antrag eine Ver¬
fassungsänderung.

Abg. Koch - Weser ( Dem .) wendet sich gegen die Bestim¬
mung, wonach Aendcrungcn der Amtsbezeichnungendurch den
Reichspräsidenten erfolgen

Reichsfinanzmini st erDr . Köhler betont, daß
es sich bei dem Anträge der Regierungsparteien um einen
Versuch handele, von den vielen Reden über Verwaltungs-
reform zu einer Tat zu kommen. Der Sinn der Anträge könne
natürlich nicht sein, daß die Besoldungsordnung eines Lan¬
des bis in die letzten Punkte hinein der Reichsbesoldung glei¬
chen müsse . Die Regierung fasse den Sinn so auf , daß es
genüge, wenn ein Land oder eine Gemeinde entsprechenddem
Gesamtgedanken des Gesetzes die Besoldung der eigenen Be¬
amten erhöhe.

Ein sozialdemokratischerAntrag , den Antrag der Regie¬
rungsparteien über den organischenBeamtenabbau an den Aus¬
schuß zurückzuverweisen, wird mit 186 gegen 159 Stimmen
abgelehnt.

Der Antrag selbst wird mit 218 gegen 171 bei 5 Enthal¬
tungen angenommen . Ebenfalls angenommen werden die
Schlußvorschriften.

Es folgt dis Beratung der Bes oldungsordn ungen.
Abg. Frau Weber (Ztr . ) erklärt im Namen der Regie¬

rungsparteien , daß bei der Besoldungsreform 1920 die weib¬
lichen Postbeamten niedriger eingestuft worden seien, als die
männlichen Beamten . Dieses Unrecht werde nun wieder gut¬
gemacht, es bleibe aber noch zu bedauern , daß den weiblichen
Beamten nicht die Möglichkeit gegeben sei , in die Spitzen¬
stellen aufzusteigen.

Auch die Besoldungsordnungen werden in den Ausschuß¬
fassungen angenommen . Damit ist die zweite Lesung der
Besoldungsvorlage beendet.

Die dritte Beratung der Desoldungsvorlage wird später
erfolgen.

Es folgt die Beratung des Ausschußantrages über die
Gewährung einer einmaligen Weih Nachtsbeihilfe an
die Kleinrentner , für die 25 Millionen bereitgestellt werden
sollen.

Abg. Fran Müller - Otfried (Dn .) bedauert , daß
die Behandlung der Kapitalrenimer wieder mit der dcr
Sozialrentner verkoppelt worden sei . Den Kapitalrentnern
gebühre eins Sond erbehandlung . Sie seien die einzigen
Kriegsopfer , denen noch keinerlei Rechtsansprüche zustehen.

Abg. Frau Dr . Matz (D . V. P .) erklärt, ihre Fraktion
bedaure auf das lebhafteste, daß die berechtigten Forderun¬
gen der Kleinrentner aus ein Versorgungsgesetz auch diesmal
wieder unerfüllt geblieben seien. Angesichts der großen Not¬
lage werde sie sich aber der Gewährung der Weihnachts-
bcihilfe nicht entziehen.

Abg. Teusch (Z .) widerspricht der Darstellung dcr
Abgg. Frau Müller -Otfried ( Dn .) und Frau Dr . Matz. Die
Vertagung des Rentnergesetzes sei auf einstimmigen Wunsch
der Reichsregierung erfolgt und sämtliche Regierungspar¬
teien hätten sich damit einverstanden erklärt . Dis Beratung
des Rentnerversorgungsgesetzes solle erst im Zusammen¬
hang mit dem Haushalt für 1928 erfolgen. Die beiden Red-
nerinnen der Rechten, die bei dieser geringen Weihnachts¬
beihilfe noch klassifizieren wollten , Hütten wenig soziales
Verständnis gezeigt. Das Zentrum habe eine gleichmäßige
Hilfe für alle Notleidenden gewollt, dabei aber leider nicht
die Gefolgschaftder Regierungspartei gefunden. (Hört , hört !)

Abg. Scharzer (Bayr . Vp .) erklärt, daß noch nie¬
mals so ungeschickt Differenzen zwischen den Regierungs¬
parteien vor der Oeffentlichkeit ausgetragen worden seien»
wie in dieser Frage.

Abg. Rädel (Kom.) bezeichnet die Weihnachtsbeihilfe
als einen kläglichenErsatz für die berechtigten Ansprüche der
Rentner.

Abg. Dr . Külz (Dem.) bedauert , daß der almosenhafte
Charakter der Weihnachtsgabe noch verschärft und ihr
ethischer Wert noch vermindert worden sei durch die Art,
wie diese Debatte von den Vertretern der Rechtsparteien ge¬
führt worden sei.

Nach weiterer Aussprache werden die Vorschläge des
Ausschusses unverändert angenommen. Es folgt die 3. Bera¬
tung d e r ^B esoldungsvorlage. Abg. von Guerard
(Ztr .) kommt auf den sozialdemokratischen Antrag zurück,
der den HöKstbetrag von Pensionen aus 12 000 Mark be¬
schränken will . Ich richte an die Regierung die Frage , ob
und wann wir ein Pensionsgesetz erwarten dürfen.

Reichsfinanzminister Dr . Köhler erwidert , daß der
Entwurf eines Minister -Pensionsgesetzes schon seit einiger
Zeit dem Reichskabinett vorliege . Infolge der Arbeitssüllc
der letzten Woche habe ihn das Reichskabinett noch nicht in
Beratung nehmen können, das werde aber alsbald geschehen,
und es sei zu erwarten , daß in allernächster Zeit ein solcher
Gesetzentwurf den gesetzgebenden Körperschaften zugeleitct
werden könne.

In der
Abstimmung

wird der neueingebrachte sozialdemokratische Pensions-
begrenzungsantrag mit 217 gegen 176 Stimmen bei 13 Ent¬
haltungen abgelehnt.

Die Vorlage wird unverändert in der Fassung der zwei¬
ten Lesung angenommen.

Vor der Schlußabstimmung gibt Abg. Steinkopf
(Soz .) eine Erklärung ab, wonach die Fraktion mit allen
Mitteln versucht habe, das unsoziale Klassensystem der Be¬
soldungsvorlage zu einem sozialen Gesetzentwurf umzugestal-
len . Dies sei ihr nicht gelungen. Trotzdem könnte dis sozinl-
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deurokratische Fraktion nicht verantworten , daß die Beamten
der unteren und mittleren Gruppen aus die ihnen seit Jahren
versprochene Erhöhung ihrer Bezüge noch länger warten
müßten . Sie werden deshalb in der Schlußabstimmung der
Vorlage zustimmen.

In namentlicher Schlußabstimmung wird die Besoldungs¬
vorlage mit 333 gegen 53 Stimmen der Kommunisten » des
Bayrischen Bauernbundes und der Wirtschaftspartei bei 16
Enthaltungen des Zentrums und der Bayrischen BolkSPartei
angenommen.

Präsident Loebe erklärt » daß sich alle » wie der einzelne
auch zu dem Gesetz stehen mag , darin einig seien , daß ein
großes bedeutendes Werk geschaffen worden sei.

Unter lebhaftem Beifall des Hauses dankt der Präsident
den Abgeordneten für ihre mühevolle Arbeit.

Die Entschließungen sollen am Donnerstag erledigt werden.
Das Haus vertagt sich . Donnerstag 14 Uhr : Versorgungs¬
gesetz, Entschließungen zur Besoldungsordmmg.

Schluß 20.30 Uhr.

MsVZSG ^ GMsr »L rmÄ Ms KsgsbVAZ VSN
MsßLÄZbMZM -^ ELWFTSMMZY.

Frankfurt a . M ., 15 . Dezember.
Are die „Frankfurter Zeitung " meldet , ist der Repa-

rationsagent Parker Gilbert am Mittwoch nach den
Vereinigten Staaten abgereist . Der Bericht , dem diesmal
mit einer gewissen Spannung entgegengesehen wird , ist
fertiggestellt , doch ist nach dem augenblicklichen Stand der
Dinge mit einer Veröffentlichung noch in dieser Woche kaum
zu rechnen . In der letzten Zeit hätten , wie das Blatt meint,
Besprechungen zwischen dem Reparattonsagenten und der
Reichsbahngesellschaft über Kapitalaufnahme auf dem
amerikanischen Markte durch Begebung von Vor¬
zugsaktien stattgesunden . An den Besprechungen sei
auch der Reichsbankpräsident beteiligt gewesen . Ein po¬
sitives Ergebnis hätten die Verhandlungen bisher an¬
scheinend nicht gehabt , doch stehe fest , daß der Eisenbahn-
kommissar Levcvre, der zu den Beratungen ebenfalls zu¬
gezogen wurde , gegen dis Begebung von Vorzugsaktien
im Ausland nichts einzuwenden habe.

Nßs SwZEZsts Äs ? MWtsr «Lt - KLkss8»
Die Lage an der polnisch - litauischen Grenze.

Genf , 15. Dezember.
Die Militärattachees Englands , Frankreichs und Italiens

in Kowno und Warschau , die von ihren Regierungen zur
Prüfung der Lage an die polnisch -litauische Grenze entsandt
worden waren , haben nunmehr ihre Berichte abgeschlossen und
diese durch Vermittlung des französischen Außenministers
Brianb dem Völkerbundsrat zugesandt . Wie verlautet , sind
diese Berichte soeben beim Völkerbundssekretariat eingetroffen.
Aus den Berichten geht hervor , daß an der polnisch -litauischen
Grenze völlige Ruhe herrsche und keinerlei Truppen¬
bewegungen oder andere militärische Maßnahmen festgestellt
worden seien . Die Ausgabe der Militärattachees , die von ihren
Regierungen zu der Durchführung der Untersuchung beglück¬
wünscht worden sind , ist nunmehr als abgeschlossen anzusehen.
Es darf angenommen werden , daß die Berichte der alliierten
Militärattachees in der nächsten Zeit zur Veröffentlichung ge¬
langen werben . .

FgWnschiverer
'
ZüsKmmLnstoß zwischen Polizei und Gesindel.

Gestern abend ereignete sich bei Einbruch der Dunkelheit
im Glashütte -Viertel in Jena ein schwerer Zusammenstoß mit
sehr verdächtigen Männern . Während einer von ihnen fest¬
genommen werden konnte , machte der andere von einer Schuß¬
waffe Gebrauch und schoß zwei Kriminalbeamte nieder , von
denen der eine sofort tot war . Die Verletzungen des an¬
deren geben zu Bedenken Anlaß . Der Erschossene heißt Heß,
der Schwerverletzte Schumann . Ern großes Polizeiaufgebot ist
hinter den Flüchtlingen her.

Newyork , 13 . Dezember.
Oberst Lindbergh wurde beim Aufstieg in Washington

(nicht Newyork , wie gemeldet ) von drei Militärflugzeugen,
drei Marineflugzeugen und einem besonderen Flugzeug des
Handelsministers auf einer kurzen Strecke begleitet . Lindbergh
gedenkt eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 vis 85 Meilen
zu entwickeln . Er wird in gerader Linie nach Galveston
(Texas ) fliegen und dann der Küste folgen . Er hat Nah¬
rungsmittel für mehrere Wochen mitgenommen und außerdem
ein Gewehr , um im Falle einer Notlandung in einer einsamen
Gegend jagen zu können.

-K
Berlin , 14 . Dezember.

Nach Meldungen aus Mexiko -City sind dort außerordent¬
liche Empsangsvorbercitungen für Lindbergh getroffen wor¬
den . Das Fehlen jeglischer authentischer Nachrichten über das
Schicksal des Fliegers gibt daher dort zu besonderer Beun-
r uhig u n g Anlaß.

Lindbergh in Mexiko gelandet.
Newyork, 14 . Dezember.

Oberst Lindbergh ist heute nachmittag 2 .39 Uhr
(etwa 7 .30 Uhr mitteleuropäischer Zeit ) auf dem Flugplatz
in Mexiko City einget rossen und glatt gelandet.
Auf dem Flugplatz hatte sich eine große Menschenmenge ein¬
gesunden . Sämtliche Mitglieder des Kabinetts , an ihrer
Spitze Präsident Calles, und der amerikanische Botschaf¬
ter sowie zahlreiche Deputierte , Senatoren und prominente
Persönlichkeiten aus Wirtschaft , Handel und Industrie , waren
erschienen . Lindbergh hat den 3000 Meilen langen Flug trotz
der ungünstigen Witterungsbedmgungen in sehr guter Zeit
zm ' ückgelegt.

Die politische Bedeutung.
Newyork , 14 . Dezember.

Rach Meldungen aus Mexiko City war die Menschen¬
menge , die sich zum Empfang Lindberghs auf dem Flughafen
eingefunden hatte , so groß , daß mehrere Regimenter zur Ab¬
sperrung ausgeboteu werden mußten . Der Tag der Ankunft
Lindberghs ist in ganz Mexiko zum Nationalfeiertag
erklärt worden.

Die Kongreßsitzung in Washington wurde heute mit einem
Gebet für das Gelingen des Flugunternehmens Lindberghs
eingeleitet . Amerika mißt dem - Mexikobesuch des Obersten
Lindbergh größte Bedeutung für die Wiederherstellung besserer
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko zu.

Lindbergh hatte auf seinem Fluge mit starken Gegen¬
winden und Nebel zu kämpfen.

V § L"

Frankfurt (Oder ) , 14 . Dezember.
Im Prozeß wegen der blutigen Zwischenfülle in Arens¬

dorf wurde heute die Zeugenvernehmung fortgesetzt . 33 neue
Zeugen sind noch geladen , während 36 bisher bereits ver¬
nommen worden sind . Der Führer der Reichsbannerorts-
gruppe Erkner , Schmidt, bekundete , daß der Einzug in
Frankfurt a . d . Oder nicht unter Musik des Tambour - Korps,
sondern mit den getöteten Kameraden und mit den Ver¬
wundeten als Trauerzug erfolgt sei . Der Zeuge gab weiter
an , daß beim Reichsbanner Vorschriften über das Ver¬
halten eines Gruppenführers bei Zusammenstößen nicht be¬
ständen.

Hierauf wurde der Junglehrer Röster aus Arensdorf
vernommen , der in erster Linie Zu der Aussage des dreizehn¬
jährigen Willi Vormelcher, der bekanntlich den An¬
geklagten Paul Schmelzer belastet hat , Stellung nahm . Der
Zeuge schildert den Knaben als wenig glaubwürdig . Es fei
bei ihm sehr oft nötig , ihn zur Wahrheit zu bringen . Aus die
Fragen erklärte der Zeuge , daß der Junge die Eigenart habe,

sich interessant zu machen , darin werde er sogar von seinem
Vater unterstützt . Auf jeden Fall sei Vorsicht gegenüber sei¬
nen Aussagen am Platze . Der Zeuge wurde von den Ver¬
tretern der Nebenkläger in ein lebhaftes Kreuzverhör ge¬
nommen . Dabei kamen auch die Vorgänge am Hindenburg-
Geburtstag , wo die schwarz -rot -goldene Fahne plötzlich ver¬
schwunden war und am Kriegerdenkmal , wo von einem
Kranz die schwarz -rot -goldene Schleife abgenommen war , zur
Sprache . Rechtsanwalt Bloch erklärte dabei , daß tatsächlich
ein Neichsbannermann diese Schleife abgenommen habe , um
sie wieder zu verwenden . In die Vernehmung griff auch der
heute erschienene Sachverständige , Professor Placzek, ein.

Der Zeuge Hauptlehrer Hübner sagt aus , daß der kleine
Vormelcher keine große Wahrheitsliebe zeige . Auch mit
seinem Vater sei schlecht auszukommen . Der Melker Graf
bekundete , daß August Schmelzer die Patronen aus seiner
Tasche genommen habe , daß sie ihm nicht von seinem Vater
gereicht worden seien . Der Vater habe allerdings seinen Sohn
am Schießen nicht gehindert . Der Zeuge betonte , daß er selbst
keiner politischen Partei angehöre . Der Zeuge Balke sagte
aus , daß Schmelzers Vater seinem Sohne schon, bevor dieser
sein Gewehr holte , zugerufen hätte : Schieß die Hunde tot . Das
Reichsbanner das vor zwei Jahren in Arensdorf ebenfalls
bestanden habe sei bald wieder aufgelöst worden , weil die
Arensdorfer jeden Reichsbannerangehörigen boykottierten.

In der Nachmittagssitzung wurden weitere Zeugen ver¬
nommen , die den Zusammenstoß der beiden Schmelzer mit
den Reichsbannerleuten mit angesehen hatten . Ein Zeuge gab
an , er habe August Schmelzer mit dem Gewehr getroffen
und ihm die Flinte wegnehmen wollen , Aug . Schmelzer habe
aber erwidert : „Sie haben mich blutig geschlagen , ich schieße
dazwischen ! " Der alte Schmelzer sei erst dazugekommen , als
August geschossen hatte . Schließlich wurden auch die beiden
Schwestern des Angeklagten Schmelzer unvereidigt vernom¬
men . Die eine Schwester gab an , sie habe ihren Bruder ge¬
beten , das Gewehr dazulassen , er habe aber nicht darauf ge¬
hört . Ihr Bruder sei ein leicht erregbarer Mensch ; er habe
einmal gesagt , wenn er wütend sei , könne er alles kaputt¬
schlagen und sogar einen Menschen totschlagen . Nachher täte
es ihm aber leid.

Hieraus wurde die Verhandlung aus Donnerstag vertagt.
An diesem Tage sollen die Sachverständigen vernommen
werden . Darauf wird die Beweisaufnahme geschlossen.
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Berlin , 14 . Dezember.
Wie die „ B . Z .

" aus London meldet , ist in der vergange¬
nen Nacht auf dem Flusse Mersey bei Liverpool der ameri¬
kanische Oeldampser „ Seminola" mit einer Ladung von
10 000 To . Naphtha , Benzin , Oel und anderen brennbaren
Stoffen gestrandet ; dabei entstand ein großes Leck, durch das
der größte Teil der Ladung in den Fluß lief . Außerordent¬
liche Vorsichtsmaßnahmen wurden sofort an den mehrere
Meilen den Fluß hinauf gelegenen Docks unternommen , uni
den Ausbruch einex großen Feuersbrunst zu vermeiden . Aus
den Fährbooten aus dem Flusse wurde das Rauchen streng
untersagt . Alle Dampfer sind aufgesordert worden , das ge¬
strandete Schiss in einem möglichst weiten Umkreis zu um¬
fahren . Polizeiabteilungen , die herbeibeordert sind , und die
Feuerwehr patrouillieren beide Seiten des Flusses mehrere
Meilen hinauf ab . Mehrere tausend Meter Wasserschläuche
wurden an den Ufern ausgebreitet.

WiederVeriagungderDüsseldorfer
Schlichtungsverhandlungen.

Die gestrigen Schlichtungsverhandlungen in der Eisen¬
industrie blieben wiederum ergebnislos ; sie wurden gegen
22 Uhr aus Donnerstag , den 15 . Dezember , vormittags,
vertagt.

Goethe -Ehrungen im Karz»
Von

I ) r . C. Tolle.
Unfern den nach und nach entstandenen Rieserr -Unter-

kunftSSauten , Hotel genannt , steht auf dem Brocken ein
unscheinbares kleines Hüttchen , das W o lk enh ä u s ch e n.
Eine solche kleine Hütte trug das einzige Dach , das vor 150
Jahren aus der Brockenluppe zu finden war , als Goethe in
einer seltsamen Mischung von teils bewußtem , teils unbe¬
wußtem „dämonischem Drange " jenes ungeheuerliche Wag - .
ins unternahm , bei ellenhohem Schnee den sogenumwobenen
Riesen zu besteigen . Kaum im Sommer wagten sich damals
ganz beherzte Männer einmal hinaus!

Der ans treuer Wacht stehende „ Harzverein für
Geschichte und Altertumskunde" hat es sich nicht
entgehen lassen , zur Erinnerung an dieses den Dichter so ge¬
waltig aufrühreude , aber in seiner schließlichen Auswirkung
ihn von ungeheuren inneren Spannungen erlösende Ereignis
für dieses „ Wolkenhäuschen " ein Bronze - Bildnis des jungen
Goethe nach dem wundervollen Relief von I . P . Melchior zu
stiften , lieber die offizielle Enthüllung und Einweihung
dieser an der Südseite des Häuschens angebrachten Bildnis¬
tasel ist u . a . in der Monatszeitschrift des Harzklubs , „ Der
Harz "

, ein ausführlicher Bericht erschienen.
Die Weihefeier war auf den 10 . Oktober vorverlegt;

der eigentliche Jahrestag von Goethes erster Brocken¬
besteigung ist aber der 10 . Dezember . Und in seiner Ein¬
fühlung in die

'
Psyche seiner Mitglieder hatte der Harz¬

klub diesen 10 . Dezember zu einem „T r esst a g w ander¬
sroher Berg - und Goethesrcunde auf dem
Brocken" ausgerufen . Der Zweigverein Olden¬
burg hatte mich ausersehen , ihn dabei zu vertreten.

Um gleichsam im Vorbeigehen auch der Einladung des
Harzklub -Zweigvereins „ Torfhaus " zu genügen , wählte ich
Harzburg als „ Einbruchsstelle " für den Ausstieg zum Brocken.
Gleichzeitig war vom „ Braunschweiger Genealogischen
Abend " ein „Winterausflug zur 150 -Jahrfeier von Goethes
Besuch im Torshause und seinem Brocksnaufstieg am 10 . De¬
zember 1777 " veranstaltet , unter „ Beteiligung der Gruppen
Braunschweig , Torshaus , Eintracht und Akademische Skizunst
des Harzer Ski -Verbandes " — viele von ihnen gleichzeitig
Mitglied vom „ Harzklub " . Zwei mächtige Braunschweiger !
Autobusse waren bereitgestellt , um die aus dem Bahnhof
Harzburg quellenden Massen aufzunehmen zur Weiterbeför¬
derung nach Torfhaus.

Gleich zu Anfang ein glückverheißendes Omen . Die
großen Braunschweiger Autobusse haben bekanntlich hinter
den seitlichen Wagentüren zwischen zwei Sitzbänken eine Ver¬

tiefung für die innen angebrachten Austritte , die tückisch weit
unter die Sitzplätze ragt . Als ich an der Haltestelle „ Unter
den Eichen " die Wagentür von außen etwas plötzlich öffne,
um einzusteigen , fallen mir zunächst zwei Rucksäcke auf die
Füße , zwei Aufschreie an und zwei blondlockige Skisahrer-
innen u m den Hals , i n welchem mir der geplante Ski - und
Bergheil - Gruß vor Schreck vorläufig stecken blieb , um sich
dann nach Nück-Verstauung der „ Lasten " um so fröhlicher und
kräftiger zu entladen . Weiter ging 's bergan aus stark ver¬
eistem Wege , außen brauender Nebel , innen lachender
Sonnenschein in den blanken Augen der frischen , Braun¬
schweiger Jungmädel . Gleichzeitig lernte ich den Vorsitzenden
des oben genannten „ Genealogischen Abends "

, Herrn
R . Borch , einen begeisterten Goetheverehrer , kennen.

Oben , vor dem „ Hotel Wendt "
, freundliche Begrüßung

durch den Vorsitzenden des Harzklubs „ Torfhaus " (gleich¬
zeitiger Besitzer des Hotels ) , den Hauptschriftleiter der
„Braunschw . Landeszeitung " und viele andere . Von vorn¬
herein gleich ein Gefühl des Zusammengehörens , des Zu¬
hauseseins , das sich noch steigert im Anblick der mit Lichter-
Tannenkränzen stimmungsvoll geschmückten gemeinsamen
Kaffeetafel drinnen im großen Saal , das sich vollendet im
Anblick der fröhlich -erwartungsvollen Gesichter ringsum,
nicht zuletzt durch die lachenden Augen der beiden vor dem

s Absturz geretteten Skifahrerinnen neben mir.
Rach einigen einleitenden Begrüßungsworten von

Herrn R . Borch folgte der Festvortrag des Herrn Dr.
C . A . Pfcfse r -Harzburg über „Goethes Harzreisen , ins¬
besondere seine erste und die Brockenbesteigung vom Torf¬
hause .

"
Mitten in der lebhaften Unterhaltung mit Dr . Pesser

über seinen tiefschürfenden Vortrag , kommt aus der Tele¬
phonzelle eine erschütternde Nachricht : Der Brockenwirt
Rudolf Schade, dessen an dieser Stelle vor noch nicht
langer Zeit als des getreuen Hüters der „Hexenstartplätze
beim Brockenhaus in der Walpurgisnacht " dankbar gedacht
wurde , sei plötzlich einer bösartigen Grippe erlegen . Alle
Feiern oben feien abgebrochen . — Stumme Grüße dem in
die Zeit - und Raumlosigkeit eingegangenen liehen Freunde!

An den vorgesehenen Aufstieg zum Brocken war nicht
mehr zu denken ; mit Dank nahm ich die freundliche Auf¬
forderung an zum wetteren Verbleiben . Und aus dem
Schatten dieser Trauernachricht löste sich dann mählich eine
Weihe , die mir das nun folgende zu einem Erlebnis von
eindringsamer Tiefe machte.

Es war der Fackelzug zum Goethewege der
Skiläufer . Dieser Fackelzug über den leuchtenden Schnee,
unter den Rauhreif behangenen Tannen hinweg zu dem
silberglitzernden Dom , unter dem in einer Lichtung am Ein¬
gang zum Goetheweg die Fackelträger zum Kreise sich formten.

I Und dann eine kernige Ansprache des Vertreters der
Skiläufer Otto MeV es- Braunschweig . Voll Hingabe an
seinen schönen Sport , der „ wie nichts sonst die Schönheiten
der Natur zu erschließen , wie nichts sonst Geist und Körper
zu stählen vermöge ." Wirklich — wie nichts sonst ? Ich
las diese Frage aus diesem und jenem Gesicht . Aber sie mach¬
ten es wohl wie ich: im Geiste hörte ich immer anstatt „ Ski¬
sportler oder -Läufer " die Uebersetzung „ W anderer aus
Schneeschuhen " — und fand nun keinen Widerspruch -mehr
mit dem , was vorhin Dr . Pfeffer in seiner Festrede aus¬
gesprochen hatte , keinen Widerspruch mehr mit dem , was der
Wanderer auf Schusters -Schuhen ebenso sieht und genießt.

Nachdem uns Hotelvater Spengler mit einem Imbiß
von köstlichem Wildbraten gekräftigt , folgte der Vortrag des
Herrn R . Borch über „ Goethes Beziehungen zu Personen
des Harzgebirges, " in dem mit geradezu bienenhaftem Fleiß
und minutiösester Genauigkeit alles Einschlägige zusammen-
getragen war.

Noch manches schöne Wort wurde gesprochen , und man¬
cher humordurchwürzte Vortrag wurde gebracht , worin ins¬
besondere Skivater Mcves unerschöpflich war . Schließlich
endete er damit , die beiden gleich schon an der Autobustür
mit lautem „Huch " in die Erscheinung getretenen blondlocki¬
gen Jungmädel auf die goethischen Namen „ Lotte " und „Lili"
zu taufen und mich eindringlichst ihrer ganz besonderen Ob¬
hut zu empfehlen . Sie sind dieser Weisung ihres Skivaters
zu meiner völligen Zufriedenheit nachgekommcn.

Am nächsten Morgen wurde unter Führung des treff¬
lichen Dr . Pfeffer und seiner liebenswürdigen Gattin in
herrlicher Morgensrische ein Spaziergang unter der Wolfs¬
warte am Bruchberg entlang zur Sonnenkappe unternommen.
Harzzauber ! Aber Vater Brocken blieb verhüllt im Nebel¬
schleier — er trauerte weiter um den dahingegangenen Hüte:
seiner Kleinode.

Nach einem Imbiß in der gleichen liebgewordenen Gesell¬
schaft zu Fuß hinab nach Harzburg . Drunten am Bahnhof
wieder lauter frische Gesichter mit dem Abglanz der aufge¬
nommenen winterlichen Bergschönheit im Hellen Auge.

Und ich zerbrach mir noch immer den Kopf , zu welchem
Wintervergnügen ich sie nun auch einmal zum Wochenend
nach Oldenburg laden könnte . Zu einer Kohlsahrt ? E 'm
gewiegter Kenner behauptet ja , dieser Sport mache den
Körper selbst schon etwas „ angesetzter " Damen schlank und
zähe wie einen , Kohlstrunk — aber ich traue dem neckische
Spaßvogel doch nicht recht und mache den Vorschlag , dop
wir bis zur Entscheidung dieser Frage anstatt Kohlfahrten,
dann und wann eine Wochenendfahrt ans Sonntagskarten in
die frische Lust und Schönheit der Harzberge machen . Hc

I Wanderwart ! Wach ' auf!



1157

yss - dKZsbOMÄ.
Auch die Sitzung des Senats verboten.

Newyork, 14 . Dezember.
Eure Abordnung dev Senats von Oklahoma suchte Gou¬

verneur o 4 nst 0 n auf , um sich zu erkundigen, ob sein
Verbot sich auch ausdcn Senat beziehe. Der Gouverneur be¬
jahte diese ?zr6ge. daraufhin haben die Senatoren beschlos¬
sen, morgen den Versuch zu machen, die Postenkette vor Sein
Parlament zu durchbrechen; sollte dieser Versuch mißlingen
so beabsichtigendie Senatoren , im Geheimen zu tagen.

In der Unterredung mit dem Gouverneur verlangten
die Senatoren ferner die Zurückziehung der Truppen unter
Hinweis darauf , daß Oklahoma vor aller Welt
lächerlich gemacht würde.

In einer Versammlung erklärte der Gouverneur , daß
er nicht unter dem Emfluß seiner Privatfekretärin stehe ; cs
handle sich hierbei um Anschuldigungen ihm feindlich ge¬
sinnter Abgeordneter , die der Gouverneur als „Rote " be-
zeichnete . Oklahoma dulde keine untonstitutionclle „Rote Re¬
gierung

" .

Newh 0 rk, 14 . Dezember.
Wie aus Oklahoma gemeldet wird , hat der Gouverneur

den Senatoren die Erlaubnis erteilt , sich im Kapitol zu tref¬
fen . Das Schreiben mit dieser Mitteilung wurde den
Senatoren überbracht, als diese sich anschickten . in einem De-
monprationszug zum Kapitol zu marschieren, um einen Ver¬
such zu unternehmen , die Postenkette zu durchbrechen. In
denr Schreiben stellt der .Gouverneur fest, daß er das Recht
zum Betreten des Kapitols den Mitgliedern des Repräsentan¬
tenhauses auch weiterhin unter keinen Umständen gewähre.
Ferner seien die Senatoren keineswegs berechtigt, über die
sechs Anklagepunkte, die das Repräsentantenhaus aufgestellt
habe , zu diskutieren . Er erteile den Senatoren die Erlaub¬
nis zum Betreten des Gebäudes nur , weil diese sich bisher
nicht gegen die Gesetze gewandt hätten.

MseMpßKH Äs ? sLMÄZRtSMW -MLA.
Bukarest, 14 . Dezember.

Der Regentschaftsrat hat heute den Präsidenten der
Jüdischen Vereinigung , Abgeordneten Fildermann, in
Audienz empfangen und ihn zu der Erklärung ermächtigt,
daß der Regentschaftsrat oas Vorgehen der Studenten aus
das schärfste verurteile und alle Maßnahmen zur Sanktion
treffen werde . Gleichzeitig hat die Regierung dem Parlament
eine Gefetzesvorlage über einen Kredit von 8 8 Milli 0 nen
Lei zur Wiedergutmachung der in Großwardein und
Klausenburg durch die Studentenunruhen entstandenen
Schäden Vorgelegt.

Von 200 in Bukarest verhafteten Studenten wurden
49 dem Gericht übergeben . Zürn Zeichen des Protestes gegen
die weitere Gesangenhaltung der Studenten haben die Stu¬
dentenverbindungen einen 24stündigen Generalstreik
proklamiert.

Gestern abend haben drei Studenten zwei
Italiener überfallen in der Meinung , daß sie
Juden seien. Durch die Intervention der Polizei wurden
die Italiener aus den Händen der Studenten befreit.

Englischer Alarm.
Die „ Times " melden, daß die gewaltige nsrdamcrilanische

Flottenvermehrnng das Signal für eine gleich gewaltige
Vermehrung der englischen Flotte sein müsse . Das
Wettrüsten verlange jetzt den Einsatz des letzten Schillings
und des letzten Mannes . Die „Times " errechnen , das; für
Großbritannien der Bau von mindestens 35 Kampsschiffen für
1928 notwendig sei.

^ eiies vom Tage.
Eiseubahttunfnll des Berlin —Münchener Schnellzuges.

Einer Mitteilung der Reichsbahndirektion Nürnberg zu¬
folge ist gestern nachmittag gegen 17 .30 Uhr die Lokomotive
und ein Packwagen des Schnellzuges D 40 in der Nähe von
Lichtensels entgleist. Ter nachfolgende Personenwagen
wurde beschädigt. Bisher sind sieben Personen als
verletzt gemeldet. Als Ursache des Unfalls wurde fest¬
gestellt, daß der von Lichtensels kommende Erlgüterzug bei
der Einfahrt aus einen auslausenden Leerwagenzug aufstieß
und einen Wagen dieses Zuges gegen den Schnellzug warf.
Der Präsident und der Betriebsdezernent der Reichsbahn¬
direktion Nürnberg haben sich an die Unfallstellc begeben.

Eine verhängnisvolle Folge des Kriegszustandes in Litauen.
AlS Folge des in Litauen noch immer bestehenden Kriegs¬

zustandes hat sich ein tragischer Fall ereignet. Ein Manu aus
dem etwa 25 Klm. von Kowno entfernten Roterhos kam nachts
um 1 Uhr in die Stadt , um einen Arzt zu holen, da seine Frau
bei ihrer Niederkunft dringend ärztliche Hilfe benötigte. Die
Polizei nahm den Bürger in Hast, da nach den Bestimmungen
des Kriegszustandes das Betreten der Straßen nur bis 1 Uhr
nachts gestattet ist . Erst nur 7 Uhr morgens wurde der Ver¬
haftete entlassen. Als er um 8 Uhr mit dem Arzt zn Hanse
anlangte, war die Frau bereits tot.

Luxusbauten der Krankenkassen.
Ans parlamentarischen Kreisen wird geschrieben : In der

letzten Zeit mehren sich die Klagen über die Art der Ver¬
wendung der Gelder, die den Ortskrankenkassenzur Verfügung
stehen . Es wird bemängelt, daß die sehr oft mühsam aus¬
gebrachten Beiträge der Versicherten vornehmlich in Luxus-
bauien angelegt werden. Einige Beispiele zeigen allerdings,
das; hier unhaltbare Zustände bestehen . Die Ortslranlenkasse
Frankfurt a . M . hat einen Neubau beschlossen , der 5
Millionen Mark kosten soll ; im Vorjahre hatte die Kasse einen
Ueberschus; von 3,4 Millionen Mark, ohne das die Beiträge
herabgesetzt wurden . Köln beabsichtigt einen Neubau von 4
Millionen Mark, wobei allein für 80 000 Mark Marmor ver¬
wendet wird . Der Verwaliungspalast der Ortskrankenkasse
in Leipzig kostet 5 Millionen Mark. Für einen Neubau
in Düsseldorf ist als erste Baurate eine Million Mark
bewilligt. Ein Neubau in Nürnberg soll 1,7 Millionen
kosten . Der neue Verwaltungspalast in Bielefeld kostet
eine Million Mark, obwohl die Kasse nur 28 000 Mitglieder
hat. Die Kasse in Berchtesgaden mit 3800 Mitgliedern
leistet sich einen Neubau von 180 000 Mark, die in Oppen¬
heim mit 8000 Mitgliedern einen solchen von 250 000 Mark,
die in Beuel mit 4000 Mitgliedern einen Neubau von
100 000 Stark.

Zu den Angriffen gegen den Reichstagsabgeordneten
Becker -Hessen.

Die Telegraphen -Nnion hat am Montagabend eine
Meldung des Mainzer „Journals" wicdcrgegeben, in
der behauptet war , daß der frühere Reichswirtschaftsmi¬
nister, Ncichstagsabgeordnctcr Dr . Becker- Hessen , gemein¬
sam mit anderen Persönlichkeiten als Testamentsvollstrecker
am Nachlaß des verstorbenen Freiherr « von Hehl in Worms
steuerlicher Verschlungen verdächtigt war . Hierzu wird mit¬
geteilt, daß der in erster Linie angegriffene Dr . Becker mit
der Besteuerungssrage weder etwas zu tun , noch an ihr
irgend ein Interesse habe. In der Sache handele es sich um
Zweifel über die rechtliche und steuerliche Behandlung ge¬
wisser geschäftlicherBeziehungen zum Auslande , die unter
den Beteiligten entstandet! seien und um deren Prüfung die
Steuerbehörde von allen mit der Sache befaßten Stellen —
nicht etwa nur von den Testamentsvollstreckern förmlich er¬
sucht worden sei.

Eine Tiroler Holzschnitzerei nicdcrgebraunt.
Gestern nacht brach in Hallein in der Werkstätte für

kirchliche Kunst des Bildhauers Adlhart ein Brand aus,
dem ein Nebengebäude sowie Teile des Hauptgebäudes mit
vielen Holzvorräten, Modellen und Kunstgegenständen zum
Opfer sielen. Der angerichtete Schaden ist außerordentlich
hoch. Bei den Löscharbeitcn erlitten mehrere Feuerwehrleute
leichte Verletzungen und Rauchvergiftungen.

Kommunifienkundgebung in Wien.
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Abendblattes"

aus Athen wurde gestern im dortigen Parlament über die Aus¬
schließung aller Kommunisten verhandelt. Vor dem Parlament
sammelten sich etwa 500 Kommunisten an , die in das Gebäude
emzudringen versuchten . Gendarmerie und Militär wurde zum
Schutze des Parlamentsgebüudcs aufgeboten; auch die Feuer¬
wehr wurde hcrbeigerufen und richtete ihre Schläuche gegen die
Demonstranten, doch wichen diese nicht , so daß das Militär
wiederholt eingreifen mußte. Das Parlament beschloß ener¬
gische Maßnahmen gegen alle umstürzlerischenElemente.

Statistik. Der Herr Professor: Stehen mal diejenigen
Schüler auf, die aus einer Familie mit sechs Kindern stammen.
— Gut ; er notiert . — Mit fünf Kindern — vier Kindern —
usw . bis ein Kind. Nun stehen noch diejenigen auf, die aus
einer kinderlosen Familie stammen. — Es erhebt sich keiner . —
Sehen Sic , es gibt gar nicht so viele kinderlose Familien , wie
immer behauptet wird - Aus dieser ganzen Klasse stammt nicht
ein einziger aus einer kinderlosen Familie . Vorhin habe
ich in der Sekunda gefragt, da war auch keiner.

Vßs kSLMMMsÄs A,eg 'Zs? §MZ

Braunschweig , 14 . Dezember.
Ter BraunschweigischeLandtag wählte heute bei Stimm¬

enthaltung der Demokraten mit 25 gegen 22 Stimmen eine
rein sozialistische Regierung. Sie Wird durch
die sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Jasper,
Steinbrecher und Siever gebildet. Die Vertreter
der Rechten gaben eine Erklärung ab , in der sie der neuen
Regierung für den Fall , daß sie nicht sachlich regiere, den
schärfsten Kampf angesagt . Der demokratische Redner er¬
klärte die neue Regierung für ein Provisorium , das ehestens
durch eine Koalitionsregierung der Mitte abgelöst werden
müsse. Die Kommunisten erklärten sich zur Unterstützung der
Regierung nur unter der Bedingung bereit , daß die prole¬
tarischen Grundsorderungen die volle Beachtung der soziali¬
stischen Regierung erfahren . Die nächste Landtagssitzung , in
der die Regierungserklärung erfolgen wird , findet Anfang
Januar statt.

AM? ÄS?

Nach Meldungen aus Semendria ist im Laufe des gestri¬
gen Tages in der dortigen Festung eine noch ans dem Kriege
zurückgebliebene 30,5-Ztm .-Granate der österreichisch -ungari¬
schen Armee, deren Vorhandensein bei Sprengübungen nicht
beachtet worden war , explodiert. Die Detonation war der¬
artig stark , daß die in der Nähe der Festung liegende Eisen¬
bahnstation und ein dort stehender Personen zu g
stark beschädigt wurden . In der Stadt gingen . zahl¬
reiche Fensterscheibenin Trümmer . Fm ; Zusammenhang mü¬
der Explosion verbreiteten sich in der Stadt Gerüchte , wonach,,,
die Explosion durch eine in die Festung geworfene Höllen¬
maschine hcrvorgernsen worden sei . Eine Untersuchung ist
eingeleitet.

Einbrecher im Berliner amerikanischen Generalkonsulat.
Wie ein Abendblatt meldet, versuchten gestern nacht Ein¬

brecher vergeblich , den Geldschrank der Visum-Abteilung des
amerikanischenGeneralkonsulats in der Wilhelmstraße zu öfs-

! nen. Sie mußten mit leeren Händen Wieder abziehen.

Die Eutmer KofkaxslZs.
Von

Ernst Brandt , Braunschweig.
Unter den Akten , die aus dem Fürstentum Lübeck stam-

nen und jetzt im „ Staatlichen Zentralarchiv " aufbewahrt
verden, wurde im Jahre 1918 ein Buch gesunden, dessen
Mel lautet : „Verzeichnis derjenigen Instrumenten und
Nusicalren so zur Hochfürstl. Hofkapelle gehören . Errichtet
Md angeschafft 1779, von dem CapsllMeister von Weber,,
mter Dircction des p . t . Hof-Marschalls von Both ." Dieses
Such ist für uns deshalb besonders bemerkenswert , weil es
>urch seine genaue tabellarische Uebcrsicht ziemlich bestnnmtc
Rückschlüsse ans die damalige Eutmer Hofkapelle gestattet.

Großfürst Paul von Rußland , später Kaiser .
von Ruß-

cmd, hatte auf seinen Anteil an Schleswig-Holstein vcrzich-
ct und dafür die Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst
rhalten , die er laut Vertrag vom 12 . Juli 1773 seinem Ver¬
sandten , dem Bischof Friedrich August von Lübeck ( geh.
711) , übertrug . Dieser residierte auf Schloß Eutm , verlegte
eine Hofhaltung aber bald darauf nach Oldenburg , - ne
Msikverhättmsie in Eutin vor 1750 sind zwar ebenso wre
>ie Oldenburgs stark in Dunkel gehüllt,,jedoch erfahren wir
.lancbe Einzelheiten durch die sehr ausführliche ^ bhandumg
M Friedrich Zelle : „ Jo h . P h i l . F ö r t sch , 3 . Benrag
ur Geschichte der ältesten deutschen Oper , Berlin 1893.
svrtsch hatte bis zn seinem Tode 1732 dre Aapellmerster-
ielle an der fürstbischöflichenKapelle in Eutin inne ; er kom-
onierte 12 Opern , Kantaten , Kanons , Psalmen , Krrchen-
onzerts u . a . m . ^ „

Im April 1779 erfolgte dann die Anstellung des Kapell¬
meisters F r anz Anton von Weber ( geb . 1r„4 , Vatm
»on Karl Maria von Weber) mit einem Gehalr - on 400
lalern . Weber scheint bei der Uebernahme ferner neuen

Stellung in Eutin das anfangs genannte Verzerchrns elgen-
äudia geschrieben zu haben. Danach hatte die Kapelle eme

. .. W-. l Auswahl an Instrumenten , wre:
nhältnismößia reiche - —
rin Paar L -Elarmetten , ein Paar Oboen, fünf Paar
örner, ein Paar doppelt geschlungenegroge,̂ nebst 3 Paar
keiner? einfach geschlungenen Krnmbogen , ferner eme
»ranne Bratsche mit einem Futterahl und Bogen,/st anno
79 Zn Lensahn auf der Jagd zerbrochen W ^ oen, s-osann
ae bchwartzs ^ ratsche, " Eontrabap nebst Stm -mMugesi
aen

'
SS NüÄ E PßgeM

und PNU und enolrch

-MM IM , ,i»d tz-' - '
K, ? rchL'

hrt : „2 Stück SilberneTrompetten, - m- °er
litte noch mit 2 Rothm und ^ nem E . aaß ^

un,
e andre aber ohnbesetzt ist , ' « Snüren und
ttcn Mt Roth , Klau , und Gelb Wollenen Schnuren und

Quasten umwunden und behänget .
" Erst 1780 werden erst¬

malig Violinen angeführt sowie die Anschaffung von Dämp¬
fern für die Violinen , Bratschen, Contrabaß und Hörner.

Wie in Oldenburg , so scheint auch hier die Blasmusik
stark im Vordergrund gestanden zu haben , während die
Streichmusik mehr oder weniger in zweiter Linie gepflegt
worden ist . Die verzeichneten Musikalien belehren uns je¬
doch , daß eine weitaus bessere Musik ausgeübt worden sein
muß , als nach der Jnstrumentenausstellnng anzunehmen ist;
auch dürften die Instrumente späterhin wesentlich vermehrt
worden sein. So finden wir Sinfonien von Rosetti , Van-
hall , Boccherini, Stegmann , Haydn , Bach, Weber, Benda,
Stamitz , Dittersdorf , Grötrh , Hofstetter; („ 12 Sinfonien sind
den 3 . May a Screnisstmo der Hofkapelle geschenkt "

) . Selbst
Konzerte von Stamitz , Schimpka, Zinck , Loscht , Punto , We¬
ber sowie Arien von Schwanenberg , Piccini , Bach, Gretry
und Schweitzer sind vorhanden gewesen.

Diese reichhaltige Namenauslese läßt ohne weiteres die
Heranziehung von Kompositionen sowohl aller bestehenden
Richtungen, als auch die verschiedenen Arten ( Kammermusik,
Orchesterkonzerte, Solokompositionen , Opern und dergleichen)
deutlich erkennen. Ein Name wie Punto , dessen Werks für
Horn Weltberühmtheit erlangt haben , fällt sofort auf , ebenso
Benda , Dittersdorf und Stamitz . Jedenfalls ist bemerkens¬
wert , daß Bach schon so früh nach seinem Tode in Eutin
bereits Anerkennung gefunden hatte , wo doch Komponisten
wie Reinken und Telemann ( beide in Hamburg ) oder Buxte¬
hude ( in Lübeck ) eher hätten vorherrschen sollen.

Unsere Vermutungen über eine Musikausübung , die
weit künstlerischerbetrieben wurde , als der bloßen Annahme
nach zu erwarten ist , wird noch gestützt durch einen Bericht
von Prof . Andreas H 0 fmeie r aus Eutin in der
Weber-Festschrift vom 5 . Juni 1926: „ Weber hatte allsonn¬
täglich in der im Schloßgarten gelegenen Orangerie Kon¬
zerte zn veranstalten , auch leitete er 1781— 1782 Opern von
Grßtry , Hilter und Monsignh , die von der Schmidtschen
Theatergesellschaft im Herzoglichen Schauspielhaus gegeben
wurden ."

Weder von den Instrumenten noch von dem Notenma¬
terial ist uns irgend etwas erhalten geblieben. Meine mehr¬
jährigen Nachforschungen, auch eine kürzlich vorgenommene
genaue Durchsuchung des Großhcrzoglichen Schlosses in
Eutin haben nichts zutage gefördert.

Weber hat 1787, ein halbes Jahr nach der Geburt seines
Sohnes Karl Maria , Eutin verlassen, das er später nur noch
einmal wiedergesehen hat . Leider hat er sein Verzeichnis
nicht bis zu seinem Fortgänge von Eutin weitergcführt , so
daß wir in der Hauptsache auf Vermutungen angewiesen
sind. Immerhin hat er seine Kapelle zu beachtlichenLeistun¬
gen erzogen, so daß ihre spätere Auslösung für Eutin einen
kaum zu ersetzenden Verlust bedeutete.

Die angefressenLn Wolkmkmtzsr.
Ueber die Konstruktion der Wolkenkratzer, auf welche

die Amerikaner als Typ ihres besonderen Baustils so stolz
sind , fällt der bedeutende britische Architekt Sir Edwin
Lutyeus ein ungünstiges Urteil . Er glaubt , daß keiner
von ihnen länger als 40 Jahre halten wird . „Die Ameri¬
kaner sind keine guten Baumeister, " sagt er. „Sie bauen für
den Tag und denken nicht an die Zukunft. Eine solche An¬
schauung, die bei manchen Geschäften nutzbringend sein mag,
kann keine guten Bauwerke Hervorbringen . Als man kürz¬
lich den Madison -Turm öffnete, fand man , daß das Eisen¬
werk von Rost zerfressen war . Dasselbe würde man nach
meiner Ansicht bei den Eisenkonstrnktionen der meisten
Wolkenkratzerfeststellen können.

Es ist natürlich für einen Baumeister , der wie ich die
Anschauungen der europäischen Baukunst vertritt , schwierig,
die Absichten der amerikanischen Architekten zu verstehen.
Aber während wir das Eisenwerk in soliden Beton betten,
begnügt man sich in Amerika damit , das Eisen vor den
athmosphärischen Einflüssen durch eine Farbschicht zu
schützen . Die Eisenteile , die Christopher Wien Lei der
Londoner St .-Pauls -Kathedrale verwendete , sind noch heute
in: besten Erhaltungszustand , wie wir erst kürzlich festgc-
stellt haben , und so dürfte es bei dem Eisenwerk der meisten
großen Gebäude Londons sein . Die Eisenkonstruktionen der
Wolkenkratzer dagegen sind samt und sonders angefressen.

Nun baut man in den Vereinigten Staaten ja nicht
für Jahrhunderte ; selbst die neuesten Gebäude werden viel¬
leicht schon bald wieder abgerissen, um noch größeren Bauten
Platz zu machen. Solche Gedanken haben aber nur einen
Sinn in Zeiten großen Reichtums , und wenn Amerika ein¬
mal harte Zeiten haben wird , wie sie alle großen Nationen
erleben mußten , dann dürste man die gegenwärtige Art
des Bauens bitter bereuen . Die Wolkenkratzer werden
zweifellos eine Gefahr bilden , wenn man sie zu lange stehen
läßt . Sie dürften nicht viel länger als 40 Fahre halten , da
ihre Stühunaskonstruktionen so schwach sind.

Ich zweifle sehr, ob sie in ihrem gegenwärtigen Zustand
imstande sind, einen kleinen Tornado auszuhalten .

"

Verfehltes Mittel . In einer feinest Gesellschaft , so erzählt
ein englisches Witzblatt, wird die Perlenkette der Gastgeberin
allgemein bewundert und geht von Hand zu Hand. Nach
einigen Minuten bemerkt die Dame zu ihrem Entsetzen, daßdie Kette verschwunden ist. Da sie jeden Skandal vermeiden
möchte , stellt sie eine silberne Schale auf die Mitte der Tafelund verkündet, sie werde das Licht äbdrehen; der Dieb möge
dre Perlen unter die Schale legen, andernfalls müsse die
Polizei geholt werden. Zwei Minuten faß die Gesellschaft im
Dunkeln. AlS das Licht wieder ausslammte, war auch die
.Schale fort,
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^ Kausfrauen-^ Verein
Freitag , d . 16. Dez ., um 4 Uhr, „Union" .

Weihnachtlicher Unterhaltungsnachmittag.
Reichhaltiges Programm . Verlosung von
Haushaltungsgegenständen. — Karten im
Lloydbüro und an der Kasse . Mitglieder
50 Z, , Nichtmitglieder 1

bei
, IS.

ssrZW«
Leküttingstr . 11.

V » WS8RZL » M « »

MMLZBLNE8Z»
in Zrogsr /luserast!
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AckternstrsLe
33

Hochfeme
Ausführung
allerbester

Gumwizna mit
Leüerpattenoder
Gummistripven

io grog . /luscvab!

bis 2 .50^
LtsustrsLo 14

Oiener Str . 21WMÄS
liefert billigst, bear
beitet und setzt ein
Ndw. GlaSmauufakt.^ eSgl . Schaufenster. NMWWUZtzW
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.Stabil ' K

der Knaben »»
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Die Weihnachtsauf-
führ . z . Best , bedürf¬
tig. Kinder find. st.
am Mittwoch, dem
21 . Dezbr. 1927 , in
der „Union" . Ansg.
pünttl . 3)4 Uhr nach¬
mittags . Karten im
Vorverkauf b . Herrn
E Völker, Lange
Straße 45 , und im
Kindergarten am
Haarenuser.

« LLdLÜL ^ 'L iZLLL'ÄöALs
krieäMsxilLtL 4 — 1' srnruk 304

Dis größte Auswahl in

nur bei W ^ W »sLW§LSrL>
Bleicherstrane4ä>

ASkßHKN
Donnerstag , d . 15.

Dez ., 8 bis vor 9 )4
Uhr: 58 . Anrechtvor¬
stellung , „Das Bpo-
stelsptel ." Schülerkrt.

Freitag , 16 . Dez .,
8 )4 bis 5)4 Uhr, z.
erst . Male: „ Schnee¬
wittchen." Weihn.-
märchen in 10 Bil¬dern von Karl von
Feiner . Preise 50 Äbis 2,50 ^ . — 8 bis
9 )1 Uhr : S5. Anr .-
vorst ., „Das Apostel¬
spiel." SchülerkartenSonnabend , d . 17.
Dez ., 3)4 bis 5)4 U .:
„Schneewittch." Prs.
50 L, bis 2,50 ^4. —
7)4 bis 10)4 Uhr: 56.
Anrechtvorst., „Faustund Margar ." Schü¬lerkarten.

Sonntag , 18. Dez .,
>3 )4 bis 5)4 Uhr:
„Schneewittch." Prs.
50 Z, vis 2,50 ^k. —

! 7 )4 bis nach 10)4 U .:Außer Anrecht, „Die
Zirkusprinzessin."

BlWex
" "

5tO ! t !WÄsr.
Donnerstag , d . 15.

Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein."— Abends 7 .30 Uhr:
„Der arme Heinr."

Freitag , 16. Dez .,
nachm . 3 Uhr: „Das
Märchen vorn kleinen
Teufelein." — Abds.
7 Uhr (geschlossene
Vorstellung) : „Der
Rofenkavalier."

Sonnabend , d . 17.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teuselein."— Abends 7 .30 Uhr:
„Die weiße Dame."

Sonntag , den 18.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein."— Abends 7 .30 Uhr:
„Tiefland ."

Montag, 19. Dez .,
nachm . 8 Uhr (ge¬
schlosst Vorst.) : „Das
Märchen vom klein.
Teufelein." — Abds.
7 .30 Uhr (geschlosst
Vrst .) : „Die Weber."

Zn verk . s. n . eich.
TischgrarmnoNüon,

o . Trickst ., m . 20 Pl.
Zu bs. Sonnt .vorm.
Schützenhossweg 14,
Tür rechts , OfternS.

.- 41
Ko W/r/r

l) is LestauksostM- LnsiggSll MiZsa Ibvsll msins
steistuvAsstidî ksit in ? rsis naä (ZLLittät.

8psÄLl - ä.bwi1 . i
kür

Muss»
Ncioks
Kostüms
WUntsI
Klsickso

6 « pkZkl! sKe§ MrwirsrtztzgeNesZi
ist der gute

RWKMKM
^

aus dem
'

AMUN W KkUaKN
HeinrichBruns

DKMM 21
Größte Auswahl Niedrige Preise

Jndanthrengesärbte Windjacken
in großer Auswahl

! Lasv?adiNsuäg. n . s
LsnäermiMn

Lotooi.

MÄW!L!
Feine Wäsche wd.

sauber gewasch ., ge¬
plättet und ausgeb.

Elisenstratze 6.

vekke»
hjß VÄWkL
Eff- NsÜS

UilläeabarLStra ^ss 23

Ein Herr s . älter.
Fräulein ( Witwe n.
ausgeschlossen ) ohne
Anhang von 40 bis >
55 I . zw . svät. Hei¬
rat . Ang. unt . P 120
an Bischosss Anzg.-
Ann.» Osternburg.

^LWHT ' N . 65,

VlllStzMgS --INZAUN.

Ihre Verlobung geben bekannt:

Martha Heinje

Kranz Resxondek

Kl.-Scharrel Schlefie«
- zurzeit Hannover

Ltatt Lartsn
Istrs Verlobung 8sben bekannt

WUML KONVL

MSWkSAS . Vskor

Statt Karten
Die Verlobung meiner Tochter Ernamit dem HauSiohn Herrn Gustav von

Bessern gebe ich hiermit bekannt
D . Osterlob

Petersfehn , Dezember 1927
Empfang Sonntag , den 18. Dezember

N Meine Verlobung mit der Haustochter
z Fräulein Erna Osterloh zeige ich er-
L gebenst an
h Gustav von Scggern
s Friedrichsfehn , Dezember 1927

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Thormählen

Diedrich Fischer
Talsster

bei BardenAeth
in Jadcrlangstr.

Jaderlangstraße
bei Jade

Empfang am 18. Dez

MMmW - MeM
Ihre vollzogene Vermählung gebenbekannt

pau ! krumland
irelüwebe! Stab iv J .-R.

Helene Krumland
geb . Rödenbeck

Oldenburg , den 13. Dezember 1927
Gleichzeitig danken wir für die uns

erwiesenen Aufmerksamkeiten

'
.1 Eversten , den 13 . Dezember 1927

W Heutemorgen entschlief sanft nach' langem, mit großer Geduld ertra-
, genem Leiden unsere liebe Tochter,

KH Schwester, Schwägerin und Tante

Frieds
- ' im blühendenAlter vor: 18 Jahren

' Dies bringen mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

o"Ä Familie Friedrich Hollwege' nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am' Sonnabend, dem 17. Dezember, nach-

^
".4 mittags 4 Uhr, auf dem Kirchhof zu' Eversten. Vorher Trauerandacht
) un Hause

Rnbe wnst. liebe F-rieda!

ZtÄt jkl !si - ZNSLgg
^Vsns !, 12. vsrbr . 1927

kisuto srlösts sin Lauster 1'oä navh
! burrsm Lsiäsii wsiriSL Aslisbtsn LIsmi.
^ meinen teuren Vater , meinen lieben

Lrnäsr , äsn

^ ssisciillüskiEr s . O.

>m käst volisnästsn 79. Dshsnsjabrs
Î kLu Ciambeig
psuls OkLmbskg
Asiens Ck-lmdöig

Oie LssräiZuoZ tinäst ssrsitsx , äsn
16. Dezember , vormittazs 11 Ihr . statt.
Vorder IiAnsrLnäaokt im Hause.

Von Lsileiäsbesuedsn bitten rvir
vorlsukig sbssbsn su trollen.

. . .

^ Statt Karton
Unsere liebe, gute Mutter,

die Witwe

Ä 8

Z
MZ

geb . Hellmers
hat heute im 68 . Lebensjahre ihre!
treuen Augen für immer geschlossen j

In tiefer Trauer
Luise Onke« geb . Hischemöller
Carl Hischemöller
Emil Hischemöller
Ella Hischemöller
Fritz Onken
und 2 Enkelkinder

Oldenburg und Cartagena,
den 13 . Dezember 1927

Dis Beerdigung findet statt am
Sonnabend, dem 17 . Dezember, vor¬
mittags 1V >4 Uhr/von der Gertruden-
rapelle des Gertrudenfriedhofesaus.
Andacht 10h, Uhr daselbst . Beileid?
besuche dankend abgelehnt

Edewecht, den 14. Dez. 1927.
Heutemorgenentschlief sanft und

ruhig nach längerem Leiden im
Evans. Krankenhauszu Oldenburg
meine liebe , unvergeßliche Frau,
unsere gute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

LÄM WA
geb . GerdeS

in ihrem 33. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Erwin Metzer
Friedrich Gerdes
Karl Bruns und Familie
Georg Gerdes n . Familie
Otto Gerdes und Familie
Emil Gerdes
Fritz Gerdes
Otto Metzer und Familie

Die Beerdigung findet statt am
eiLst Sonnabend, dem 17. d . M. , nachm." A 3 Uhr, aus dem Friedhof in Bad

Zwilchenabn. Trauerandacht vor-
> her im Hauie von Otto Meyer.

Oftsrnbnrg , den 13. Dezember 1927 ,
Heute morgen um 9 >/, Uhr ent¬

schlief nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere liebe Tochter

: '
. l im zarten Alter von 10 Monaten

Weiches tiefbetrübt zur Anzeige z
, : - Z bringen die Eltern

Tob . Hanken und Frau
nebst Kindern und Angehörigenj

Die Beerdigung findet am Freitag,
nachm . P/s Uhr, vom Stervehause jBremer Chaussee 186 aus statt

>, NM-

' kirn 13 . Osrsmber entschlief nach
längerer itrsnstbsit unser Heber

Ä lnnungskoüsgs .äerüimmermsistsr

fssvi'ek- » nü rimMStSk-LNLngsiammg
llLLtLäs-NiefesLierje

2ur LssräiZung versammeln sich
öle innungskoilegen sowie lZie
blitgilsäsr ösr Ortsgruppe V/io o !-
sieäe am Zonnsbxnä , ciem 17 . Oe ::.,
nschmittegs 2 .15 Ubr bei Lesstvirt

ilüers , Msleisteäs
likre seinem llnäeniien!

LMUÜWKM !?.
Für dis vielen Beweise Herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters sagenwir allen, sowie Herrn Pastor Brinkmann
für die trostreichen Worte im Hause und
am Grabe und vom Kriegerverem Peters¬
fehn , unfern

herzlichsteKDsmk
Wwc. Anna Bohlken u . Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

danken wir herzlich.
Gustav Koehne u. Angehörige.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten

herrlichen vsnk
Harrs LMerr und Frau

geb . Eiters.
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WVttsZZWNI ÄTS GMeNbLr ^ Aer.
UiI ^ 5tßs ^ drs «rcßsI ZW ÄUlSLZk^srrm.

in.
U -tser La»rdumann Dcg 0 de , ein Heimattreuer , bringt

in cmem Erieloiloc rmo m einer westlichen Stadtsilhouette
femer Z^verten Helmnl bei. Im früheren

Gipssame hangen auch auswärtige Gäste. U . a . Timm-
ling mit dem Portrat eines dekadenten Kunstjüngers , der
in einer scheinbaren körperlichen Degeneration geistige und
Wstlerchche Qualifikationen aufweist, deren Souderart das
Porträt durchaus entspricht. Plutta befriedigt mehr
mit einem glanzenden weiblichen Rückenakt, als mit seinen
landschaftlichen Dingen , die übrigens in anderen Werken
von seiner Hand viel besser abschneiden. Hanna Hohn¬
horst hat sich hier leider nur zu einiaen Skizzen aus ihrem
Sommerausenthalt aufgeschwungen. Weit mehr ist ihr Fisch -,
Ltilleben zu schätzen , das in einer anderen Koie bängt und
ir» Auffassung und seiner farblichen Ausstrahlung Be¬
wunderung erweckt . M . Behrens wird man ein starkes
steifen zubilligen . Im Dekorativen ist schon viel erreicht
In diesem Kabinett ist auch der drei Arbeiten oon H .> Pe¬
tra sch c k - L c n g e zu gedenken. Zwei ihrer reichfarbi-
qen und plastischen Fruchttzildsr sprühen von Farben und
»egen die große Harmonie in sich. Von besonderer Stim¬
mung ist die Allee im Schnee, eine wirkungsvolle Darstellung
roll Mnterzauber . Ranne Snfrian versucht sich zeich¬
nerisch an westfälischenFachwerkhäusern, die allerhand archi¬
tektonische Eigenheiter ', zeigen. Erquicklich ist die Blattfolge
der Zeichnungen von Willi Kaufmann zu schauen,
Zeichnungen besonders von den Nordseeinseln, in sparsam
andeutender Manier , die die wahre Natur dieses Künstlers
vielleicht besser zeigen, als seine Verdienstarbeiten im Fach
der Reklame. - v.

ZWM Z - WKM-LAÄ « ?SLdZ « K
LM ZdSLZZASK MsAÄ.

Wir erhalten noch folgende Zuschrift: Der Wunsch der
kaufmännischen Angestellten, am Weihnachtsabens einen
Geschäftsschluß schon um 5 Uhr herbeizuführeu , scheint aller
Beachtung wert . Er setzt allerdings einiges voraus : Ein
verständnisvolles, gut erzogenes Publikum und auf der än¬
dert; Seite einen großzügig denkenden Kaufmann . Man
dürste Wohl von der Voraussetzung ausgehen , daß beides
m Oldenburg vorhanden wäre . Wahrscheinlich wird nun
trotzdem von Käuferserte wie von seiten der Eigentümer
der Geschäfte betont werden , daß man mit den Einkäufen
MNöglich am Weihnachtsabend bis 5 Uhr fertig sein
könne , und daß durch einen früheren Ladenschluß ein Aus¬
fall an Einnahmen zu erwarten sei. Beides erscheint nicht
stichhaltig . Es ist nur eine Sache der Gewohnheit für den
Käufer , daß er nicht in letzter Minute in den Laden stürmt
und alles auf den Kopf stellt. Für den Kaufmann ist es
Cache einer Reklame, daß er das Heil und den Ertrag seines
Weihnachtsgeschäfts nicht erst unmittelbar in den letzten
Simrden vorm Fest zu erwarten braucht. Die Kunst, beide
Auge richtig zu würdigen und den Wunsch der Angestellten
richtig zu verstehen, setzt allerdings etwas Kenntnis vom
Wesen des Einkaufs und Verkaufs , von dem Gehaben des
Käufers und Verkäufers bzw . Ladeninhabers voraus.

Was den Beamten und Angestellten in Bureaubetrieben
rmd bei Behörden , bei der Post , recht ist , nämlich am Weih¬
nachtsabend eher den Dienst zu beenden, erscheint ohne
weiteres für den kaufmännischen Angestellten billig . Der
Vorteil ist ja nicht nur au? seilen des Angestellten, sondern
auch letzthin aus feiten des Lademnhabers . Beide haben
etwas vom Weihnachtsabend im Kreise der Familie . Ver¬
bindliche Art , den Käufer in rechter Weise darüber in der
Oeffentlichkeit aufzuklären und ein wenig Geschäftsreklame
mit dem beschickten Nachweis, daß ein richtig überlegter,
frühzeitiger Weihnachtseinkauf nicht nur mehr Freude
macht und Umtausch erspart , sondern auch dem Geschäft,
Geschäftsinhaber wie Angestellten, ermöglicht, den Wünschen
der Weihnachtskunden viel besser gerecht zu werden , dürfte
bei allseitiqem Verständnis nicht schwer fein . ,

Ein Geschäftsmann schreibt uns : Es trifft keinesMs zu,
wie in den „Nachrichten" zu lesen war , daß sich dre Geschäfts¬
leute freuen , wenn am hl . Abend die Geschäfte um 5 Uhr
geschlossen werden . Mag auch in den Konfektions- und ähn¬
lichen Geschäften kaum noch ein größeres Sin « gekauft wer¬
den, aber für die Geschäftemit kleineren Artikeln smd er,ah-
nmasgemSß aerade die Stunden von 5—7 Uhr am hl . Aoend
die besten . Mimen doch die Geschäfte , dre es wollen , ruhig
schließen , aber übe die Behörde keinen Zwang aus , denn
der kleine Geschäftsmann , der ohnehin s^ wer um ferne Ezr-
stenz zu kämpfen hat , bedient gerne vis 7 Uhr auch am hl.
Abend ! Gerade in diesen Geschäften wurde manchê S .rm

ungetanst bleiben, wenn 5-Uhr- Schluß ist- . .
Von dritter Seite erhalten wir folgende Zuschrift. Nicht

nur inOsnabr ü ck ist der 5-Uhr-Laoenschluß am heftigen
Abend eingeftihrt , sondern auch in ewigen anderen deutschen
Städten ist diese Regelung bereits getroffen, -^ e Cussche -
b:mg darüber , ob eine solche Regelung grosse t . t
kann , liegt allein bei den Käufern , vornehmlich bei den Han¬
ftauen. Bei gutem Willen sollte es möglich fern, dre Ein¬

käufe bis 5 Uhr abends zu erledigen . Es gibt leider nicht
wenige Menschen, die ihre Einkäufe erst in den letzten Stun¬
den vor der Wcihnachtsbeschcerung vornehmen . In unserer
Stadt schließen die Geschäfte am heiligen Abend um 7 Uhr.
Daß die Geschäfte in den beiden letzten Verkaufsstunden von
5—7 Uhr noch erhebliche Einnahmen erzielen , ist kaum an¬
zunehmen . Wenigstens würden diese Einnahmen , wenn
rechtzeitig bekanntgegebcn wird , daß die Läden um 5 Uhr
geschlossen werden , zweifellos auch in den früheren Verkauss-
stunden erzielt werden . Es wird also eine Schädigung der
Geschäftsleute, die sicher heute unbestritten erhebliche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden haben , nicht eintretcu . Es hängt
alles ganz davon ab , ob zwischen den Geschäfts¬
leuten und den Käufern eine Vereinbarung
über den 5 - Uhr - Ladenschluß zustande kommt.
Vielleicht nehmen sich die F r a u c n v e r e in c einmal der
Angelegenheit an , denn diese stellen sicherlich den weitaus
größter! Teil des lausenden Publikums . Zu beachten ist aber
auch , daß die Angestellten der Behörden am heiligen
Abend bereits mittags ihre Beschäftigung beendigen . Warum
soll eine genügende Freizeit nicht auch sowohl den im Ver¬
kauf tätigen Angestellten als auch den Geschäftsinhabern zu¬
teil werden ? Beide haben , zumal nach den größeren An¬
strengungen , die das Weihnachtsgeschäft schon Wochen vor¬
her von ihnen verlangt , einen Anspruch auf größtmögliche
Freizeit . Ganz besonders gilt das für den heiligen Abend,
wo im trauten Familienkreise die Kinder sehnsüchtig der Be¬
scherung harren . Aus diesen Gründen sollten doch die Ge¬
schäftsinhaber ernstlich prüfen , ob nicht im Wege gegenseiti¬
ger Vereinbarung auch mit dem Publikum sich der 5-Uhr-
Ladenschluß durchführen lassen wird . Wenn sich eine solche
Vereinbarung herbeiführen läßt , so würden das die Ge¬
schäftsinhaber , die Angestellten wie auch das kaufende Publi¬
kum gewiß nicht zu

"bedauern haben . Die Herbeiführung
einer solchen Verständigung anzubahnen , ist der Zweck dieser
Zeilen.

Die Vereinigten Fra uenvercineder Stadt
Oldenburg haben die Eingabe des ihnen angeschl'ossenen
Verbandes der weiblichen Handels - und
Büroangestellten begrüßt , die einen früheren Laden¬
schluß am Weihnachtsabend beantragt und Haberl sie beim
Magistrat befürwortet . Gegen die Durchführung des frühe¬
ren Ladenschlussesan diesem Tage haben , wie sie hören , eine
Reihe von Geschäftsleuten des Lebensmittelhandels Bedenken
erhoben, weil , wie sie sagen , die Hausfrauen ihren Festtags-
bcdarf an Kolonial - , Fleisch- und Delikateßwaren , an Fischen
und Geflügel erst in zwölfter Stunde einzudecken pflegen und
ihnen also durch früheren Ladenschluß ein Einnahme -Ausfall
entstehen würde . Die Vereinigten Frauenvereine bitten des¬
halb ihre Mitglieder sehr dringend , nicht nur die Lebens¬
mitteleinkäufe rechtzeitig zu machen, sondern alle Weihnachts-
cinkäufe so rasch wie möglich zu erledigen und sie möglichstin
den Morgenstunden vorzunehmen . Die Geschäftsleute wür¬
den daraus den guten Willen der Frauen erkennen und sicher¬
lich leichter geneigt sein, den berechtigten Wünschen der An¬
gestellten des Einzelhandels Rechnung zu tragen.

* Personalien . Mit Wirkung vom 15 . Dezember d . I.
sind bis weiter beauftragt worden : 1 . der AssessorArling-
haus mit Wahrnehmung richterlicher Geschäfte beim Amts¬
gericht Friesoythe ; 2 . der bayerische Assessor Dr . Zeltler
mit Wahrnehmung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht
Oldenburg.

- Der Kirchenchor der Garnisonkirche singt aur
4 . Advent unter Leitung seines Dirigenten Storkebaum in
der musikalischenFeierstunde" um 8 Uhr ausschließlich Werke
alter Meister. M . Praetsrius ist mit zwei schlichten vier¬
stimmigen Chören vertreten , die auch heute noch als durch¬
aus klassisches Zeugnis empfunden werden . Sie atmen die
Frömmigkeit eines Mannes , dessen Wahlspruch war:
> >!-: > patria eoslnm . (Der Himmel mein Vaterland ) . Als
treue Hüter der Tradition der Kontrapunktikerschule der
Reformation erscheinen im Programm I . v . Burgk und
L . Schröter . Elfterer war zu seinen Lebzeiten so hoch ge¬
achtet, daß er wiederholt zum Senator ernannt wurde , und
daß die Stadt seines Wirkens — die Reichsstadt Mühl¬
hausen — kurz nach seinem Tode seine gesamten Werke aus
Gemeindekosten herausgab . Ein in der deutschen Musik¬
geschichte fast einzig dastehender Fall ! L. Schröter , dem die
Musikgeschichte den Ehrennamen des „Hauptes der Magde¬
burger Schule " gab , wurde durch seine streng polyphonen
Bearbeitungen der Kirchenlieder berühmt , die den Hymnen
eines Palestrina als ebenbürtig an die Seite gestellt werden.
Die Zeit , welcher die evangelische Kirche den größten Teil
des noch jetzt lebendigen Liedgutes verdankt, ist durch
I . Crüger vertreten , durch jeneu Meister, der im seltenen
Zweibund mit dem Dichter Paul Gerhard unvergängliche
Töne fand . Neben Bachschen Chorälen singt der Chor zwei
Motetten des größten Vorgängers Bachs : H . Schütz. Diese
Chöre zeigen eine erstaunlich sortschritMche Harmonik
und im Ausdruck einen neuen , kühn subjektiven Stil . In
der Weihnachtskantate von V. Lübeck — in Bremen ge¬
boren , als Organist in Hamburg — kündigt sich in dem
Dialog der Instrumental - und Vokalstimmen bereits das
konzertierende Element an . Die Darbietungen des Chores
sind jedoch nicht nur musikgeschichtlich interessant . Sämt¬
lichen Chören ist wahre Innigkeit und Gefühlstiefe eigen.
Die beste Empfehlung für diese Chöre ist Wohl die Tatsache,
daß sie die. scharfe Probe 200—300jährigen Gebrauchs Über¬
stunden haben.

Ms Aseknißr als ristMSlnÄßgsv KLZsÄr ' SLLk
Äsr « Sse2e Hes ÄdsnrMisMA 'sÄen MsNkLZZsrn.
Vortrag in der Philosophischen Gesellschaft.

Die Aufgabe der Technik ist die Auswertung der Natur-
crkenntnisse im Dienste der Menschen . Schon das Altertum
wußte von Naturkrästcn, etwa den Wirkungen des Dampfes,
aber es gelangte nicht zu einer praktischen Anwendung der
gewonnenen Erkenntnisse. Das war die große Tat des Abend¬
landes.

Ehe cs aber so weit kam , mutzte der abendländischeMensch
eine Jahrhunderte währende Wandlung durchmachen , die Wen¬
dung von innen nach außen, die Wendung von der Religion
zur Wissenschaft . Zweifellos ist dies das Thema der ganzen
Geistesgeschichte des Abendlandes seit der Einführung des
Christentums . Ehe der technische Mensch geboren wurde, mutzte
der wissenschaftliche Mensch da sein.

Diesem Prozeß der Säkularisierung der Kultur widmete
Dtplom-Jng . Büttner gestern abend in der Philosophischen
Gesellschaft den größten Teil seiner Aussührnngen , so datz
das eigentliche Thema darüber zu kurz kam . In der Technik
wie vorher aus anderen Gebieten geschieht die Wendung zum
Diesseits , allerdings nicht in dem entschlossenen Sinne der
Wirtschaft, die nur nach Rentabilität fragt , also letzten Endes
rein materialistisch eingestellt ist. Die Technik will dienen,
die Wirtschaft verdienen.

Kunst und Technik stehen im Dienste der Menschen ; aber
während die Kunst einmaligen Genuß bietet, schasst die Technik
Werte, die immer wieder, vielleicht noch einem anderen Kreise,
nutzbar sind.

So wird die Technik geadelt, indem sic, wie der Faust des
zweiten Teils , in der Arbeit für die Gemeinschaftihr höchstes
Ziel erblickt . Damit mündete der Vortrag in Gedanken aus,
die sich mit dem kürzlich besprochenen Buche von Burchhardt
berühren . Wissenschaft und Technik sollen gemeinschaftsbildend
wirken, sollen den Fluch unserer Zeit, den Individualismus,
überwinden.

Leider war die Zahl der Zuhörer nur klein , bedauerlich
für den Vortrag und den Vortragenden , der viel Anregendes
Lot . L.

* Betätigung erwerbsloser Bühnenangehöriger . Um
den in großer Zahl engagementlosen Bühnsnangehörigen
wenigstens vorübergehend wieder eine Betätigung in ihrem
Berufe zu ermöglichen, werden von dem Reichsarbeitsmi-
uister und. der Reichsanstalt für Arbeitsvermittelung und
Arbeitslosenversicherung in diesem Jahre letztmalig beson¬
dere Mittel bereitgestellt, mit denen die Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger und die Gemeinnützigen
Wanderbühnen Theatervorstellungen im Reiche veranstalten
werden . Hierbei sollen in der Zeit bis etwa Anfang Juni
etwa 800 Bühnenangehörige ( also monatlich etwa 140) be¬
schäftigt werden . Die Hergabe der Mittel ist an die Bedin¬
gung geknüpft, daß bei den Vorstellungen nur Kräfte be¬
schäftigt werden , die eine besondere Befähigung für Bühnen¬
berufe besitzen . Die für den Beruf nicht geeigneten Kräfte
sollen ausgeschieden und soweit als möglich, umgeschult oder
in andere Berufe übergeleitet werden.

* Der .Werlaus der Hindenburg -Wohlfahrtsbriefmarsm
hat nach den bisherigen Feststellungen im ganzen Reiche ein
gutes Ergebnis aufzuwcisen . In manchen Bezirken des Rei¬
ches ist schon das doppelte in Marken abgesetzt, wie im
vorigen Jahre , wo bekanntlich die Wohlfahrtsmarken der
Deutschen Nothilfe verkauft wurden . Jetzt beabsichtigen die
Wohlfahrtsverbände , anläßlich der bevorstehenden Feiertags
erneut auf die Verwendung der Hindeuburg - Marken und be¬
sonders der mit der eigenhändigen Widmung des Reichsprä¬
sidenten versehenen Postkarte hinzuweisen.

Vcrkehrsverbesserungen besser ausnutzen ! Man schreibt
uns : Wie ist der gute Handelsplatz Westrhauderfehn
für Geschäftsreisende am besten zu erreichen? Ueber Stick¬
hausen— Velde (Ostfr .) mit dem Postauto , das im Anschluß
an die Züge 224, 228 und 230 von Oldenburg verkehrt und
die Fahrgäste auch regelmäßig dreimvl werktäglich zu den
Früh - , Mittags - und Abendzügen nach Stickhausen—Velde
zurüSbesördert . Daß man sich den Umweg über Leer, Ihr¬
hove sparen kann, scheint vielen Reisenden nichtbekannt zu sein.

* Zum Gastspiel der Hannoverschen Musterturnschule für
Bewegungskunst. Der Jungbrunnen der Frauen ist keine
bitt 're Arznei, keine hochnotpeinliche Kur ! Nur sich selbst
braucht die Frau dazu, ihren Körper und lebensbejahenden
Willen. Kein Allheilmittel ist's freilich für alle Schäden
unserer Zeit . Uber lebensfrisch und frohgemut macht es jede,
die sich ihm weiht ! Turnen heitzi 's ! Schlicht ist sein Name,
einfach auch die Anwendung. Ja , aber Turnen , das heißt doch
Kunststücke machen , Schlangenmenschsein und was dergleichen
brotlose Künste mehr sind ? Nie war es so, nie wollte es das!
Und erst recht nicht das Frauenturnen unserer Zeit . Frei¬
übungen werden dort geturnt , die jede Frau gleich mit¬
machen kann , die jeder Frau auch Freude machen . Dies Frei-
ttbungsturnen ist so recht ein „ Befreiungsturnen " . Frei
machen will es den Körper von allen falschen Bewegungs-
gewohnheiten, frei machen von Alltagsgrau und Weltverdrossen¬
heit auch die Seele. In froher Bcschwingtheit löst sich die
Starrheit des Körpers , schwindenauch Starrheit und Gedrückt¬
heit der Seele. Frei und frisch werden Herz und Hirn . Kann
wirklich dieses unscheinbare Turnen solch körperliche und
seelische Wohltat werden? Ja , aber nur die wird 's wissen und
glauben können, der diese Segnungen für Leib und Seele aus
eigenem Mittun froh bewußt geworden sind . Auch alle die
werden leicht zu überzeugen sein, die an einer Schar turnender
Frauen die Wirkung mit eigenen Augen sehen konnten. Allen
Zweiflerinnen aber sei geraten, zu ihrem eigenen Besten:
Seht einmal zu der frisch -fröhlichen Turnarbeit solcher Frauen!
Kommt am Sonntag zur Gastvorführung der Hannoverschen
Musterturnschule für Bewesungskunst.

In der richtigen Auswahl und richtigen Zuwendung der
ltautpstsgsmittsl liegt das lZeksirnnis cker schönen brau,
bine jede Dame trachtet mit allem Recht nach brlangung
eines aarien , krischen, nicht kettigen Oesichtstsints und
achtet auk dis samrnstweichs , geschmeidige und angsnekm
trockene beschskksnksit der Hände . Lei täglichem 6e-
drsuch von Lrems l-sodor kann jede Dame dis groüen
persönlichen Vorrügs gsnisLsn, welche man Irurr das Os-
keimnis der schönen krau nennt . Zuck kür Herren Kat

Vas brennen und Lieben der ltaui nach dem basieren verschwindet sokort. Creme steodor verleiht dem giatt-
ŝouui briscks und Osschmsidigstsit . besonders bewährt Kat sich Lrems bsodor, dick sukgssiricken , bei juckrsir der blaut, böte und Zukspringsn

. . . - l ^ Enrsn den > 4
„„^miiasl -ndss unschädliches Kosmstckum . Ms unsere Lkiorodont - breunds sollten nicht versäumen , diese hochwertige , herrlich duftende Lrems

der ttände . des Gesichts , nls sokort stukisndesmmre irmu

, . , eins wohltätige IVirstung kür dis ltaui.
nach dem basieren Lrems ^ j briscke und Ossct
rasierten Sesukt dis auch0 - ! isEnrs unschädliches Kosmstckum.

-
Tst

- ^M ^ W ^ wVsrUaukssteilsn erkässlick. lubeLO big. und l iVist. bür den IVsiknachtstisch eleganter Lsschsnlckarton , enthaltend : l bube Lrems Lsodor - llsut-
LusschlieMch ru verwenden , ln ?"sn bsinseike mit elegantem blutend » !! kür empklndiichs ltsut besonders empkoklen. Preis 2 bik. beo-Vdsrks Z . -S ., vrssdsn-lt . S
creme, s Stück Lrems stsodor - Seiks, uberlsnsie, reiLu. - --
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Zuw AzZHhßM der AKLereNHmKLe-
Das Prsjekt wegerr Geldmarrgels um ein Jahr

Vertagt.
Die „Nachrichten" berichteten Yox kurzem über eine Ver¬

sammlung der Hunteanlieger , in der man sich mit den Schä¬
den beschäftigte, die durch die Nebcrschwemmungen au den
Ländereien angerichtet wurden . Bon den Sielachten
Donnerschwee, Ohmstede, Blankenburg , Holle, Neuenhuntorf
und der Wulfs -Sielacht wurde je ein Vertreter gewählt , die
die Angelegenheit weiter verfolgen sollen. Diese und die
Landtagsabgeordneten Bortfeldt , Dann e mann,
Meyer und Albers und als Vertreter der Stadt Ober¬
bürgermeister Dr . GosrliH und Baurat NoaÄ waren
gestern zu einer Besprechung zum Ministerium geladen, die
von Staatsrninister Dr . Driver geleitet wurde . Sämtliche
in Frage kommendenMmisierialbauräte nahmen daran teil.
Von den Interessenten wurde dringend gewünscht, alles aus¬
zubieten, damit das Projekt im nächstenJahre in Angriff ge¬
nommen würde , damit die Schädigungen endlich aufhören.
Vom Ministerium wurde erwidert , daß das Reich wegen der
schlechten finanziellen Lage von allen Projekten Abstriche ge¬
macht habe, so auch vom Küstenkanal (siehe die gestrige Num¬
mer der „Nachrichten"

) . Die Kanalarbeiten dürften aus kei¬
nen Fall stecken bleiben . Für das Hunleprojett fei für näch¬
stes Jahr leider nichts zu erhoffen, man wolle aber mit Nach¬
druck dafür eintreten , daß den Wünschen der Hunteanlieger
im Jahre 1929 entsprochen werde.

^ SM TsMs SNNLLt -St.
Am Montagnachmittag spielte sich an einem Bahn¬

übergang am Pserdemarttplatz ein aufregender Vorfall ab,bei dem beinahe ein Menschenleben umgekommen wäre.
Ein Auktionator von auswärts wollte, als die Hauptschranksbereits geschlossen war , noch durch die kleine, offen stehende
Schranke auf die andere Seite gelangen . Der Boden war
durch das Frostwetter glatt und so wollte es ein unglücklicher
Zufall , daß der Mann ausrutschte und besinnungslos ausden Schienen liegen blieb. Im letzten Augenblick sprang ein
beherzter junger Mann zu und riß den Besinnungslosen
von den Schienen herunter . Im nächsten Augenblick sausteder Zug haarscharf an dem neben den Schienen liegenden
Mann vorbei , der nach kurzer Zeit das Bewußtsein wieder
erlangte . Er dankte seinem Lebensretter auf Knien und ver¬
sprach,, ihm ein Ehrengeschenkmachen zu wollen . Der junge
Lebensretter ist einOldenburger und heißt Hans Rösing.

Ms ZW§ZsbGW «ZE MWtSTZNbZLMe-
Amtshauptmann Haß kamst , Vechta, sprach im

Landwirtschaftlichen Verein Vechta über das Aufgabengebiet
der Amtsverbände . In steigendem Maße seien wichtige Aus¬
gaben vom Reich oder vom Staat den Amtsverbänden über¬
wiesen worden . Nicht nur die Durchführung vieler Gesetze
wurde den Amtsverbänden übertragen , sondern auch dis
Tragung der Kosten vieler neuer Einrichtungen . Der Redner
erwähnte z . B . dis Kleinrentner - und Sozialrentnerfürsorge,
Wöchnerinnenfürsorge , die Fürsorge für bedürftige Kriegs¬
beschädigte und Kriegerhinterbliebene , das Jugendamt , den
Arbeitsnachweis u . a. wie Bau und die Instandhaltung der
Chausseen, die Unterhaltung der Amtsverbandsschnlcn , die
soziale Fürsorge und die Wohlfahrtspflege , die Förderung
der Viehzucht. Der sich ständig steigernde Autoverkehr stellt
an den Chausseekörper höhere Anforderungen und fordert
erhöhte Aufwendungen gegen früher . Dem Amtsderband
steht dis Krastfahrzeugsteuer zur Verfügung , welche im letzten
Jahre für das Amt Vechta 35 966 Rm . erbracht hat . Leider
wird vom dieser Reichsstener, dis ihrer ganzen Bestimmung
nach zur Unterhaltung der Chausseen dienen soll, vorweg
die Hälfte in die allgemeine Staatskasse ab¬
geführt . Gefordert werden muß aber , daß die Kraftfahrzeuge
mehr als bisher zu dem - Unterhaltungskosten herangezogen
werden.

4-;.
- Zu den Vorschüssenan die Beamte», worüber gestern

berichtet wurde , werden wir noch einmal um die Feststellung
gebeten, daß es sich um keine WsihnachLsbeihilfe, sondern nur
um Vorschüsse auf die neue Desoldnngsordnung handelt.

Ministerpräsident von Mnckh stattete gestern nach¬
mittag in Begleitung der Herren Ministerialräte Weßne r,
Christians , Rauch Held, Regierrmgsbanrat Wahl¬
schlager und Regicrnngsbausührer Dirks, dem Re -fl
s o r mr e a! g h m n a f i n m einen Besuch ab , und besteh- "
tigte eingehend den Reuban des Gebäudes , zum Teil unter
Führung der Leiter der einzelnen wissenschaftlichen u . a.
Sammlungen.

* Seinen 70 . Geburtstag beging gestern unter starker
Beteiligung seiner Nachbarn und Freunde der Pflug¬
fabrikant Gerd Even an der Nadorster Straße (Ecke
Hochheiderweg) . Der alte Meister, der noch tagtäglich fleißig
am Amboß steht, bat des Lebens Wechselsälle mitgemacht,
sich aber allezeit wieder fleißig und tüchtig

'
emporgeschwrm-

gen, so daß er viel geleistet und viel erreicht hat . Jetzt be¬
schäftigt er in seiner Fabrik landwirtschaftlicher Geräte
sechzehn Gesellen und Lehrlingen , und es geht aufwärts mit
der Fabrik , die einen guten Ruf genießt . Möge er seinen
Lebensabend noch lange genießen!

* Seiner » verpfuschtenLeben machte der 61jährige Land¬
wirt Heinrich Harms aus Ipwegermoor durch Erhängen
ein Ende . Vor vielen Jahren hatte er sich dazu hinrsißen
lassen, seinen eigenen Vater zu erschießen. Er wurde vom
Schwurgericht Zn lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt.
Da er sich in Vechta außergewöhnlich gut führte und sich eine
Krankheit zugezogcnhatte , erfolgte vor ein paar Jahren seine
Begnadigung . Die Krankheit und zweifellos auch Gewissens¬
bisse dürsten ihn jetzt veranlaßt haben, freiwillig aus dem
Leben zu scheiden." Festgenommen wurde hier am 12 . Dezember der von
der Staatsanwaltschaft Hannover steckbrieflich verfolgte
Reisende B . H . aus Elsen.* Auf die morgen bei Pape am Wall stattfindende Ver¬
sammlung der hiesigen Volksfchullehrerschaft wird hingewie¬
sen. Lehrer Behrens wird über die „Einrichtung von
Mittelschulklassen als Ausbau der Volksschule" sprechen.^ Ans der GeslügeftAusstellung in Oldenburg erhieltDirektor Abels - Brake auf gestreifte Italiener die Zucht¬
bewertungen sg und drei g sowie einen 2. Preis ; Herr B.
Beuge n-Jever erhielt auf Helle Susfex drei Ehrenpreise, sechs
sg, 1 - Md Mei 2 . Weise,

DKS MM RKiRMUNdLMNsLMN in HeMRGAer.

Die Provinz Hannover plant den Bau eines Naturkundemuseurns , das als Monumentalbau an städtebaulich schönster
Lage Hannovers errichtet werden soll . Professor Heinrich Stranmer (Berlin ) erhielt in dem Wettbewerb Len ersten

Preis für seinen Entwurf.

* Der Haussrauenverein begeht laut Anzeige morgen sein
Winterfest. Wer Frau Nerson vortragen und andere
Künstler hören , Lohelandtünze sehen und neuzeitliche Haus-
haltungsgegenstände gewinnen will , versäume den Nachmittag
nicht. Programme gelten als Eintrittskarte.

s Die Wasserleitung wird laut Anzeige Sonntagabend
streckenweisegesperrt.

* Osternburg , 14 . Dez . Die durch die Rammarbeiten an der
Vrmmenstraße verursachten Schäden an den Häusern
treten immer mehr zutage . Stellenweise sind die Mauern der¬
art gerissen, daß man den Finger hineinlegen kann. — Auf
demEiseeingebrochen war ein größerer Junge von der
Bremer Chaussee . Auf seine Hilferufe eilte ein Arbeiter herbei
und befreite den Jungen aus seiner gefährlichen Lage.

* Eversten , 15. Dez . Einen sehr empfindlichen
Verlust erlitt in der Nacht vom 13. zum 14. Dezember die
Witwe B n tz am Hotesweg zu Bloherfelde . Die alte , 71jähnge
Frau bewohnt dort allein ein kleines Nebengebäude und be¬
streitet ihren Lebensunterhalt durch eine kümmerliche Rente.
Einen kleinen Nebenverdienst erwirbt sie sich seit mehreren
Jahren durch das Räuchern von Flelschwaren . Um 11 .36 Uhr
nachts haben Diebe sich durch den am Hause befindlichen Tors¬
stall Eingang in das Haus verschafft . Die neben der Räucher-
dicle liegende Schlafkammer der Buß wurde von den Dieben
mittels einer Leinenschnur Angebunden , damit man nicht von
der Frau überrascht wurde . Die Diebe haben hierauf zwei
Speckseiten , etwas angeräuchert , je etwa 20 bis 25 Psd . schwer,
entwendet . Bei dem Versuch , auch noch Schinken zu stehlen,
erwachte die Frau . Als auf die Hilferufe Nachbarn erschienen,
waren die Diebe bereits verschwunden . Die Witwe Butz , die zu
dem Weihnachtsfest mit der kleinen Nebeneinnahme gerechnet
hatte , mutz jetzt die Speckseiten bezahlen.

* Eversten , 13. Dez . In Holzes Gasthaus hatte am Sonn¬
tagnachmittag der Inhaber des Manusakturwarengeschäfts
Karl Diers für die Kinder der Gemeinde Eversten einen
Märchen nach mittag veranstaltet . Schon lange vor Be¬
ginn der Veranstaltung hatten sich Hunderte von Kindern ein¬
gesunden , so Latz bei Beginn des Märchennachmittags über 800
Kinder und Erwachsene anwesend waren . Fräulein Joswich
vom Oldenburger Landestheater verstand es , durch ihre vor¬
zügliche Vortragsweise jung und alt mit ihrer Märchenerzäh¬
lung für einige Stunden zu erfreuen . Auch einige Bilder von
der Firma selbst, darunter der treue Wächter des Geschäfts , der
bei allen Kindern wohlbekannte schöne Bernhardiner „ Harras ",
rief bei den Kindern großen Jubel hervor.

* Ohmstede , 15. Dez . Km Ssnrrtagnachmittag veranstaltet
Otto Wissig, Organist an der Lamberti -Kirche in Olden¬
burg , unter Mitwirkung von Frau Dr . Hollje und des
LaMöcrtNrchencvors in der Kirche zu Ohmstede eine musi¬
kalische Feierstunde: Advent und Weihnachten , zu der
der Kirchenrat einladet . Näheres aus dem Anzeigenteil
ersichtlich.

* Bad Dreivergen , 15. Dez . Der hier im August d. I . auf
BezirkZvorsteher F . GorathS Grundstück am See gemachte
Altertums sund , ein Bronzeveil mit Schäft¬
ende. hat « ach Mitteilung des Leiters des Naturhistorischen
Museums in Oldenburg insofern besonderes Interesse , als
unter den vielen ähnlichen Exemplaren des Museums sich
keines befindet , das wie dieses eine geschlossene Oese und noch
Reste eines Schaftes aufweist . Die Ucbcrrcste des etwa 3000
Jahre alten Schaftes sind gut erhalten.

2 Barel , 15 . Dez . Die große dicke Buchs am Waldeingang
siel vorgestern der Axt des Holzfällers zum Opfer . Beim Zer¬
sägen machte der Forstwärter Roßkamp einen eigenar¬
tigen Fund. Im hohlen Baum fand er 94 Fleder¬
mäuse im tiefsten Winterschlaf . Die Tiere hatten sich zu
einem dichten Klumpen zusmnmengeballt . Sorgfältig wurden
die Tiers zunächst in einem Eimer in der Nähe des Feuers
ausgestellt und sollen an einem geeigneten Ort wieder zum
weiteren Schlaf gebettet werdet !, bis der Frühling die überaus
nützlichen Tiere zu neuem Lebe» erweckt.

* Varel , 15. Dez . August Gramberg s . Der Real --
schMehrer a . D . August Gramberg ist vorgestern abend nach
kurzem Kranksein , fast 79 Jahre alt , verschieden . Nach mehr¬
jähriger Tätigkeit in Braks ging er im Mai 1876 in den Dienst
der Stadt Varel über . Zunächst wirkte er jahrzehntelang
an hsr höheren Töchterschule und dann . seit ihrer
Gründung an der jetzigen Oberrealschule . Ostern
1914 trat er in de» Ruhestand , fand sich
aber gleich bei Ausbruch des Krieges , als viele seiner Kollegen
einberufen wurden , wieder bereit , den Unterricht von neuem
aufzunshmen , und war noch bis Ostern 1922 an der Oberreal-
schnle tätig . Herr Gramberg war als Lehrer und als Mensch
von seltener Qualität und genoß die allgemeine Verehrung , wie
selten ein Lehrer und ein im öffentlichen Leben Stehender . Wer
ihm nayestand , verlor den besten Freund : die ganze Stadt
trauert um einen ihrer wertvollsten Mitbürger.
- * Brake , 15. Dez . Am Pier ist ein Heizer des norwegischen

Dampfers beim Anbordgehen i n d i e W e s e r g e stür z t u n d
ertrunken. Am anderen Morgen fand man die Leiche
unter dem Pier , aus einem Balken liegend . Der Verunglückte
stammte ans Finnland . Fern von der Heimat , wird nun dieser
Sohn des Nordlandes in fremder Erde seine letzte Ruhe fin¬
den . — Der Wachtsmann Karl Fvrtma n n, an der West-'

vermißt. Er hatte seinen Dienst auf
der zur Ausbesserung bei der Korrek¬

tion liegt , angetreten und war zwischen 7 .30 bis 8 Uhr noch
gesehen worden . Es bleibt leider kaum eine andere Lösung,
als die , daß Fortmann unbemerkt über Bord gestürzt und er¬
trunken ist. Er stand im 57 . Lebensjahre.

* Brake , 14 . Dez . Ein Braker Ftschewer ge¬
sunken. Der Braker Fischewer „ Louise " des Fischers Gustav
Schüfe ist bei Hohcweg in der Autzenweser von dem Geeste¬
münder Fischdampfer „ Seewols " gerammt worben . Der Ewer,
ein Motorschiff , aus dem sich der Fischer Gustav Schafe und ein
Gehilfe befinden , sank sofort weg . Die Besatzung mußte sofort
über Bord ins Wasser gehen , und wurde von dem Fischdampser
übernommen und nach Geestemünde gebracht.

' VZs EZMsßßLMA «Lsv» WsÄMs Äs ? M -d -ssts-
amLei » Zm GMendui ' Asr'

Die Frage der Einteilung der neuen Arbeitsamts -Be¬
zirke im Oldenburger Lande wurde in der am gestrigen Tage
stattgefundenen Sitzung des Verwaltungsansschusses des
Landesarbeitsamtes Oldenburg verhandelt . Nach längeren
Beratungen wurde der Beschluß gefaßt , dem Landesarbeits¬
amt Niedersachsen, dem bekanntlich nach der Neuregelung
auch Oldenburg angehört , die nachstehenden Vorschläge für
die Einteilung der Bezirke zu unterbreiten : 1 . Amtsbezirke
Brake , Elsfleth , mit dem Sitz in Nordenham,
Zweigstelle inBrake ; 2 . Stadt und Amt Delmenhorst
und Amt Wildesh ausen mit dem Sitz in Delmen¬
horst; 3 . Amtsbezirke Vechta und Cloppenburg
mit dem Sitz in Vechta, Zweigstelle inLohne ; 4- Stadt
und Amt Oldenburg , Amt Friesoythe und Amt
Westerstede mit dem Sitz in der Stadt Oldenburg,
Zweigstelle in Friesoythe. In Aussicht genommen soll
auch die Errichtung einer Zweigstelle in Zwischen ahn
genommen werden ; 5 . Städte Rüst ringen und Wil¬
helmshaven, Stadt und Amt Varel, Stadt und Amt
Jever, möglichst unter Einbeziehung des Kreises Witt¬
mund mit dem Sitz in Rüst ringen, Zweigstellen in
Varel und Jever. Die endgültige Entscheidung liegt bei
dem neuen Landesarbeitsamt Niedersachsen. Mit diesen
Vorschlägen sind sicher nicht die Wünsche der sämtlichen
Aemter und der verschiedenen Bezirke unseres Landes er¬
füllt . Offenbar hat sich der Verwaltungsausschuß aber unter
Würdigung der Interessen der verschiedenen Bezirke und der
von diesen geltend gemachten Wünsche schließlich aus die
obigen Vorschläge geeinigt.

VZS
ßM KeLZM MMU.

Nach einer Mitteilung , die Regierungsbaurat Fried¬
richs in der Sitzung der AmmerländerWasser-
acht machte, können die Meliorationsarbeiten im Westen
Oldenburgs bis zu 95 Prozent als fertiggestellt betrachtet
werden . Die Wasserzügs sind gereinigt und verbreitert wor¬
den, große Strecken neuer Deiche wurden gebaut . Jetzt wer¬
den noch die Pumpwerke sertiggestellt. Es handelt sich um
drei Pumpwerke mit elektrischer Antriebskraft . Wenn keine
Störungen eintreten , werden die drei Pumpwerke zum 1.
April 1928 ihren Betrieb ausnehmen . Die Fertigstellung
der gesamten Meliorationsarbeiten wird von den Land¬
wirten sehnsüchtig erwartet . Die Grundbesitzer der über¬
schwemmten Ländereien haben in den letzten Jahren un¬
geheuren Schaden erlitten.

8x « TMRSZsM 'Utz'L.
T. Barel , 14. Dezember.

Heute vormittag stürzte plötzlich ein alter Brunnen mitten
-auf dem Schloßplatz ein . Ein Lastwagen war über Yen Schloß-
Platz gefahren . Durch die Erschütterung mutz die Zementdecke,
mit der der Brunnen im Jahre 1914 zugedekt war , geborsten
sein , worauf unter starkem Getöse das Steingeröll in die Tiefe
fiel . Sofort wurde der Brunnen bloßgelegt und die Einbruch¬
stelle abgesperrt . Es handelt sich um einen etwa 15 Meter tiefen,
tadellos ausgemauerten Brunnen , dessen Errichtung bis in die
Mitte des 18. Jahrhunderts zurückreicht. Der Brunnen
wurde vor vielen Jahren als Pumpe benutzt und zwar noch
bis zum Jahre 1914 als solche von der Bewohnerschaft und
den Marktbeziehern benutzt. Im Jahre 1914 erfolgte die Ein¬
dellung des Brunnens mit einer Zementdecke . Im Laufe der
Zeit mutz diese Zementdecke porös geworden sein . Durch die
Last des Wagens ist die ZementdeSe nun geborsten . Der Brun¬
nen mutz zugeschüttet werden , wozu nicht weniger als 50 bis
60 Fuhren Sand erforderlich sind . Wäre ein schwerer Last¬
wagen über die Stelle gefahren , hätte leicht ein Unglück ein¬
treten können . In Barel befinden sich noch mehrere solcher
alter Brunnen.

straße wohnhaft , wirdv
dem Bagger „ Gverscmd ",

* Lemwerder , 14 . Dez . Sand st Sr me anderWescr.
Eine kleine Vorstellung von einem Wüsten -Sandsturm kennest
sich die Bewohner des Deichstriches machen , wenn der Ostwind
recht bläst . Bekanntlich wird aus der Strecke Moorlosen -Vege-
sack die Weser um etwa 40 Meter verbreitert und ebenfalls
vertieft . Die gewaltigen Sandmengen , die herausgsbaggert
wurden , bedecken eine Fläche von fast 100 Hektar. Bis zur
Deichhöhe wurde der Sand ausgebaggert . Ein Teil der Sand¬
fläche wurde bereits mit .Kleierde überfahren , während der
größte Teil noch unbedeckt ist. Bei dem starken Ostwind wehte
der Sand über den Deich . Besonders die Ortschaft Deichs¬
hausen hatte darunter zu leiden . Der Sand drang ourch die
feinsten Ritzen und Fugen in die Häuser . Der Verkehr unter
dem Deiche entlang war zeitweise unterbrochen . Der Sand
wurde nachher mit Fuhrwerken abgefahren . Aus der ganzen
Umgegend kam man mit Gespannen , um den Sand , der ja in
der Marsch sehr begehrt ist, zu bergen . Man hofft aber , daß
möglichst bald der Sand durch Ueberfahreu mit einer festen
Erdschicht befestigt wird.

flus c!sr EutsaMsomspps cior k̂ s . Ortü , Erüppsnbütii 'sn !. Q.
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Vortrag im Deutschen Seeverein.

Ortsgruppe Olderwurg
^

hielt
"

iittwoch
^

ewen Vortragsabend
-ei Vape am Wall av. Der Vorsitzende der OrtEam?

Vorstandes ' Adunral Lilie, den VorAe !-den des
"

Land ŝ-
oerbakides Oldenburg, ?owie Richard Hunaer den srnv-
sitzenden des Gaues Nordwest, willkommen. — Admiral Lilie
betonte , das, der Deutsche Seeverein es als seine Aukaabc be¬
trachtet , unsere Handelsflotte zu u n t e r st ü tz c n

verschaffen , denn daun wird auch
unsere Wirtschaft wieder hochkommeu . Redner führt weiter
aus , daß der Seeverein gemeinsam mit dem Kolonial-
vE >ann ergrijs der Redner des Abends,
Korvettenkapitän Hersing, das Wort, uni über seine

N -Boot -Erlebnisse während des Weltkrieges
zu sprechen . Er ist der einzige Kommandant, der von 1913 bis
zum Schluß des Weltkrieges ein vor dem Kriege erbautes
U -Boot glorreich geführt hat . Die Ausführungen wurden
durchs geschickt arwgewahlte Lichtbilder unterstützt, die zuui Teil
englstchen Ursprungs waren und unter Assistenz seiner Gattin
aus die Leinwand geworfen wurden . Der Redner verstand
es, 8 ??? Erlebnisse so anschaulich , oft in humorvoller Weife,
zu ichildern, dag man alles wie plastisch vor Augen sah . Er¬
staunlich ist es , wie er allen Gefahren durch seine Geistesgegen¬
wart, wobei es sich oft nur um Selundcn handelte, und den
Opfermut seiner ZF Köpfe zählenden Mannschaft entging, dis
unbedingtes Vertrauen Zu ihm hatte. Nachdem er gleich zu
Anfang des Krieges als Erster vor Edinburgh einen feind¬
lichen Kreuzer mit 36g Mann Besatzung torpediert hatte, er¬
wirkte er sich von feiner Vorgesetzten Behörde die Erlaubnis,
nach den Dardanellen fahren zu dürfen . Mit „u 21" fuhr er
in 68 Tagen nach Konstantinopel und legte über 5600 Merlen

zurück . Zwei feindliche Linienschiffe wurden vor den Dar¬
danellen torpediert. Unter dem Jubel der türkischen Bevölke¬
rung hielt n seinen Einzug . — Im zweiten Teil seines Vor¬
trages sprach der Redner über den U - Boot - Handels¬
krieg und den verschärften U -Boot-Krieg. Die Versammlung
spendete am Schluss lebhaften Beifall, dem sie auch schon wäh¬
rend des Vortrages Ausdruck gegeben hatte.

MUZ ÄeM
Landcsschöffengericht.

Unverbesserlich erscheint der erst 19jährige Dienst-
knecht Fritz Schwarting, wohnhaft zu Rodenkirchen. Nach¬
dem er bereits in diesen , Sommer einmal wegen Diebstahls
und einmal wegen Urkundenfälschungvorbestraft war , beging
er kaum zwei Monate später abermals einen Diebstahl, indem
er aus dem Rade seines Arbeitgebers , das neue Hinterrad her¬
ausnahm und in sein Rad hineinarbeitete und dann dieses
Rad einem Fahrravhändler , von dem er ein neues Rad lau¬
fen ioollte , zum Tausch anbot. Dieser wollte aber eine Be¬
scheinigung von dem Vater des minderjährigen Angeklagten
haben, daß der Vater znnr Anlauf eines Rades seine Ein¬
willigung gab. Der Angeklagte erschien bald mit dem schrift¬
lichen Einverständnis seines Vaters zum Ankauf eines Rades
und erhielt auch ein solches . Später stellte sich heraus , datz der
Angeklagte die Unterschrift seines Vaters gefälscht hatte. Der
Angeklagte ist geständig, einen Beweggrund für seine Taten
hat er nicht . Der Vertreter der Anklage beantragt eine Ge¬
samtstrafe von 7 Monaten Gefängnis , der Angeklagte müsse
endlich eine exemplarische Strafe haben. Das Gericht läßt
noch einmal Milde walten und verurteilt den Angeklagten we¬
gen Diebstahls und schwerer Urkundenfälschungin Tateinheit
mit Betrug zu einer Gesamtstrafe von 3 Monaten Gefängnis,
weigert dem Angeklagten aber, ihm auch nur für einen Teil
der Strafe Strafaufschub zu geben.

Die Ausschcidnngskämpfczum Städtekampf Bremen-
Spandau , , .

in der Badeanstalt am Breitcnwcg in Bremen hatten folgende
^

IW-Mcter-Freistil : 1 . R . Ulbrich-BSV . 1 :9,1 . 2 . K . Eggers-
ABTS . 1 :10,5. 3 . H . G . Rehberg-ABTS . 1 :10,6. 4. Flortch-
BSV . 1 :10 9.

löo-Me'tcr-Brustschwimmen: 1 . Prasse 1 : 19, G. Eggers 1 :21,
H. Schmidt 1 :21 , sämtlich vom ABTS . ^

100-Meter-Seite -Schwimmen: 1 . Ulbrrch -BSV . 1 :15,9. 2.
Barfuß BSV . 1 :16 . 3 . G. Eggcrs -ABTS . 1 :16,5,

109-Meter-Rnckenschwimmen : 1 . R . Ulbrrch -BSV . 1 -22.
A . Gerke -BSV . 1 :24 . 3 . K . Eggers-ABTS . 1 :24,1.

200-Meter-Freistil : 1 . Florich-BSV . 2 :40,1 . 2 . Hettlmg-
SV . Weser 2 :45 .4 . 3 . F . Neinicke -SV . Weser 2 :54,7.

Wasscrballspiele: A—B : 5 :7 (0 :6 ) . C—D : 3 :3 (0 :2) .

Zwei Wettende. Der letzte größere Delphin, der im
Sommer 1909 nebst zwei kleineren hier im Hafen gefangen
wurde , war bei Oestermann ausgestellt und wurde damals
dem Naturhistorischen Museum überwiesen. In den Akten
des Museums findet sich aber nichts über den Verbleib der
Tiere.

von A . Schulz. Ovtiker
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Lufttemperatur, Osts.
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14 . Dezbr.j ? Nhrnm. - 2 766,1 14 . Dezbr. -c 0.9 — 4
15. Dezbr. j 8 tthr sm. - 3,2 760,4 15 . Dezbr.
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! in tadellosemZustand zu verkaufenW

W Anruf Nr . 180 bis 12 Uhr
Besichtig»« « Blumenstratze26 von WZ
12 bis IS 'i Uhr

Habe standia Lowtragcnde , wwre
sriichmelke

zu verkaufe« od. z« vertauimeu gegen
bar und au ? Zahlungsfrist

Dsunerschw . Straße
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Zu verkaufen gut
erhalt . Mandoline.
Schützenhosstratze 40

Zu verkaufen ein

schwarz Eiche , Preis
800 Mark.

Otts Stöver,
Simmerhausen
(Post Harpstedt) .

Zu verkaufen
WZ M WZ

Januar kalbend.
Dietr . Rowvld,
Ipwegermoor.

Verkaufen eine

Gebr. Meinarbus,
Neuenbrok.

Zu verkaufen gut
erhaltener
MWUWMÄÄ

für ISjähr .' Kruse,
Bcvcrbäkstratze.

Puppenwagen zu
dort . Lindenstr. ISO.

Zu verkaufen ein
reiitfarb. Kuh- und

ZMMD.
Bürgerfelde.

Hackenweg 103.

Freitagnachmittag
ab 3 Uhr wird sin
Posners Wirtschaft,

Prinzesstnweg,
ZW § chÄ8V
ansgchanen.

Pfund 80 und 90

Zu verkauf, halb.
stttes 6Wm.

Lebd .gewicht ca . 250
Pfund . Angebt, un¬
ter H T 20 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Osternburg. Zu vk.
schwere güste Kuh.

Buschhagenweg 1.
Zu vk. ein Gram¬

mophon ( Dopp.fed .-
werk ) , wie neu. und
gt . Geige mit Käst.
Donnerschw. CH . 31.

! Umständeh. billig
! zu verkaufen

e ?lz UWSler
ÄKskWWM.

wenig gebr. Tragfä¬
higkeit 70—80 Ztr.
Angeb. unt . I A 24
an die Geschst. d . Bl.

Sonnabend von 2
U . an w . e . Schwein
ausgehauen Pfund
80 und 90 L.
Cloppenb. Str . 115.

1 gute Milchziege,
8 Steinblöüe zu vk.

Alexanderstraße 66.
Zn verkaufen ein

ZOMÄ.
Heinr. znnr Buttel,

Loy.

NM
'
MM

ab Platz 1 .60 Zl,
frei Haus 1,75

je Zentner , hat abz.
Karl MM«.

Fuhrgeschüst,
Donnerschwee,

Bürge rsiratze 59.

Gut erhaltenes
schwarzes Klavier

zu verkaufen. Näher.
Ml . Lange Str 45.

Z KMZWUN
zu verkaufen.

Pferdemarkt 5 a.

6-MrM-
R8tzW -AVW?8t

Tropadyne,
koniplett . zu verkauf.

Damm 1,
Eingang Huntestr.

Gute weiße hornl.
Milchziege zu verkf.

Danielmeyer,
Donnerschwee,
Unterm Berg.

Freitag von 4 U . an
werden 2 Schweine

ausgehauen.
Pfund 80 und 90 L.
Donnerschw. CH. 61,
beim Klävemannst.

M vsr Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag » DsZsmdsc
kS27, mied dreKSasseelsitung
wegen ÄnstandsstrungZardeiten
von N Vdr abends ab

gespscrl
Aßsl MK8MM WöWM !. 8

Emps. für Freitag
und Sonnabend

. iWlick IWgW
k8tl85

WZ
WM.

M. ZÄMÄ.
Osternburg,

am Bahnhof, und
Mühlenstraße 9.

lalchZnjZm»
WZ

beliebt. Weihnachts¬
geschenk, bei

Emil Sander,
Gaststraße 3.

Zu ksuien kbsultzt
Zu kaufen gesucht
AÄslNlitterZ

M BSMltzliUSk.
Angeb. unt . H N 15
an die Geschst. d . Bl.

Geige billig zu verk.
Ofener Straße 28.

hat abzugeben
Huntemann,

Bürgerstratze 26.
Lager Donnerschw.

Chaussee 18.

mit Sessel , neu, Pr .-
wert zu verk . Rach-
zufr. Haarenuser 39.

Verkaufe umstän¬
dehalber sofort bil¬
lig eine 8jähr ., etn-
getrag., mittelschw.
Werkm güste

Lldenburg . Stute.
besond . fromm und
zugsest . Liefert beste
Nachzucht . Tausche
auch gegen Vieh.

Carl Heinen»
Warderrburg.

ZU ZM

Diedr. Brüggemann,
Oberlethe.

Weg. Ausgb. des
Ladens bill. zu ver¬
kaufen ein

MMZ Züsett
uni) Kködenz.

Edewechter Chss . 73.

Verkaufe eine
WW , HZV
WZ MtWKÄ.

F . Leisner , Ostern¬
burg, Herr .weg 161.

Zu verk . gut erh.
Frack m. Weste . Cut¬
awayanzug, Loden¬
mantel (neu) , Win¬
ter- u. S .überzieher.
Lehmknhlenstratze 2,

2 . Eingang.

GruNNgyhon-
ZlÄtM

billig zu verkaufen.
E. Sander,

Gaststraße 3.

^ AlaKarrarien-
bäbne
bill . abzugeb.
Fr . Stascken

O st er n bürg.
Kampstratze 19

Prim junge
kette LWeme

zu verkaufen.
Ziegelhofstraße 14.

Flotte Prima
Milchkuh

zu verkaufen.
Hanken , Neuenwege

bei Oldenburg.

Zu kaufen gesucht
NetM ZM

( Rehptnsch ., Zwerg¬
dackel oder sonst , gut
erzogenes Rassetier) .
Angebote mit Preisunter H S 19 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gut erh. Rechts-
Herd zu kaufen ges.
Angeb. unt . H P 17
an die Geschst. d . Bl.
> Gut erh . Puppen¬
wagen zu kauf . ges.
Angeb. unter V 82
Fil . Lange Str . 45.

Fettes
Schivein

e-sofort zu kaufen ge¬
sucht. 850- 300 Pfd.
Donnerschwee.

Bürgerstraße 33.

Verk . prima vor¬
gemerktes

Ihr i mae lann oieien Kran und viele andere
Modelle E Brücken. Rettungsleiterw Bahn-
iignaie Wwdmühlen. Eiffelturr̂ Mw . . awbaaen.
wenn er einen "" 'N L r- LIL » -Baukasten erhält

' Lehrreiche
AsrterhMttNgs - SpieZe
KiNS — LKterrm magiea
DKMpsMaschiNLK
ElektrvMütsre«
Eisesbahnen
GxperiMLKtierkKsten

GLektrische TafchenlüMpen

MsderNe ANgeKgMser

W

-?r

VS

. vom „ Ewald "
, fer¬

ner schwere , viel
j Milch gebende

WesdeNH.
ein l ^ jähriges
WrgMM . Rmi)
Md V- jUk . NÄ

Joh . Lehmhus,
Heidkamp.

icn erynir - - - -

MWLNDkssWM MW 8MW8LN ÄWZSZLWZWLWSW »'

Drmckfreie Brillen und Kneifer
Lorgnetten — Barometer
Zeiß -Pnnktal -GLäser

Zu verk . antike

M 1738.
Wilhelmstraße 1.

Zu kaufen gesuchtein gut erhalt , eis.
Ofen. Angebote er¬
beten unter H D 997
an die Geschst/ d . Bl.

> Holländer z . k. gs.
>Ang. unt . H G 1000
!an die Geschst. d. Bl.

BKRyLatz
ca . 1000 Quadratm .,
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . H E 998
an die Geschst . ü . Bl.

Zu kaufen gesucht
MOM,

LehMyWU
Uüd GlgMWöKsWN
Angeb. unt . H I 11an die Geschst. d . Bl.

j Kleines
! Knabenfahrrad,
>tvie neu, zu verkauf.

Tannenstraße 7,
> Telephon 798.

-
gebr., mit Werkzeug,

>zu kauf , gesucht . An-
! gebow unter H O 16
an die Geschst. d. Bll
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24 . — 26 .— 26 .—

össts
LsrZs-HnLlität!

31 .— 34 .— 37 .— 41.— 46 .-

ZwMgsverltsigsnmg
Am Freitag , dem 16. d . M ., nachmittags4 Uhr, gelangen im Auktionslokal desAmtsgerichts öffentlich meistbietend gegenBarzahlung zur Versteigerung:

1. 1 Bild . 2. 1 Stubentisch,3 . 1 Vorratsschrank, 4. 1 Nähtisch,S . 1 Geldschrank , 6 . 1 Ausziehtisch,7. 1 Handlexikon,8 . 1 Büfett, 1 Ausziehtisch, 2 Klubsessel,9. 1 Ohrensessel , 2 Roßhaarmatratzen mit
Kopfkissen.10. 1 Klubsessel , 1 Chaiselongue,11. 2 Nachttische , 2 Korbsessel , 2 Blumen¬ständer, 1 Ausziehtisch,12. 1 Sofa , 1 Ausziehtisch, 1 Teppich,18. 2 Stubenösen , 5 Reolen, 2 Tresen,14. 1 Küchenbüfett, 1 Schreibtisch . 1 Wasch-

oS Kchisi -nstrsLs ZS

'ZiiwsDs
in der

15. 1 Schreibmaschine, 1 Schreibtisch , 2Radiatoren , 2 Fellvorleger, 1 Geld¬
schrank , 1 Bücherschrank , 1 Ledersessel,
1 Rauchtisch.16. 80 Zentner 42 Kali, 15 Sack Futter¬kalk, 2000 Kg . Megasan, 1 sechssitziger
Personenkraftwagen mit Verdeck , 1
Fulumenabfüllwage mit el. Motor,17. 1 Kostüm, 1 Mantel , 1 Paar Schuhe,2 Korbsessel , 1 Korbtisch , 1 Garten¬bank , 1 Bettstelle, 1 Klciderschrank , 1Blum .ständer, 6 Apfelborten, 1 Klapp¬stuhl, 1 Schirm, 3 Bettbezüge, 3 Bett¬laken , 4 Kissenbezüge , 4 Handtücher, 4
Tischtücher , 4 Geschirrtücher, 1 Lorg-reits mrt Kette, 1 Ring , 1 Brosche , 1 j

In gstölZist- ?cusvv3iil:

mit Woistottsr V . 50

mit Zsiclsn-
piüsLhfuttsi' 8 .50

in 3ÜSN mocismsn

« EroLET7/ » T/« E

Nadel, 1
Handtasche.

18. 1 Sofa , 2

Ring,Armband. 6 Brosche,
reelöffel,

Sessel., ssel 1 Ti
Chaiselongue, 1 Rauchtisch,

Nähmaschine, i i
Tisch,

zur Größe von ca. 3 Hektar, steht durch
mich zur Verpachtung.

KW . 8 . RUM , AM.
Telephon Wüsting S.

HsLZ - Verkauf
Bockhorn . Eilert Prull in Oldorf läßtam

MWKL'ZtW . LM 22. JeZMel 1827,
vormittags 1V Uhr anfangend,

V . W8 kW . liiÄMNßNWß
von dem von Lauw angekauften Kiefern¬bestand am Reinersdamm öffentlich meist¬bietend aus sechsmonatige Zahlungsfristverkaufen.

Es handelt sich um einen 55—60jährigen
Kiesernbestand und um bestes Bau - und
Nutzholz.

Kaufliebhaber ladet ein
8 . SN VNtW, Mtl . AM.

19.

1 Bild 1
l ' Vertiko, 1 Nähmaschine^robe, 1 Büfett , 1 Kredenztisch,
1 Büfett , 1 Glasfchrank, 1 Truhe . 1Standuhr , 1 Geldschrank , 1 Sofa , 1Kleiderschrank, 1 Truhe , 1 Ausziehtisch,6 Binsenstühle, u . 2 dto. Sessel , 1 Kre¬
denz , 1 Chaiselongue, 1 Rauchtisch , 3
Teppiche , 1 Sofa , 1 Teppich , 1 Flur¬garderobe, 1 Klavier, 1 Kleiderschrank.
1 Tisch , 2 Nachttische , 1 Ltlubsofa , 2Sessel.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

SssisipulZö
203 - b

ÄMHW

Rodenkirchen. Für einen zahlungs¬fähigen Käufer suche ich eine 50 Hekt . große

zu kaufen.
G. Brücken, Auktionator.

Barel . Herr Heinr. Werves , Hierselbst,
hat mich beauftragt , sein an der Bentinck-
straße unmittelbar am Walde belesenes

-- fZ« NRRK§«
M E . C8 »

mit Antritt nach Vereinbarung zu ver¬
kaufen.

DaZ HauS ist vor einigen Jahren neu
erbaut, ist aus das beste eingerichtet und
enthält eine schöne Ober- und Unterwoh¬
nung . Elektrisches Licht und Wasserlei¬
tung sind vorhanden.

Beim Kaufabschluß Wird die Unter-
Wohnung auch für Auswärtige bestimmt
bezugsfrei.

Der Kaufpreis ist äußerst niedrig.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst an

mich wenden.
ist AM », « timst« .

LNWgMIÄÄgSwllZ
Am Freitag , dem 16. Dezember 1987,gelangen öffentlichmeistbietendgegen Bar¬zahlung zur Versteigerung:

1 . Donnerschwee, nachm . 4 Uhr : 1 . 1 Klei¬
berschrank , 1 Regulator , 1 Ofenschirm,
1 Flurgarderobe , 1 Teppich , 8 Stuben-stühle, 2 . 1 grauer Anzug, 3 . 1 Schwein.Käufer Vers, sich im „ Grünen Hof" .

2. Wehnen, nachm . 3 Uhr : 2 Sessel , Käu¬fer versammeln sich Ecke Ofener Chausst-Wehner Weg.
3. Eversten, nachm . 3 Uhr : 1 . 1 Pferd , 1

Militärkastenwagen, 1 Fahrrad , 1 Gi¬tarre , 2 . 1 Sofa , 1 Tisch . 2 Polstersessel,3 . 3 Schweine. Käufer versammeln sichin Holzes Wirtschaft.
4. Eversten, nachm . 314 Uhr : 1 Schwein.

.Käufer versammeln sich Ecke Bleicher-
stratze-Eichenstraße.

Kretz , Obergerichtsvollzieher.

in Alpaka, 90er Silber
800 mass. Silber

KiMe Llir « s !!l ^

SßM -MI»
Haarenstraße ,,Das gute Fachgeschäft

vorZsreicstnets Arbeiten , ttow,
Vorlagen , Lägen , sämtliche

ftrsatrtsils

MNb KVW » M » V« «
karbentlsnöiung

bange Lira ge 48 , beim Hatbaus

HslzVLrkKN
Im Aufträge habe ich in Grotz -Jsumsbei Witrmund am

NZktW . UN 19 . ZeZMer,
nachmittags 1814 Uhr beginnend,

end aufgesührtes

WWW » ,
WEWWWMWMM

7- « S s«
gegen gute Zinsen
auf 3 bis 4 Jahre
anzuleihcn gesucht.
Schriftliche Angebt,
unter H W 23 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

M» S
an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Bcamten-
Kred .-Gesellschast m.
b . H ., Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung: Theodor H.
Meyer, Oldenburg i.
Old.. Rüthningstr . 9.

Geld für jeden
Zweck erhalten Sie
schnell durch

Pabst, Hamburg,
Steinstratze 1.

ZMUZ MNchW.
27

>im Haush . und Ko¬
chen erfahren, suchtStellung . Angeboieunter H V 22 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Bewerbungsmatcrlal
mutz t . Interesse der
Stellensuchend, um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial , befand. Licht¬bilder und Zeugnis¬
abschrift . . ist oft nurin wenig Exemplar,
vorhanden und für
Weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Mmmliche

KsbbLli
Mod. 2—3-Zimm .-

Wohnung M, Küche,
Speisekammer, Bad
zu vermieten. Näh.

Zum 1 . JanuarLehrling
zum Wetterlern. ges.W. Struck, Bäckerei

und Konditorei.
Zu erfragen

Cloppenbg. Chss . 42.
Geschäftsstelle d . Bl. Lebensstellung,bei 600 RM . Mon.-

verdienst als Gene-
ralvertr . erster Fir¬ma . Personen , gleich
Welchen Berufes , die
gewillt sind . Privat-und Landkundschaft
zu besuchen , w. auch
ohne Kapital , woll.

Zu verm. Stube,Kammer und Küche,
Ah . B .hof Ofen.diek.
Angeb. unt . H F 999
an die Geschst. d . Bl.

H . m. Zimmer zuvm. Jul .-Mof.-Pl . 1.
Mbl . ruh . Zimmer¬stZtr. d . Stadt z . v.

Kl . Kirchenstr . 111.

Angebote richten an
Postfach 473 Mann¬
heim.
AMjssr zwischenLitlleuei 14 und 17
Jahren gesucht . Nä¬
heres Stau 20.

MWer
jung und unverhei¬
ratet , zum 1 . Jan.
gesucht.

Friedrich Gicse,
Mottenstr. 12.

MÄttüS . WMZ
Möbl. WsUung, !

Schlaszimm., Wohn¬
zimmer, Küche , Bad,
Waffenlos., Keller u.
Bodenr ., passend für
Ehepaar , zu vermiet.
Preis 120 ^ mon.
Angeb. unt . D K 917
an die Geschst. d . Bl.

Empfehle zu Freitagnur feinste , vlutsrische

öffentlich meistbietend auflungsfrist zu verkaufen:
Kl . 3—4 . 2,31 Fstm.
Kl . 2—4 . 84,53 Fstm.

8,88 Fstm.
37,25 Rm.

8,50 Nur.
124.— Rm.

Besichtigung am Verkaufstage u . vor¬her. — Käufer wollen sich am genanntenTage, nachmittags 12)4 Uhr, an der Land¬straße beim Gehölz versammeln.
Wittmund , Len 8 . Dezember 1927.

.EichennutzholzL
EichennutzholzU
Eichennutzholz
eichene Pfähle .
Eichennutzscheitholz
Brennholz . . .

Beruh . Janßen,beeid, ostfr . Auktionator.

Stets WiWsM « 6Ke - praktische

Zu WMuN M
« MM.

und Sonnabend
, - _ _ _ —are. Verkauf abheute abend 5 Uhr. — Bestellungen zeitigerbeten. — Lieferung frei Haus,
sf. großen und mittel Kochschellfisch.der Pfd . 25—35 Hallerfcinste ausgesuchte Ware p . Pfd . 45 „ff . Bratschellfisch . . . . - er Pfd . 25 „N . Bratfchollen . . . . . per Pfd . 35 „ff . Kochschollen. . . . . per Pfd . 50 „sf. lebende Weserstinte . . per Pfd . 30 „sf. Goldbarsch . . . . . per Pfd . 25 „ff . Karbonadensisch, Knurrhahn u. Fisch¬filet, fertig zum Braten , per Pfd . 60 4sff . Kabeljau u. Seelachs per Pfd . 80 Hu. a. m.
Ferner empfehle aus eigener Räucherer,auf Wunsch warm aus dem Ösen:

x P, » . 2« Ä.in Kisten eingepackt , ca . 1 Pfd . Inhalt,nur 60 L , 2 Pfd . Inhalt nur 1,10 Rm .,in Kisten eingepackt , ca . 3 Pfd . Inhalt,nur 1,65 Rm.
Für Wiederverkäufer billigst,jedes Quantum lieferbar.

KNSZ'
- »SMS

Fischhalle , Steinweg 6, Telephon 872,
Fiichhalle Nadorster Str . 44, Telephon 1857

Am Sonnabendab.
im Zuge Brake-Ol¬
denburg Aktentasche
vertauscht. Bitte um
Umtausch.

Plate , Oldenburg,
Haarenstraße 32.

^
Eine der ältesten Kühlmaschinenfabriken

NNMMU
gegen Provision , möglichst Inhaber einesIngenieurbüros , der bei der Kundschaftdes Naürungsmittelgewerbes .bestens ein¬geführt ist. Bewerbungen unter Aufgabevon Referenzen unter H U 21 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

IM 'tM VNßZMffZ

Ring.Gefunden ein
Janßen L Sohn,

Eversten.

» WM
Ber .tüt . j . Mädch.

sucht zum 1 . Januarmöbl. Zimmer . An¬
gebote unter H L 13
an die Geschst. d . Bl.

Dame sucht a. so¬
fort leeres Zimmer.
Angeb. unt . H R 18
an die Geschst. d . Bl.

Beachten Sie bitte mein sehr billiges Angebot!

92..-
mareng.u. schrv.
m . Samtkragen

- bis -888,—
modern, 2 reihig
85.— bis KE .—

Ausw
'
:

4L— bis LS.8Ä

ZZZW -MWMLlit.
36.— bis SS .-

, in allen
„ l Preislag .,

nur erprobte Qualitäten
in bekanntjjWsLis größt. Ausw.

von 3 .80 bis LS.

Mod. > an

5poMettsn r 'L?
Farben , sehr billig

in 'groß.
Ausw-,in den allermod. Mustern,

10.50 9.- 8.507 .506.90- 4.50

Moderne
4.50 8.50 2.75 2.50 1 .95 1.25

bis ls.tll.
Normalbemden u . Hosen
Einsatz-Hemden, warme
Unterkleidung aller Art,

gut und billig

Alex Wrschseld

Hcmr. Decken,
Etzhorn.

SkMW « WM

Sofas , Polsterstühle,
Plüschreste. Bettst.,Matratzen, auch für-
eiserne Bettst., neu,billig zu verkaufen.
Reparaturen.

Polster¬
werkstatt,

Jakobistraße 21.
Pferdemarkt.

Möbl. Wohn- und
Schlafzimmer von 2
jung . Herren sofort
zu mieten ges . Zen-itrum der Stadt . —
Angebote mit Preisunter H K 12 an die

j Geschäftsstelle d . Bl.

ML . Nu»
mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten.

Hermannstratze 3.

E . ZiM.
NZR . ZMWtt

M !t Wlltt KLNßßN
80 ^ k. Näher , in der
Fil . Lange Str . 45.

lulluvtllren-
k^ürdLre!

pllLssL ^Vrellnersi

MllsoksiMA, Lnrvioüstr . 11
leernssreestsr 713.

Ein in Wildeshausen an der Haupt¬straße belesener

lassend für Delikateffen-Geschäft und viele
andere Zwecke auf bald zu vermieten.

H . Meyer, Aukt ., Wildeshausen.

OSömSyrg Markt S

Teppiche , Brüchen,
Läufer

ohne Anzahl »«!? in 9 Monatsraten
oder Kasse liefert Steins Tepplch -Ber-
sand, B e r l i n v S, Burgstraße 30.

Bitte sofort schreiben , Muster.

Eine am Bahnhof Herdmühle gelegene,
W kk kVchZ mZt

Sm N ÄZ lKMß
'
ch-

M ZKÄDsWWiMßZ
ist ganz oder geteilt zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt das Grundver¬
waltungsbüro der Reichsbahndirektion
Oldenburg.

Oldenburg, den 12 . Dezember 1927.
Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft,
Reichsbahndirettion Oldenburg.

Ich gebe Ihnen
durch den Verkauf meiner m-stklafstgen

'Ho§steiner-Edel-Margarine u . anderer Lebens¬mittel an Private einen dauernden u. gut.Verdienst zu verschaffen . Bedingung : Vor-

Form . Bargeld nicht erforderlich. Ware inKommission gegen wöckentl. Abrechnung.Gutberusene, strebst u. Willensstärke Perstwollen sich unter Angabe von Referenzenmelden bei Otto Gerspacher, Hamburg 19.Vertreter an allen Plätzen gesucht.

EMWWWMWI Acht UM!
bei Landwirtschaft und Schrebergartenver¬einen gut eingeführte

Mß pMVkMiMMZ
erstklassigen Säme-ln. Dre Provision

für den Verkauf von ereien und Saatlartoffeln . _ .._ _wird so hoch angesetzt , daß fleißige Herrendurch Entgegennahme von Aufträgen bisSO Mark täglich verdienen können. Nur ge-" - Bezirk
Wollen sozort

schäftsgewandte Vertreter , die einen Bezirkintensiv bearbeiten können , wollen sozortOfferte einreichen an die Ala, Haafcnsteinüc Bögler. Magdeburg,unter L. M . 839. Alter Markt 11.

Weibliche
Suche eine

Gesucht auf sofort
MMZ

WMMchM
für die Nachmittags-

, stunden zu einem 2^
welche auch Wäsche fahrig . Kinde. Nachnähen,kann . Angeb. zufragen beiunter H H 10 an die
Geschäftsitelle d . Bl

Gesucht für unse¬ren Geschästshaush.
zum 1 . Januar 1928
KM « §, kWZÄ.

nicht unter 20 Jah¬ren, welches selbstd.arbeiten kann . Et¬
was näh . erwünscht.

Frau
Wilhelm S . Bruns,Bad Zwischenahn.

Gastwirt Stolle,
Lange Straße 7.

Gesucht auf gleich

aus gut . Hause für
kleinen Haush . Näh.
Geschäftsstelle d . Bl.

Verkäuf. uns. sol.
Erz. ( Korst , Leibbd.,Hüftf., Brusth. u . d .,M .ans.) bez . bei uns
h . Prov . Vieser , nur
an Priv . Backofen L
Lübscher , Döbeln 42
Sa . Ggr. 1899 . Bst.
Bz. f . Vers.g . t . Kor-
settleibb. stSpezial.st

Gesucht zum 15 . Ja¬nuar
Ll'MyüNsZ

NNchW,
14 bis 16 Jahre.

Frau HauptlehrerE . Devermrnm,- Berne. - -
Gesucht zum 1 . Ja¬nuar ein
W8 « M§

NiLterstratze 14.
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34O der kMÄchrichLZZZ für SLaLL NKd ÄMd" VZM Dsurrerstag , dem 15 . Dezember W2"s

KZjMpZKSS JALZZA 'ÄM LZST MnÄs ^ksr'Ls.
. Der Kinderhort an der Katharinenstraße kann in

dieiem -Jsthr auz em LSMriges Bestehen zurückblickcn. Der
„ ldenburgische ^-erem „JUgendschutz " beschloß im März
1902, Linen ^vmdLrhLrt Zu gründen . Dieser sollte Mädchen
Ins zum 14 . uns Knaben bis zum 12 . Lebensjahre, deren
Eltern Megen au,iMürttger Arbeit oder ans anderen Grün¬
den ihre Kmoer nicht selbst überwachen können , ein Heim
bie- en , tvo sie unter Ausucht ihre Schularbeiten machen , sich
beim Spiel herumtummeln, zu allerhand Handfertigkeiten
angehalten und zik allem Guten und Schönen hinaeleitet
werden sollten, ^ m August konnte der Kinderhort in zwei
vom Magistrat zur Verfügung gestellten Schulräumen mit
23 Zöglingen êröffnet werden . Die Räume genügten jedoch
den Bedürfnissen des Hortes nicht , und , nachdem er kurze
Zeit cme Pnvatwohnung in der Jakobistraßeinnehatte, sie¬
delte er mit seinen jetzt 43 Zöglingen nach der Katharincn-
straße 17 , seinem jetzigen Heim, über.

Im Lause der Jahre war es dem Verein möglich , das
Haus käuflich zu erwerben, im Jahre 1913 wurde ein großer
Um- und Erwenerungsbau vorgenommen. Heute genügen
die Räume, besonders im Winter bei einem Besuche von 50
bis 76 Kindern, kaum ; der Spielplatz könnte doppelt so groß
sein ! Die Leitung des Hortes liegt in den bewährten Hän¬
den von Fräulein H . Rohde, welche seit 1915 mit hin¬
gebender Treue ihres Amtes waltet. Ihr und den früheren
Hortleiterinnenstanden im Laufe der Jahre viele freiwillige
Hilfen von jungen Mädchen aus der Stadt und der Frauen¬
schule zur Seite . Wir möchten heute ihrer aller herzlichst ge¬
denken!

Und wie vielen Dank schulden wir allen treuen Helfern,
die es uns ermöglichten , unser Heim zu errichten , zu er¬
halten und unseren Kindern immer eine Weihnachtsfreude
zu machen.!

Leider gestatten unsere Räume es nicht , Sie alle zu einer
Feier zu uns zu bitten, doch möchten wir gern am Sonntag,
dem 18. Dezember, morgens von 10 bis 1 Uhr und nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr , in einer kleinen Ausstellung zeigen,
was unsere Kinder im Hort gearbeitetund gelernt haben.

Kommt alle , auch Ihr , die Ihr als kleine Mädels und
Jungens einst den Hort besuchtet ! Und nun frohen Mutes
weiter zum Schutze und zum Wöhle unserer Jugend!

M . Schütte.

Das Landestheater schreibt uns:
„Das Apostelspiel" .

'

Heut e, Donnerstag, und morgen, Freitag, abends
8 Uhr , geht „D a s A p o stelspie l" von Max Mell mit
Wilma Hax , Max Loewen, Oskar NLisch ke und
Willi Wietscldt in Szene . Preise II . Schülerkarten zu
beiden Vorstellungen.

Zum ersten Male : „Schneewittchen".
Morgen, Freitag, nachmittags 3 .30 Uhr , wird zum

ersten Male „Schnsewittche n"
, ein Weihnachtsmärchen

in 10 Bildern von Karl von Feiner, aufgeführt. In¬
szenierung : Alfred Roller. Schneewittchen: Gerda
Jos wich. Bühnenbilder nach Entwürfen von Walter
Giskes. Kleine Preise ( 0,50 bis 2,50 Mk .) «

Brake , 12. Dezember.
Unter dem Vorsitz von Nmtshauptmann Middendorf

ielt der Amtsrat heute nachmittag die letzte « itzung dieses
sahres , zugleich die letzte Tagung des Amtsrats in seiner
rtzigen Zusammensetzung ab . Wichtigster Gegenstand der Be-
atung war : Satzung , betr . Entschädigung der Tier¬
es i H e r für die Häute der an die olden burgische

sleischm ehlfabrit abgelieferten überWei -
ungspflichtigeu Kadaver.

Die oldenburgische Kadaververmchtungsanstält ist- nicht
cntavel und erfordert erhebliche staatliche Zuschüsse, weil die
ücrbelltzer aus dem Süden des Landes wegen der von der
lnstalt gezahlten ungenügenden Entschädigung für die Häute
ie Ablieferung unterlassen und die eingegangenen Tiere aus
igenem Grund und Boden beseitigen , ein aus hygienischen
stünden unzulässiges Verfahren . Der Landtag hat daher ein
stsetz beschlossen, nach welchem die Tierbesitzer vom Arnts-
erband zu entschädigen sind nach Maßgabe der monatlich von
er Fleischmehlfavrik einzureichenden Nachweisung . Em
-atzungsentwurf über das Entschadigungsverfahren stützt zur
Beratung. Dem Amtsverband erwachsen dadurch rund 10 Ovo
üark Unkosten, die aus die Tierhalter nach Maßgabe de-

ftehbestandes umzulegen sind. Es setzt eine ausgedehnte Au . -

mache ein , in der Amtsratsmitglied Schröder- Hammel-
Barden das Verfahren der FleischmehlsabrU bemängelt , die
üt dem abgeüolten Kadaver von einem Hof zum anderen

ihre und dadurch die Seuchengefayr vermehre . A .-M . Brod e --

Zrake führt aus , das Gesetz versetze oen Amtsrat m eme

iwangslage . Hier würden Kosten, welche dre Allgemernheit
u tragen habe , der Landwirtschaft ausgebürdet und der Norden

egenüber dem Süden , die Marsch gegenüber dtt Geest wieder

inmal benachteiligt . Unter dem Zwang des Gesetzes erklärt

ich der Amtsrat mit dem vorgelegten Satzungsentwurf in

rster Lesung einverstanden , die zweite Lesung die noch vor

Zahresschluß zu erfolgen hat , soll durch Umlatzs geschehen.
Btcrsteucr.

Die Reaeluna der Biersteuer ist in den verschiedenen Amts-
'erbünden nicht einheitlich erfolgt , manche Aemter erheben dre

Steuer überhaupt nicht, wo sie erhoben wird , ist der Steuer¬
satz verschieden und auch das Verfahren . Brake erhebt die
Steuer von den Bicrverlcgern , 2 Mark für ein Hektoliter . Die
Erfahrungen mit der Steuer sind günstig , der veranschlagte
Betrag von 12 000 Mart wird noch überschritten werden . Das
betreffende Statut sieht die Erhebung der Steuer vom 1 . Juli
ab vor , da aber die ministerielle Genehmigung sich verzögerte,
konnte sie erst vom 1 . August ab gehoben werden . Die Bier-
Verleger beantragen , ihnen die Steuer für Juli , etwa 1800 Mk.,
zu erlassen , da sie die Steuer nicht haben abwälzen können.
Der Amtsrat erklärt sich mit dem Erlaß für Juli einver¬
standen.

AmtsverbandSkrankenhaus.
Der Vorsitzende führt aus , daß der Amtsvorstand , dem die

Leitung des Krankenhauses obliege , das früher bestehende
Kuratorium vermisse . Es sei wünschenswert , dem Vorstande
einen Beirat zur Seite zu stellen, der sich zusammensetze aus
Aerzten , Vertretern der Krankenkasse und einigen anderen Per¬
sonen , darunter auch Frauen . Der Amtsrat stimmt diesen Aus¬
führungen zu und ermächtigt den Amtsvorstand zur Ernennung
eines Beirats.

Wohnungszwanggesetz.
Der Vorsitzende erläutert die bislang vom Ministerium

getroffenen Maßnahmen zu einer Lockerung des Zwangs¬
gesetzes und bittet um eine Aussprache über die vom Mini¬

sterium an die Gemeinden gerichtete Anfrage , ob die Gemeinde
als an Wohnungsmangel leidend anzusehen oder nicht. Es
fetzt eine ausgedehnte Aussprache ein , in welcher der Gegen¬
satz von Stadt und Land zutage tritt . Für Brake ist es nach
den Ausführungen von Bürgermeister Thye und Ratsherrn
Brodel, denen sich auch der Amtshauptmann anschlietzt,
zurzeit ganz unmöglich , einen Wohnungsmangel zu verneinen
und sich daher mit der Aushebung des Zwangsgesetzes ein¬
verstanden zu erklären . Von den Vertretern der Landgemein¬
den , besonders von A .-M . Köster - Hammelwarden , wird da-
gegegen betont , baß man durch Aufhebung des Zwanges die
Bautätigkeit zu fördern hoffe und dadurch den Wohnungs¬
mangel bekämpfen wolle . Voraussetzung sei allerdings , daß
auch diesen Gemeinden die staatlichen Bauzuschiisse nicht ge¬
kürzt werden . Ein dahingehender Beschluß der Gemeinden ist
ein Experiment , dessen Erfolg abzuwarten ist.

Aus Antrag von A .- M . Büsing erklärt sich der Amtsrat
einstimmig damit einverstanden , den im Voranschlag aus-
gesetzten Betrag für die Unterstützung der Kriegerhinter¬
bliebenen und Kriegsbeschädigten mit Rücksicht
auf das bevorstehende Weihnachtsfest um 1000 Mk. zu erhöhen.

Amtshauptmann Middendorf schließt die Tagung mit
einem Dank an den in feiner augenblicklichen Zusammensetzung
zum letzten Male tagenden Amtsrat für seine vorbildliche
Tätigkeit in der zurückgelegten Amtszeit.

Weihnachtsabend im Ollnbsrger Kring.
VierterKringabend. — Dienstag , den 13 ., und Mittwoch, den 14. Dezember ( „Union"

) .
Weihnachtliche Feierstimmung lag wieder über der

großen Kringgcmeinde, die an den beiden letzten Abendendie
weiten Säle der „Union" bis auf den letzten Platz füllte. Hohe
Fichtenbäume, in deren Zweigen die Kringlaterne leuchtete,
rahmten die Bühne ein, Tannenlränze und Reiser schmückten
mit Weißen Lichtern die Tische , und als auf ein gegebenes
Zeichen die Saalbeleuchtung ab gestellt wurde und die vielen,
vielen Kerzen erstrahlten , da zog Weihnachtsduft in die
Räume, der während des ganzen Abends anhielt. Dieses
stimmungsvolle Bild der vielen Hunderte von Teilnehmern
ist Wohl nur einer so großen Vereinigung wie dem Kring
möglich , der nun schon manches Jahr seine Mitglieder
solchen weihnachtlichen Abend erleben läßt . Die ganze Aus¬
stattung der Bühne, des Vorbaus und der Tische war vor¬
bildlich , dem Zwecke des Abends entsprechend.

Die Vortragsfolge stand naturgemäß auch unter einem
Gesichtspunkt : überall leuchtete der Weih nachts stern
hinein. Fritz Hoopts, der 2 . Kringbaas, begrüßte die
Kringfamilie im Namen des Kringrats und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß sich der Ollnborger Kring auch in diesem
Jahre als große Familie fühlen und so die weihnachtliche
Stimmung aus diesem Krmgabend auf sich wirken lassen
möge. Lisa Millers sang dann von der stimmungs¬
reichen „Stillen Nacht ", von Paul Hötzel am Flügel be¬
gleitet. Ihr angenehmes Organ fand dankbare Zuhörer.
Am zweiten Abend fügte sie noch Handels „ Tochter Zion"
und das alte Wsihnachtslied „Es ist ein Ros' entsprungen"
unter der Begleitung ihres Bruders hinzu.

Den wetterenmusikalischen Teil bestritt dieLautenabteilung
des Kring unter Leitung von Paul Hötzel . Mehrere dieser
Weihnachtsliederwaren eigene Werke des Kring, die zum
ersten Male in der Oeffentlichkeit gesungen wurden. Hein¬
rich Diers, der erste Schriftführer des Kring, zeichnete
als Verfasser des „Weihnachtslied"

, und P . Hötzel hatte
es wirksam vertont und geschickt zur Laute gesetzt . Ein altes
Weihnachtslied, ebenfalls von ihm komponiert, atmete auch
musikalisch ganz jenen mittelalterlichenZug, besonders der
Ausklang des „Benedicamus Domino. " Die übrigen Lieder,
ebenfalls klangreinvorgetragen, stammen von dem bekannten
Lauten-KomponistenHeinr. Scherrer.

Den Vortragsteil eröffnet; Wilhelm von Busch
mit einer Einführung in die Gedankenweltdes Weihnachts-
sestes im allgemeinen. Aus die Anfänge weihnachtlicher Stim¬
mung und Festseiernzurückgehend , führteer die Zuhörer weit,
weit in die Vergangenheit, zum Julfest der Germanen und
zeigte dann die Ueberleitung zum christlichen Weihnachtsfest
aus , dem Feste der Liebe der Menschen untereinander im
Hinblick aus die christliche Anschauungswelt, zum Fest der
Gebefreudigkeit , zum Fest der kindlichen Freude. Weihnachts¬
mann, Knecht Ruprecht , Sankt Nikolaus, Christkindlein , das
sind ja alles nur Namen und Darstellungen für den einen
Gedanken der Liebe und des Gebens. Daher wollen wir
Menschen alle uns in das Kinderland zurückversetzt fühlen
und im Innersten tief, aber weitherzig glauben an die Heil
und Freude bringendeWeihnachtszeit!

In dankbarer , stiller Aufmerksamkeit nachmen die Zu¬
hörer den Vortrag entgegen, dessen Gedanken als Leitmotiv
dem ganzen Abend zugrunde lagen.

Emil Hinrichs, unser beliebter Büchnen -Darsteller,
las mit köstlichem Humor aus dem Quickborn -Buch „Dat
Wihnachtsbook " : Otto Gabor , „Wihnachtsmann"

. Man
könnte der Geschichte auch die Ueberschrist „Willi Wühlers"
geben; denn wie sich dieses Menschenkind , zunächst als aus¬
gelassener Abc-Schütze bei Lehrer Jürgens auf der Schul¬
bank trotz des Unterrichts am Weihnachtsmann erfreut , wie
er sich dann auch als Erwachsener , nachdem er sich fast von
den Sorgen und Nöten der Zeit hat unterkriegen lassen,
wieder von diesem Kinderfreund seelisch aufrichten läßt, das
gab Emil Hinrichs seinen aufmerksamen Kringleuten an¬
schaulich wieder.

Zu dem Eigenen, was der Kring an diesemWeihnachts¬
abend bot , gehörte eine humoristische Weihnachts-Erzählung
von August Hinrichs, „Jan in'n Busch "

, in plattdeut¬
scher Sprache , vorgelesen von W ilh elm v o n B us ch. Es
mag für unseren Heimatdichter ein besonderer Reiz gewesen
sein, das jüngste Kind seiner Muse hier ans der Taufe ge- >
hoben zu sehen . In der ihm eigenen Art gab der Vorlesende
die in Natur- und Traumwelt lebende Geschichte zur großen
Freude der Zuhörer wieder. Jan hat Weihnachtseinkäufege¬
macht und dabei wegen der Kälte auch einen steifen Grog ge- .
nommen. Voll bepackt, stapft er durch den dichten Wald. Er .
stolpert , fällt und drusselt ein . Im Traum erscheinen ihm die
lustigsten Bilder . Seine Geschenke, die Prinzessin, die Pferde, ,
der Hampelmann, werden lebendig und tanzen vor chm . Es
Wird immer schlimmer . Da weckt und leckt ihn der Wolf. Aber
es ist nur sein Hund ; denn seine Geesche ist ihm schon mit der
Laterne entgegengegangen. So kehrt Jan ins Diesseits zu¬
rück . Der Dichter hat mit liebender Sorgfalt die kleinen Ml - s
der in allen Farben und Lichtern ausgeschmückt . Eine echte, .
reizende Weihnachtsgeschichte!

Den 2 . Teil füllte das plattdeutsche Bühnenstück„ Dat
Witte Land " von Heinr . Diers, een Spill van Weh-
dag un Wihnacht . ( Spälbaas Willi Wietfeldt .)

Es ist Nachmittag vor Heiligabend in der Küche des
Bauern Gerd ! Die beiden Kleinen, Jürrn und Magreet.
leben schon ganz in der seligen Vorfreude des, WechnächiMS
festes , und die kieste kleine Tante 'Marie,das ' Schwr'stertnrd"- >-
des Bauern, fühlt sich ganz eins mit den Kindern. Der altd
blinde Großvater ist der gute Geist im Hause . Aber dort
lebt eine andere Person, der böse Geist der Familie , die
Frau des Bauern Gerd , mit Namen Kathrin. Sie will
nichts von treuer Herzlichkeit und kindlicher Weihnachtsfreude
wissen . Sie treibt Marie zur Verzweiflung. Wolfram, der
„hillige Handelsmann"

, sucht sie zu bekehren . Das Unglück
naht; die Kinder sind verschwunden. Marie hat sich das
Leben genommen. Kathrins Schwester Leen zeigt der der - Z
stockten Mutter, wie sie eigentlich sein sollte. Als wirklich ^
alles über der Herzlosen zusammenzubrechen scheint , findet,
sie den Weg zur Neue. Wolfram stellt die letzte Probefragc
an Kathrin, und als sie sich selbst besiegt , entdeckt er ihr , daß
sowohl Marie, wie ihre Kinder gerettet sind . Die Kinder
waren aus die Suche nach dem „Witten Lande " gegangen. Am
Möhlendiekkamen sie wegen des Wassers in Lebensgefahr;
dort traf sie Marie, die sich das Leben nehmen wollte-
In herzlicher Umarmung finden sich alle im Geiste des segen¬
spendenden Weihnachtsfesteswieder. Die Weihnachtsglocken
läuten ihnen eine glücklichere Zeit ein.

Emil Hinrichs Wb eine Prachtfigur in dem Grot-
vadder Olben, sowohl in Maske als in Sprache, naturwahr
vom Verfasser gezeichnet . Reizend und selten natürlichwirkte
das Spiel der beiden Kinder, Paul Liebig und Lotte
Puls. Rührende Anteilnahme weckteAgnes Diers im
Spiel ihrer Marie ; Wolfram, der hillige Handelsmann, war
die richtige Rolle für Fritz Hoopts, die in manchen Zü¬
gen an den Holwogt in Boßdorfs „Bahnmester Dod" er¬
innert. Gerd , de Bur , der rührige Haus- und Familien¬
vater, fand durchEmil Riemer eine richtige Verkörpe¬
rung, ebenso die Leen in ihrer treuen Sorge für die Familie
Kathrins durch Helga Opitz. Die erste Familienszene
zwischen dem Großvater und den Kindern ist bis ins ein¬
zelne vorzüglich vom Verfasser getrosten, und eine bessere
Darstellungkonnte es Wohl auch nicht geben. Im allgemeinen
wirkte das Stück an manchen Stellen allzu traurig. Verfasser
und Spielleiter wurden am Schluß gebührend geehrt.

So kann der Kring wieder auf eine treffflich gelungene,
fein abgestimmte weihnachtliche Veranstaltung zurückblicken.
Seine Mitglieder werden ihm dafür Dank wissen . Zum
Besten des Oldenburger Kinderheims wiederholt
er den Abend am 19- Dezember in der Union. 7c.
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Von vr . K . Hoher.

1 . Eine Palastrevolution.
Durch die Herausgabe der Oldenburger Urkundenbücher

beginnt sich eine lange , schmerzlich empfundene Lücke endlich
zu schließen. Unsere Nachbargebiete genießen ja schon lange
alle Vorteile , die das Vorhandensein solcher Sammlungen
dem Geschichtsfreund und Forscher bietet. Welche gewaltige
Summe von Kleinarbeit in derartigen Veröffentlichungen
steckt, wird ein Laie schwer in vollem Ausmaße ahnen , und
auch der ständige Benutzer, dem sie bekannt ist , wird sich nur
allzuselten daran erinnern . Wenn es möglich wäre , die Zahl
der Arbeitsstunden anzugeben , die erforderlich waren , so
würden die meisten ' Leute ihre Höhe für eine Phantasie
halten . Und alle diese Mühe ist schließlich nur Vorarbeit , die
als Grundlage für die geschichtliche Erkenntnis der verschie¬
denartigsten Zusammenhänge dienen will . Die Urkunden-
bücher wollen Sammlungen von Rohstoffen sein, aus denen
die Gebäude der historischenDarstellungen sich formen lassen.
Aber wie es immer und überall geht, so muß man auch hier
mit der Art des Materials vertraut sein, um es verwenden
zu können. Selbst der Geschichtsfreund, der nur Darstellun¬
gen zu lesen gewohnt ist , wird in der Regel ziemlich ratlos
davor stehen ; er wird meist nur eine Fülle ihm unendlich
gleichgültiger Tatsachen sehen, mit denen er nichts anfangen
kann. Die eine oder andere Urkunde mit kurzer Einleitung
in einer Tageszeitung abdrucken zu lassen, wird daher in der
Regel von recht geringem Werte sein. Nur wer etwas mehr
mit diesen Dingen vertraut ist , wird Probleme sehen, denen
sich nachzugehcn lohnt , und die Zusammenhänge würdigen
können. So wollen diese Streifzüge versuchen, einige inter¬
essante Urkunden dem allgemeinen Interesse näher zu brin¬
gen, indem sie Zusammenhänge geben und den Inhalt dar¬
stellen , auf eine wörtliche Wiedergabe des alten Textes aber
verzichten. Um eine vollständige Auswertung der Urkunden
nach allen Richtungen kann es sich dabei natürlich nicht
handeln.

Als erstes Beispiel mag eine Urkunde von 1529 dienen,
die der Herausgeber mit dem Schlagwort „Palastrevolution"
gekennzeichnethat . Es handelt sich dabei um einen Bericht
des Grasen Johann VI . von Oldenburg an den Herzog
Heinrich den Jüngeren von Braunschweig über die Vor¬
gänge, die der Verdrängung Johanns von der Herrschaft
vorausgingen.

Graf Johann V. , verheiratet mit der Gräfin Anna von
.Anhalt -Bernburg , starb 1526 . Beide waren Anhänger der
alten Lehre. Johann hinterließ vier Söhne und eine Tochter
Anna , die später die Gemahlin Ennos von Ostfriesland
wurde . Von den Söhnen hingen Johann (VI .) und Georg
der glten, Christoph und Anton der neuen Lehre an . Der
Letztgenannte wurde durch seine rücksichtslose Einziehung
des Mrchenguts später zu einer Arft Berühmtheit . Georg
war unbedeutend und trat nirgends selbständig hervor . Graf
Johann hielt auch politisch am Alten fest , während Christoph
und Amon vorwärts drängten . Die Mutter versuchte, im
ganzen ohne nachhaltigen Erfolg zu vermitteln . Die Tonart,
die ihre jüngsten Sühne gegen sie beliebten, war , wie wir
noch sehen werden , von kaum zu überbietender Roheit . Der
Empfänger des Schreibens , der Herzog von Vraunschweig,
stanö ' M ' tehölMechtkWn 'Beziehungen zu Oldenburg , das
seit dem 11 . Jahrhundert als braunschweigisches Lehen galt.
Der Herzog hatte bei der Absetzung Johanns seine Hand im
Spiele gehabt ; der Bericht ist als eine Rechtfertigung anzu¬
sehen gegenüber den Vorwürfen , die man offenbar gegen
ihn erhoben hatte . Er enthält bewegliche Klagen über die
Behandlung , die er und seine Mutter von den Brüdern zu
erdulden hatten . Die aufgeführten Beschwerden geben den
Blick frei auf höchst unerquickliche Szenen , die sich hinter
den Mauern des Schlosses abspielten, und find zugleich ein
Beispiel mehr für den rauhen Ton und die Unbeherrschtheit
der Leidenschaften jener Zeit.

Die Brüder waren mit der Regierungsführung
Johanns durchaus nicht einverstanden . Sie hielten ihn für
einen unfähigen Schwächling, der nicht weiterstreben mochte
noch konnte. Sie verbargen ihre Anschauungen keineswegs,
kümmerten sich entweder gar nicht um seine Anordnungen
oder befahlen das gerade Gegenteil , gänzlich unbekümmert
um den Eindruck, den dieses Verhalten nach außen machte.
Unterstützung fanden die Brüder bei Moritz, einem natür¬
lichen Sohne Johanns V.

Als Graf Christoph der Mutter einmal gerade heraus
erklärte, ihr Sohn Johann tauge nicht zur Regierung , mau
müsse ihn absetzen , erwiderte sie: Gott und ihr Mann hätten
ihn zum Regenten bestimmt. Darauf bekam sie von Christoph
die grobe Antwort : „mein her datier muckste das woll einem
Hunde bevolen haben. " Sie verbat sich natürlich diesen Ver¬
gleich energisch, aber was hals das ? Bei der nächsten Ge¬
legenheit wurde man womöglich noch deutlicher.

Man verstand sich nirgends , auch nicht in der äußeren
Politik . Am 26 . Oktober 1529 war cm Vertrag zwischen den
Grafen Christoph und Anton von Oldenburg mit Ostfries-
laud zustande gekommen, den König Christian II . von Däne¬
mark und Graf Floris von Egmsnt vermittelt hatten . Mit
der darin angebahnten Eheschließung seiner Schwester Anna
mit Enno von OstsrieZland war Johann schwerlich einver¬
standen, hatte er doch persönlich einer Verschwägerung mit
dem Ostsricsen lebhaft widerstrebt . Man nutzte diese Einstel¬
lung offenbar zu einer Quertreiberei gegen ihn aus . Es
ging das Gerede, cs sollten Landknechte, die an der Grenze
Oldenburgs standen, angeworben werden , um gegen Ost-
sriesland Verwendung zu finden . Johann und seine Mutter¬
sprachen sich lebhaft dagegen aus , sie hielten eine solche Maß¬
nahme nach dem abgeschlossenenBündnis für unverantwort¬
lich . Johann behauptete sichere Kundschaft zu haben , daß die
Knechte im Anmarsch auf Oldenburg seien. Moritz stritt das
ab und erklärte jeden für einen Bösewicbt, der das glaube
und Christoph trat dieser Ansicht bei . Johann hielt diese
Behauptung für eine freche Lüge und verließ entrüstet die
Burg . Daß die Brüder durch einen so unfreundlichen Akt,
wie es die Anwerbung der Knechte dargestellt hätte , ihre
eigene Politik selbst durchkreuzt hätten , ist nicht anzunehmen.
Man muß vielmehr glauben , daß die Brüder den Plan der
Anwerbung als Gegenzug Johanns hingestellt hatten , um
den Frieden mit Ostfriesland zu stören und die Heirat zu
hindern . Damit wollte man gewissermaßen seine Absetzung
noch besser rechtfertigen. Johann beklagt sich auch , daß man
ihm die ostsriestschen Verhandlungen verheimlicht und daß er
von dem Besuch Ennos sehr spät Kunde erhalten habe . Als die
Mutter im Anschluß an diese Auseinandersetzungen ihren
Meltesten verteidigte , antwortete ihr Graf Christoph grob
und deutlich, sie solle sich um ihre Sachen kümmern und ging
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* Der deutsche Gewerkschaftsbund (christlich -nationale

Richtung) hielt im Hotel „Haus Niedersachsen" eine erwei¬
terte Vorstands - Sitzung ab, in der man sich mit
der Frage der Neu-Einteilung der Bezirke der Arbeitsämter
im Oldenburger Lande beschäftigte. Es wurde u . a . der Be¬
schluß gefaßt, bei den zuständigen Stellen dafür einzutreten,
daß die Aemter Cloppenburg , Vechta und Wildeshausen zu
einem Arbeitsamts -Bezirk mit dem Sitz in Vechta zusam¬
mengelegt werden . Auch der Verwaltungsausschuß des
jetzigen Arbeitsamtes Wildeshausen hat in diesem Sinne
einen Beschluß gefaßt . Begrüßt wurde die Absicht der Re¬
gierung , einen Lehrgang für die Beisitzer der neu errichteten
Arbeitsämter zu veranstalten . Es wurde als zweckmäßig
bezeichnet, diesen Lehrgang möglichst bald stattsinden zu
lassen . Weiter nahm die Vorstands -Sitzung zu der neuen
Verordnung des Präsidenten der Reichsanstält über die
Wartezeiten in der Arbeitslosen -Versicherung Stellung.

* Die Torferzeuger -Genossenschaft Hunte-Ems -Kanal
e. G . m. b . H . zu Husbäke beschloß am Sonntag in einer
sehr gut besuchten außerordentlichen Generalversammlung
den Bau einer Getreidemühle mit dazu gehörigem
Lagerschuppen. Sobald es die Witterungsverhältnisse zu-
laffen, wird mit dem Bau der Anlage begonnen werden , so
daß in ganz kurzer Zeit den Einwohnern von Husbäke,
Jeddeloh und Edewechterdamm eine ausgezeich¬
nete, allen neuzeitlichen Ansprüchen entsprechende Mühlen-
Anlage zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung stehen
wird.

* Der Jungdeutsche Orden schreibt uns : „Dis Nr . 335 der
„Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend enthielt
einen Bericht über den zweiten Vortragsabend der hiesigen
Bruderschaft des Jungdeutschen Ordens über „Deutschlands
Grenzen — Deutschlands Schicksal", der in seinem Schlußsatz
Verhandlungen erwähnt , die der Leiter des Jungdeutschlaud-
öundes , Otto Mahraun , mit den französischen Frontkämpser-
organisationen gepflogen haben soll . Der Leiter des Jung-
deutschen Ordens ist sein Hochmeister Artur Mahraun , der,
abgesehen während der vier Kriegsjahre , französischen Boden
nicht betreten hat . Er hat mit französischen Frontkämpser-
organisationen keine Verhandlungen gepflogen . Richtig ist
vielmehr , daß im vorigen Jahre Adolf -Victor von Koerber
und in diesem Jahre August Abel sich längere Zeit in Frank¬
reich aufgehalten haben , um dort die Stimmung und politi¬
schen Möglichkeiten zu erkunden . Der letztere war es auch, der
in einem der größten Säle von Paris in einer öffentlichen
Versammlung gegen das Diktat von Versailles , gegen die,
Kriegsschulblüge und das Dawes -Gutachten als erster Deut¬
scher gesprochen und dabei eine überwältigende Zustimmung
der Frontkämpferorganisationen gefunden hat . — Ueber einen
etwa bestehenden Jungdeutschlandbund vermögen wir nur zu
sagen , daß er uns unbekannt ist. Für maßgebliche Verbände
in der Politik halten wir nur den Stahlhelm , den Werwolf,
den Bund Oberland , das Reichsbanner und unsere Organi¬
sation ."

* Der technische Klub Oldenburg hatte aus Freitag zu
einem '

Wintervergniigen in dis Räume der „Astoria " geladen.
Das sehr reizvoll aufgemachte Fest mit Damenspende usw . ver¬
einigte an dis MS Teilnehmer , Mitglieder und geladene Gäste,
die von Architekt Bruns mit herzlichen Worten willkommen
geheißen wurden . Dann wickelte sich das Programm in rascher
Reihenfolge ab (mit Ludolf Köllisch, Karte Loisset , den
vier Banves , Ellen Burgoss , Bläcker und dem
Maxim - Wallis - Ballet t) . ES herrschte bald eine über¬
aus ausgelassene Stimmung . Das in allen Teilen recht zu¬
friedenstellend verlaufene Vergnügen stellt auch der „Astoria ",
die jetzt wieder stärker von Beremsfestlichkeiten in Anspruch
genommen wird , das beste Zeugnis aus.

* Der Verein ehemaliger Kolonialkriege !: für den Laudes¬
teil Oldenburg hielt am letzten Sonnabend seine regelmäßige
Mo u ats v c r s a m m l u n g bei Hegeler , Dormerschweer
Straße ab . ES wurden Beschlüsse über die Weihnachtsfeier
der Kinder und der Jugendgruppe und über die Silvesterseier
für die Mitglieder in der Loge am Theaterwall gefaßt . Die
Weihnachtsfeier für die Kinder wird früh beginnen , da vor
der Bescherung noch einige größere Weihnachtsaufführungen
erfolgen sollen . Alsdann wird die übliche Bescherung durch
den Vereinsweihnachtsmann , durch die Tüte und sonstige
Leckereien erfolgen . Zur Silvesterseier sind wie in den Vor¬
jahren beschränkte Einladungen gestattet . Nach Schluß der
Versammlung hielt der gemütliche Teil mit musikalischen Dar¬
bietungen , die leider etwas mäßig besuchte Versammlung noch
längere Zeit zusammen,

» 8 . Bervaudsausstellmig des Kanarienzüchterverbandes
für das Weser-Jade - Gebiet in Vegesack. Die Ausstellung , die
dem Kanarimzucht - und Bogelschutzveretn für Vegesack und

VsL»LßRe« .
Umgegend übertragen worden wir , wurde am 11 . Dezember
im Hasenhaus in Vegesack abgehalten . Sie war von dem
ausführenden Verein aufs beste vorbereitet . Ihr war eine
Prämiierung der ausgestellten Vögel an den drei vorher¬
gehenden Tagen vorausgegangen . Als Preisrichter waren die
Herren Külz ( Quedlinburg ) , Schwarz ( Elmshorn ) und
Schröter ( Rüstringen ) tätig . Die Ausstellung war aus
allen Gebieten des Verbandes reichlich beschickt worden . Aus¬
gestellt waren 64 Kollektionen ( Zusammenstellungen von je
vier Vögeln ) Drei Aussteller hatten nicht eingeliefert . Die
Stadt Vegesack hatte einen Ehrenpreis gestiftet . Die von
Mitgliedern des hiesigen Vereins ausgestell¬
ten Vögel konnten sämtlich mit einem Preise
bewertet werden. So erhielten : G . Lachmann , Olden¬
burg , vier erste Preise und Ehrenpreis ( 291 Punkte ) ; Otto
Hellwig , Oldenburg , vier zweite Preise ( 270 Punkte ) ; H.
Kroegeler , Oldenburg , einen ersten, drei zweite Preise (257
Punkte ) ; W . Käuper , Oldenburg , vier zweite Preise (250
Punkte ) ; Georg Hellwig , Oldenburg , vier zweite Preise ( 245
Punkte ) ; Emil Meyer , Oldenburg , vier zweite Preise ( 232
Punkte ) ; I . Schwabach , Oldenburg , einen ersten , zwei zweite
und einen dritten Preis (230 Punkte ) ; Hermann Wiesel,
Wahnbek, einen dritten , drei zweite Preise (201 Punkte ) .

-A
* Jeddeloh II, 14. Dez . Das erste Winterfest des

Mannergesangvereins war von nah und fern gut
besucht und reihte sich in seinem Verlaufe den Vorgängern
würdig an . Der Chor wartete unter der sicheren, tempera¬
mentvollen Leitung des Lehrers Schnittker mit vier Lie¬
dern auf : Festmarsch (Trübe ) , Im Krug zum grünen Kranze
(Zöllner ) , Wem Gott will rechte Gunst erweisen ( Mendels¬
sohn), Die Gedanken sind frei ( G . Götze) . Das Hauptereignis
des Abends war die Aufführung von Ruselers lustigem
„Burnspill " De dulle Deerrr. Dieses Werk Ruselers mit
seinen schwierigen Charakterfiguren von wenig geschulten
Kräften spielen zu lassen , ist gewiß ein Wagnis . Dank der
umsichtigen und geschickten Spielleitung des Herrn Schnittker,
der selber den Bur Heule Haukenfrers gestaltete , und der hin¬
gebenden Arbeit aller Mitwirkenden , wurde es ein voller Er¬
folg . Alle , insbesondere auch die drei Damen , zeigten ein star¬
kes Können ; hingewiesen sei hier nur auf „Bölts sin Olm ",
der durch Miene und Sprache immer die Lacher aus seiner
Seite hatte . Köstlich, wie er Brunke bei seinem „Hi ha harrst
man ' lüttjen " — Lied unterstützte ! So fand das Stück freu¬
digen Beifall , der sowohl dem Werk Ruselers als auch den
Darstellern galt . Eine Oldenburger Kapelle (Klavier,
Geige , Klarinette ) erwarb sich durch hübsche Koirzerteinlagen
Beifall und sorgte dann für stimmungsvolle Tanzmusik . Was
Wunder , daß der gemütliche „Abend " etwas lang wurde!

* Cloppenburg , 14. Dez . Die „Südolden burgische
Schweinezuchtgenossenschaft" veranstaltete in der
geräumigen Halle der Firma August Witte , Hierselbst, eine
befriedigend beschickte Sauen sch au, die in drei verschiede¬
nen Abteilungen : 1 . Tiere im Alter von mehr als 2 Jahr « !,
2 , solche von 1 bis 2 Jahren und 3 . Sauen von 8 bis 12
Monaten auswies . Eine Reihe von landwirtschaftlichen Ver¬
einen bzw . von kaufmännischen Firmen , die mit der Land¬
wirtschaft in Zusammenhang stehen, hatte Ehrenpreise , ins¬
gesamt rund 20, gestiftet für die besten Aussteller . Außer 5
ehrenvollen Anerkennungen konnten im ganzen 22 Ausstellern
erste, zweite und dritte Preise verliehen werden . Erste und
Ehrenpreise erhielten u . a .: Thie -Hemmelte ( Züchter Eiters-
Altjührden ) auf „ Esche) ; Herrn. Gammen -Roelken ( Züchter
Kückens-Hiddigwarden ) auf „ Domi " und „Ebra ". Das aus¬
gestellte Material wie auch der Besuch der Schau waren durch¬
aus befriedigend.

* Eutin , 14. Dez . Die Generalversammlung des
Vereins Reit - und Fahrschule Eutin zeichnete sich
durch starken Mitgliedcrbcsuch aus . Außer den satzungs-
mäßtaen Wahlen und dem zufriedenstellenden Kassenbericht
fand besonderes Interesse der durch Graf Waldersee erstattete
Geschäftsbericht . Aus ihm ist hervorzuheben , daß die Eutiner
Schule bisher 303 Schüler , 16 Junglehrer und 21 Kutscher
ausbildete . Am 1 . Dezember hatte das Institut 45 Pferde.
Aus dem Tätigkeitsbericht ist hervorzuheben , daß mit Geneh¬
migung des Erbgroßherzogs im Eutiner Schloß ein Schüler-
kasino eingerichtet wurde . Es wurde festgestellt , daß im
Jahre 1927 44 „ Ehemalige " an 114 Turniertagen 139 Preise
gewannen , davon 49 erste, 46 zweite , 24 dritte , 20 vierte Preise.
— Der Oldenburger Züchterverband bezeugte sein
Vertrauen in die Eutiner Ausbildung dadurch, daß er die fin¬
den Zugleistungswettbewerb bestimmten Gespanne den Ehe¬
maligen Willms und Athtng anvertraute . Diese brachten die
Gespanne in tadelloser Verfassung über 250 Kilometer nach
Dortmund . Der Ehemalige Strödt Hofs holte sich in Dort¬
mund die höchste deutsche Auszeichnung : das Reiter - und
Fahrerabzeichen.

soweit, ihr den dringenden Rat zu geben, sich lieber zu ent¬
fernen . So bezeigten die Grasen Christoph und Moritz der
Mutter unverhohlen ihre Verachtung. Von Anton ist nicht
die Rede, er scheint sich klug zurückgehalten Zu haben.

Die Art , wie mau die Entscheidungen Johanns achtete,
als er noch regierte , zeigt ein Fall , der sich in Butjadingen
zutmg . Man hafte sich über einen Pfarrer beschwert, der
der neuen Lehre anhing . Johann und seine Mutter reisten
nach Ovelgönne und befahlen nach Untersuchung des Falles
dem Droste» , den Geistlichen auszuweisen . Er wandte sich
an den Grasen Christoph, und dieser »rächte die Entschei¬
dung seines Bruders ohne weiteres rückgängig. Eine ähn¬
liche Sache scheint sich im Kloster Blankenburg zugetrageu
zu haben, sie wrrd in dem Bericht nur flüchtig angedeutet.

Alle Beschwerden Johanns hatten keinen Erfolg , er
wurde nicht wieder in die Herrschaft eingesetzt . Es wurden
verschiedeneVergleiche unter braunschweigischer Vermittlung
geschlossen , die die Frage der ihm zustehenden Einkünfte
regelten, die er nach seiner Ansicht auch nach seiner Absetzung
noch zu beanspruchen hatte . Auch erhielt er auf 10 Jahre
die Berechtigung der Teilnahme bei wichtigen Verhandlun¬
gen unter der Bedingung , daß er nicht heiratete . Er und
sein Bruder Christoph lebten nunmehr mit bürgerlichen
Frauen . Einfluß irgendwelcher Art scheinen beide nicht mehr
gehabt zu haben . 1588 starb Johann . In seinem Testament
betonte er ausdrücklich, daß er mit der Einziehung der geist¬
lichen Güter nicht einverstanden gewesen sei . So blieb er
bis zu seinem Tode der alten Richtung treu . Diese Bemer¬
kung in seinem letzten Willen klingt fast wie ein müder
Protest gegen eine Entwicklung , die er nicht aufhalten konnte,
die über ihn triumphiert hatte . Der Sieg der neuen Lehre
war entschieden. Die Grafschaften konnten Von Glück sagen,
daß sie von schwereren Kämpfen verschont blieben , die un¬
ausbleiblich gewesen wären , wenn Johann nicht der
Schwächling gewesen wäre , der er nun einmal war . Im¬
merhin liegt ein Schimmer von Tragik über diesem Fürsten,
der einerseits die Forderungen seiner Zeit nicht verstand
und der auch andererseits zu schwach war , um nachdrücklich
für seine Anschauungen emzntreten.

8ZSV GtAWGRWÄVKt
Vor» MsZßMSLßDLSA.

Der Monat November hat als Quartalskündigungs¬
markt wieder eine größere Anzahl gekündigter Bewerber
gebracht. Abgesehen vom Bankgewerbe sind indessen um¬
fangreichere Kündigungen , die im Zusammenhang mit einer
allgemeinen ungünstigeren Gestaltung der Lage stehen
könnten, nicht zu beobachten. Nach den Feststellungen der
Stellenvermittelung des Deutschnationalen Handlungsgehil-
fen-Verbcmdes ist die Zahl der stellenlosen kaufmännischen
Angestellten in den letzten Wochen weiterhin leicht zurück¬
gegangen . Unter der Berücksichtigungder Zugänge Gekün¬
digter hat sich z . B . der Bewerberbestand bei der genannten
Stellenvermittelung nm 2,8 Prozent verringert . Die Nach¬
frage nach kaufmännischen Kräften blieb aus der Höhe der
letzten Monate . Besonders stark wurden Aushilfskräfte für
Lager und Expedition , z . T . auch für Buchhaltungsarbeiten
angefordert , was wohl auf das Weihnachtsgeschäft zurück¬
zuführen ist . Aeltere Angestellte wurden bei diesen Aus¬
hilfsarbeiten etwas mehr herangezogen . Die Hauptnachfrage .
beschränkt sich aber noch immer auf Kräfte bis zum 25 . Le¬
bensjahre . Mangel bestand vielfach an jungen Kräften für
Kontor und Laden . Die Vermittelung tüchtiger junger Ste-
notypisten und Kontoristen wurde erschwert durch die viel¬
fach mangelhafte Ausbildung der zur Verfügung stehenden
Stellungsuchenden. Günstiger gestaltete sich die Lage für
Stellensuchende im Kleinhandel , im Tabakgewerbe und
Handel , in dem Metallgewerbe und in der Spedition . Der
Großhandel zeigte sich zwar auch weiterhin aufnahmefähig
für neues Personal , aus der anderen Seite waren aber um¬
fangreichere Einzelkündigungen zu beobachten.

WsNLSZ-TsZSEÄSMLßDt VSM LH. N >TLS« LE.
Gestohlen wurden : 1 . Am 10 . Dez ., abends , vor einer

Wirtschaft an der Bremer Straße von einem dorthin gestellten
Fahrrade eine schwarzlederne Aktentasche; 2 . in der Nacht vom
12. zum 13 . Dez . an der Lothringer -Straße ein grüngestrichenes
Gartentor.

Gefunden wurde auf der Langen Straße ein Damen-
sahrrad.
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Am Donnerstag , dem 23. Dezember d.

J „ kommen aus den Forstorten Vielstedter
Seite /m.
Land
ISO

'
8 Fstm. Kiefern, Stangen , 3.- 6. Kl.,
5 Film . Fichten, Stangen , 3 .—7 . Kl .,
3 Fstm. Lärchen und Douglasfichten.

Nutzholz,
75 Rm. Buchen, Eichen und Birken,

Derbbrennholz,
Zg Fstm Buchen, Brennreisig.

Beginn 1 Uhr in Strackerjahns Wirts¬
haus rn Vielstedt. Das Eichen -Werkholz
und Pfahlholz auf der Vielstedter Seite
ist mit einem blauen Kreuz bezeichnet . —
Vorzeigen am Verkanfstage von 9 Uhr ab
von der Oberförsterei im Hasbruch aus.

WM « «
braun mit gelben
Abzeichen , preiswrt.
zu verkaufen. Der
Hund eignet sich , da
gut dressiert, beson¬
ders als Wach- und
Begleithund.
16. Jnf .-Regiment,

Abtlg. N. O ..
Kaserne Auguststr. 5.

DomimeNamL
Am Montag , dem 19. d. M. , nachmit¬

tags 4 Uhr. soll in der Bahnhofswirtschmt
zu Oldenbrok das in der Wlldbahn bele¬
sene , zur staatlichen Landstelle z« Strück¬
hausen-Mendorf . gehörige, um 1 Meter
-dgetorste Hochmoor . 8 Hektar , in Man -
Lern und im ganzen oftentlrch versteigert
" ^

Oldenburg, den 12. Dezember 1927.
Linnemann.

im Bm 'bLck
Wiefelstede . Landwirt Heinrich Potthoff

Ehefrau in Borbeck beabsichtigt , das vor
ihrem Haufe direkt an der Chaussee beleg.
Ackerland !
»WMM« , Wß 1 .0707 IkM.

mit Antritt nach Hauptabemtung 1928 zu
verkaufen.

Das Grundstück ist wegen der vorzüg¬
lichen Lage auch zu Bauplatzen sehr
geeignet . , . ^ ^

Dritter und letzter Verkaufstermm steht
ün auf kommenden

Mitm . dm IS . I« N» I !S 27 .
nachmittags 5 Uhr,

jn Caspers Gasthaus in Borbeck.
In diesem Termin sollen Zuschlag und

Beurkundung bei irgend annehmbarem
Gebot bestimmt erfolgen.

Kauflustige ladet ein

WhUß MM, Ml . WMMtN.

sÄZlZMl,
Goldrenette usw . 40
Pfund inkl . Kiste
10.50 -K.

Bruns Obstgärten,
Halberstadt 11.

» S « N » Ä

. 15.^ -
MM . „ 18.-
8MM8Ä8 . . . » 18.58
UWMk . 24 .88
kluröMefkds . . 3ö-

M « L « sLS » S » M
Nolichi - iniL 19-81

GWLSSMSSW WW -GM»SDS?

Bockhorn. Für Herrn Rentner B
Michaelsen in Oldenburg habe ich desstn
bet Ellenserdamm belesene

MMMaMM
. Kronsburg "

, groß 20,55,55 Hektar, mit
Antritt zum 1 . Mar n . I . mehrere.KronsLurg" .Antritt zumttahre unter der Hand zu verpachten.

Auf Wunsch des Pachters kann eme
unmittelbar bei der Landstelle belegens
Marschweide zur Größe von 2,73,92 Hektar"S » ?LS wL>. >»,-
Angebote bis zum 20 . d . M . bei mir em-
reichen. — Jede gewünschte Auskunft wird
unentgeltlich erteilt.

G. von Harten, amtl. Aukt.

OlzverkKAf
rrlan

^ straßc. Landwirt Gerd Diers,

mlM , ÄM 17 . Dezember.
nachmittags 11- Uhr:

>. All Mn . MW K. b. St.
HtenteilS lange schiere Stämme -
ich meistbietend aus Zahlungssrn.
fen.
, . VAk L AM . .

Großenmeer.

t » kLsi-ckkspksk„ >j n!»ZI«M!!>«» -g . Oampker »OcL^ na «. 14 . 1um
bis 8 , lull . st/Vl . 475 .—unci Lufvslrts.

L» «!» Dampfer »OceLNL» . 4 . hi:
LL. lull . Rst4. 475 .- unc! Lufvärts.

I » !»Iaock»,8pt <sI»erA«i»»i»i>ckAil»»« og «!atak »t «L NäsisikiiirZ.
/ ckotorscliilf »Oriooco «. 7. -iuli bis L. / August. H/A. 825.- unck
sulvsrts . ^

4» kjwrck» ui »ä ab Dampfer « Resolute«.
1P . lull bis 11. /tuZUSt. RtVl . 85o.- uocl -»ufvLrts.

5. sb Dslmpfer »OceanL «. 25 . lull
bis 18. / stuzust . Rstl . 47S-- unci sulvZlrts.

S» kxksiKZ - , §z,iSsbS --F«ii- «i« <Z silLn ^ kmavienkaki -L «i» kle»
^ ss -kr» Dampfer »Relisnee «. Zo . luni tzis4. /tuZUst .R/Vl .ZZ<5o .-
(einsclil. freier stsstrt nach hiev ^ orlc) .

7 » 8krsn >Ä»navi « »»» »ilir? VsiseetalirS ak 88a«rkurZ . Dampfer
»Oceana «.l6 ./iuZustbis1 .5eptcmber .RfVi .4LS .- uaclKufvärts,

Zamiisr «bi » k^s » ! SLS
7 «rnck Orienlkalirt «»

lV3/̂ sre üäer- cf/ers Ve/MSFrrrrFr- rrrrcl
r'e/serr rar 5ee erlietke/r d/e

KMMKWKG °MWK « UM LMW
Abteilung ?ersoneaverI :elir

--- / ^ 57LKV/ ^ -V425
VerkretanLM ürr /rr - Mel / fuLkancfL

Siüsnüu ^ - MNMU Z
Si -LÜS ! Otto Spark , Lrsits Strsüs 6a ; Oloppsnbiii -g!
Lsrobarä Ooiäsvsz -, OatersiiaLg 12 ; Oslmsnstoi ' si : üsmrivb
hloilkslls, Daogs Straüs S2 ; sseissoyktzs : llsrm . Oloppsobarl ;.
OLbirbokstr. 214 ; ttucks : Läolk statt . ÜN 'kstraKs 270 ; lsvLo;
tViilisIm 4-ibsrs , RI. koowarmstratzs 4 : kslooclsniiLm : IV altbsr
vaskasrt . lak . <Z. sta. IV . ksiastroio . Spsänioo . Uüsisr8trs0s 10;
Odsnsisin : Lrast kotb . Ll -lrktstrkchs 193 ; ^ üstoiiigsn!
Osrbarä Lllbviitsrs . IVilboimshLvsosr StraLo 5 ; VsosI : Oarl
Usvross , Obsrostraks 6 . klotsi Viktoria ; Vsochls : ^ rtbur
LWIor . OwLs 8tra6s25 ; V/ssioosisüs ! v . Ottso , LLkobok-

strsüs ; WUckEstiLtissn : Hurt SprsnMi , VWisistraOo 6

/ /

/chchen

N / ?sms /41Z5M5MS
! au / öss Hes/e
ire/Zeu . /Ve/rmen

sks/ / öest k.i
A L ê/ ? -Z/k-

^ ö/ -?

l ß^ W » « Ksms / 0kr §e/ »e
^ MW « -

WffM söest L/e

^ L/ÜO/öL' L/ISf 'L' ?? .
/̂s ^ /u/ ?kZ

r/MSkl ?/ Nlli - §S Z' /.

^ LÄL

^ eLSMaMskuckM

WKSD8

M-

""'WU

s si I
MMK

« MWEZZ » 8 °» WUK«
UNW

/Ver/sske^fockekks?
ZN// 2llL2k'e/lbSDSl'

L)2lle/-Kll§6//2§61- vlk.ô t.
Lmci

e/'L/STI/?2NF6L

2ährraüwsrp.s „DiZmcirQ! 2.f ^ ikl - tz .es.
DLe <Zsollot/ Kkeinlanck

A . krskillkrt , Li-smsr Lstausses
KMW. SLZZM MW..

Lloiisi -felcie!- Qliaussss
A. MWMWN » sluncismüstlsr Ost.

kLMN, ^ incienstr,
U . USßKMZ, VeOlentioest
KMW. VMWss, e >oppenb . Str.

NeükÜMss MZMWLM !Nr

Borzügliche Llüche. ff. Getränke
Geheizte Räume. Anmeldungen
erbeten K . MsSMLxW

Lei

ZüttW
WMM.

Mdsis.
8Z1M «M.
verlÄNKS
viLn rnir

Zu haben in einschlägigen Geschäften

^Wt^ imchMZ
UZckZLMM"

MW - MMM
VersÄMinluua am Sonnabend , b . 17. d . M .,
abends 7 Uhr, in B . v . Tcggerns Gasthaus

zu Eckfleth
Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der Tagesordnung zur
nächsten Ausschuhsibung

2. Voranschlag 1928/29
3 . Sonstiges
Dalsper , den 13 . Dezember 1927

Der Obmann: Job . HeiReniann

bei Westerstede
Bringe mein Lokal für

UsWaMZn
in empfehlende Erinnerung.

Jeden SÄRNtagTanz
ssMZU- G^xESZ

Telephon : Westerstede 227

W»
«U

Lonnsbencl , clem 17. Oer . ,
udenrls 8 /̂2 Oliv , im

ssLNWÄSWZSG
^ Us I r̂slln6e unserer 6 srveZun§ , cleutsclie
Lfünner un6 ^ ruusn sinä ksr ^I. elUAelecken
Oie k' ss trecke lrült unser

Z»W. M « LW« KWMNZWWBWZ8ESS« U
VorAsssksn ist eine rsiekkLlti'Zs k'sst-
kolZs mit OsberrLsckuriZsn su einer
zvstrrliNktcisutsclieri ^Veibestuncks

Oer Eintritt ist frei

W « L « iÄMSk VMÜZ MeWM
(Hitlsr - Vsv/sgung ) Ontsgrupps Olcksnkur-g
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Brake. Der Landwirt Bernh . Barg-
nr a n n, hier?., beabsichtigt, wegen anderw . ?
Ankaufs sein an der Dungenstratze in un- !
mittelv. Nähe der Bahn belegenes, dem :
Landwirtschaftsüetricbe dienendes j

HZU§gMKÄWÄ
bestehend aus dem geraum . ini guten bank.
Zustande besindl. Wohn- u. Wrrtsch .-Geb.
(mit ca . 25 Vieh- und Pferdeständen) ,
SS ' - - ^
un^
zu verkaufen mit i.
— Grundst.-Grötze ca . 38 Ar . Elektr. Licht,
Gas - u. Wasserleitung. — Bezugssrer.

8in .rSSKmr. Teil vtzs Kaufpreises kann
M mäßigen Zinsen stehen blerben.

Pachtländereien stehen genügend zur
Verfügung.

Das Grundstück eignet sich außer zum
landw . Betrieb besonders auch für eme
Viehhandlung , Fuhrwesen. Materiallen-
handlumg usw.

- Kausgeneigte Wösten sich raschestens an
mich m. r >Vc :: .

Ĥ . Fischbcck, amtl . Auktionator.
"
Hr verkaufen

ein OS,' s-
- und cm Ku^rind.

H . Heden?üMP,
WüstiSL-

Orösie 22-

wit stsrdsr Lrspg- Euwmisohls

NR« SLN » ° ZSNR«
. . . Zso . WM - LWSÄ . . . . L°o

ZMU« S.« N» - ? » K8» SM
mit selnvurrsr , anZSAOSseusr EnmnÄMs. fhsdlerkrei, volle Oarantis
Wk . A. ZS Oröüs 29 - 35 WK . 2 . I6 Oröüv 86 - 43 MK . 2 . SF

Ich empfehle für die Festtafel

LMZS8SWSS'
M « W8ZNM«N

Für den HauStrunk

Exportbier, hell . .
Exportbier, dunkel
Sensationator . . .
(Doppel-Bockbier)

5 Liter
d. Siphon scannen
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Alleiniger Vertreter der Erlanger Reifbräu A .-G.
für den Freistaat Oldenburg

MM
Telephon 244 Frei Haus Telephon 244

Das beste

M » -
mä»
bleibt meine

ielbsihergestellte
Ware,

gelb , weist und
braun

! l«! WÜM« !
W Karbenhandlung
8 Staustratze 14.

Am Montag , dem 19. Dezember 1937,vorm. 10 Uhr, werden im Dienstgebäudedes Hauptzollamts, Stau 2:
LZ . 8M Wm «, 8 Itz . IM?
Ws M fiZMW AZ » WM

§öffentlich gegen bare Zahlung versteigert.
Hauptzollamt.

! Die besten
, Kartoffeln.
! Eirei Beening,
Kartofsellager Stau.

Telephon 1510.

Sprechapparat,
neu, mit oder ohne
beste Platt ., billig
vks. Rankenstratze

"MIDA « »

clsk frisLsis Brückls nissit nur bs-
slimmi sincl , sin Esumsnkil ^sl ru sein,
6Z6 siö vielmssir i

'sirss Vitamin - unü
dksinsralstoffgssislws vvsgsn Isirsns-
wicsitigs Essuncfsisilsfaktorsn sincl?

KSAßZ VNSZ UWwNss N:

Ms»
in cliss sm -fasir von sülZsr, voilssttigsr

Qusiität uncl
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so AN « Mr
40, 50 , 80 , 70 . ZD, M M.

HA'

MHöst!
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LLWZBL
in sllsnprsisisgsn >/vis:

Soskop 10 Pf6 . 3 kvik. u . 10 pfci . 2 silst.
6o >cirsinst1sn un6 rots sosimacksiafls
V^ sisinacsitsäpfsi 10 pfunci 2 .50 silk . uncl

10 psunci 2 .00 IM

ksrner : prima scsinittfssts Hom 3 ts n ,
ff. Vi/sinlraubsn , possnkosii pfunci 40 Pf . ,

soiinsswsiksr Liumsnkosii usw.

8 « WlbiW!
LszSsSrske Z3
Loks burgstrsiZs

LVNSAASLLSss . 7
bsim pfsrcjsmsrkt

Bloh. Im Aufträge habe ich einen

HoLzbestZmÄ
(ca . 300 Fstm. Eichen , SO Fstm. Buchen),

lange, schwere Stämme , zu verlaufen.
Das Holz steht direkt an der Chausseeund an erner Bahnstation.

Mm . WW , UW.

Versteigerung
einer

Ladeneinrichtung
Im Aufträge des Kaufmanns Redenius

werde ich am
NEW . dm 18 . d . R . .

nachmittags Uhr,
Bcmmgartenstraße Nr . 3,

eine koMM LÄMtMrjchtNg.
bestehend aus einem Ladentresen einer
Ladenreole und einem Spiegel , öffentlich
meistbietendgegen Barzahlung versteigern.

E . Heimsath, Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

Eine Anzahl

MN L
besserer Qualität gebe ich , solange

der Vorrat reicht , zu bedeutend
ermäßigten Preisen auch

MilMjW
ab

Mg
in eigener Werkstatt

Garantie kür tadellosen Sitz
W« WSLSSSSSS

MMSWSSWWMRWSRW '

M. MZKMZ
Oldenburg , Startlinie 17

Spezialgeschäftfür Herrengarderobe

ZZgAkemse
öandgeschnitzte Jagdstücke, als : Reh,

Hirsch , Hund, Bür , Eule, Schreibzeug,
Aschschale , Streichholzhalter usw. , sind das" " ' sgeschenk . Binsenmöbel,

he . Truhen.
schönste Weihnachtsgeschenk.
Lederstühle, Tis ^ '

MMN , MMWE 38.

MM MZ .—

üatvunakInLASll

WZ °M » M « M§
Mektr . OesodLkt

»ISanIm^ . Vnvnsrsolivs «? SlrsLs SS. 7s !. M8

114 I . alt, erstkl . Stammb . , dunkelbraun,
weiß gezeichn ., für 85 abzugeben, da
keine Jagdgelegenheit . Näheres durch Bütt¬
ners Ann.-Exped .. Oldenburg, Handelshof.

VUchZß-
K» »
iigck-

Lr« WUMIL»
stanzs Ltrsge 45 , beim kistbaus

MMasNKEZDÄZN MWNNZLWSR .«
S»WÄWUMÄLD KTKS<WNMZLWUH ^

Wn virülioü pralciissliss

ist eins

G
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/ ^ !!s
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8ntslk. 3üs-I

psMMZM
Stern -Renette, Bel¬
lefleur, in Kisten , ca.
45 Pfund br ., ame-
rikan. Packung,

Mark 8 —.
Mel MM.

Oldenburg.
Suche zu pachten

aus mehrere Jahre
2 bis 4 Hektar Land
mit guten Gebäud.
(kl . Stall ) i . Stadt¬
gebiet Oldenbg. An¬
gebote unt . F O 9t>5
an die Geichst - d . Bl.

Zu vMMeu lull
neuer MMM.

Tanuenstratze 17.

mehr. 100 gt. frische
Bäume, auch schöne
Edeltannen in allen
Größen, werden ver¬
kauft bei
Wirt Karl Helms,

Haarenstratze.

Waldzither, guter
Klang, fast neu, zu
verk . Abds . nach 7
Uhr. Wtllersstr. 6.

Zu verkauf, junge
kiM » UMZu

Wwe. Wiechering,
Butteldorf.

Zu verk . : 1 . ca . 60
m . vorj

brennhoh
Rm . Vorjahr. Buch .-
irennholz, Mindest-
opf 14 Ztm .^

Minde
2 und

Meter lang , av
Esterwegen (Hümm¬ling ) oder frei Wag¬
gon Landesgrenze
(Oldbg.) . 2 . ca . 150
Rm . Eichen- und
Buchenbrennholz,
Mindestzopf 8 Ztm .,
1,25 Meter lang , frei
Waggon oder Schiff
Lingen (Ems ) , 3 . ca.
120—150 Tons Bu-
chenbrennyolz frei
Schiff Lingen, Ems.
Niehaus L Richter,!

Lingen (Ems ) .

KLWMGMM ZMMWLMLW
VDNWHUGME ZMMÜLÄLLW I
KsWLZZMsZ '-LMzseseGW ß
ReWWMZLVe KL!5«MÄM
KsWeMÄsr -KLrseüLÄi « «
VWzG -RLzZLÄL« ess
LVWLLG « — ZLLWMG » !

EilvÄM?W, iMgsMiW MLIIIW . diüiß

L.
L
L

Lssair , Escastuesn , - Voi isgse,
Kincisc - Eai -nstucsa
ffsi -rsn-SobsikcagEn

2st >lungssc !s !cbtsi 'ung — Xsia staclsn,
ckasisc biüigsts k̂ csiss

W « s » S » « RÄ
illlesLbusemsisisi -, LsckstcsLs 2Z

Oel-Anzug
zu verkaufen.
Nadorst. Chauss . 42.

Nehmen
lellsSWM
z MMWs m.
Auszahlungen durch
die Ersparungskasse
Oldenburg , Filiale
Wardenburg . Ablie¬

ferung jeden Sonn - i
abend Siat . Sand¬
krug . Anmeldungen
nehmen entgegen

D. Wachtendorf,
Wardenburg,
Telephon WO.

Alvers,'
Wardenburg,
Telephon 218.

Mdmoik
MW»e M

Sonntag , 18. Dezember 1927, abends 3 Uhr,
im „Ofener Krug " :

» WWW Mil AM«
Md

'
WM«
Der Führer.

U« 8 S« » ZSSS
am Freitag , dem 16. d . M .. abends 8 Mw
in Büsselmanns Gasthof, OberleM

Um zahlreichesErscheinenbittet
Dsr Bor st a »> °



1 1 < "?
- ' «

Z . Beilage
Ne . 346 der „Nachricht ^ für Stadl und Land" von Danusestag , dem 18 . Dezember 1KL7

-̂ sid ÄsZ« ^ eME ^pELLZre GZÄeAbui ' g.
Sau eines Fahrradschuppens am Marktplatz — Bau

weiterer Bewachungsstelle,,
'

Die Verkehrswache Oldenbura ist zum ersten
Me mit der Errichtung von Fahrradständern an der

Erscheinung getreten . Weiter
ist dann am Wallgraben , vorn beim Eingang der Grünen
Zjraße , ein Sch u p p e n gebaut worden , in dem Fahrräder
,„ld .t .otorrader untergestellt werden können. Augenblicklich
>>t che ^ c w a chu ngs siel l e a m M a r k t p l a tz im Bau
bcgnff»-n . Ans dem Marktplatz wird zwischen der Lamberti-
kirche und dem Lansesftnanzamt , an der ganzen Front des
Mdcsimanzamis cnrlang , ein Schuppen gebaut . Gl-eich-°A^ 6sstelle will man am Marktplatz je
Me Bedursnrsanstalt für Frauen und Männer einrichten,rmt dieser Emrichtung wird man einer seit jeher be-
gehenden Notwendigkeit Rechnung tragen . Beabsichtigt ist
-ttmer dieEinrichtung einer F a h r r a d ü b e r w a ch un qs-
ste l l e an oer El isenstraße. Die Verhandlunqen,
die se -.t langem zwischen der Verkehrswache Oldenburg und
M zuständigen Behörden geführt worden sind , haben zu
ft 'ü Ergebnis geführt , daß Demnächst ans den in der nerwn
Mkehrsordnung ftstgelegtcn Parkplätzen Wacht stelle

'
n

der Verkehrswache Oldenburg eingerichtet werden . Vor¬
gesehen ist weiter der Bau einer Uebcrwachnng
ielle auf dem Heiligengeistwall, an der Ecke
Menüber den Wall-Lichtspielen. Für Kraftfahrzeuge , Fahr¬
räder und Fuhrwerke werden zunächst auf den drei Park¬
plätzen der Stadt Oldenburg , aus dem Pferdcmarktplatz , dem
Waffenplatz und dem Marktplatz , Bewachungsstellen ge-
chaffen. Verschiedentlich ist auch gewünscht worden der
Einrichtung einer Ueberwachungsstelle aus dem Oldenburger
Bahnhof näherzutreten . Auch in anderen Orten des Olden¬
burger Landes , so in Bad Zwischenähn, Brake, Nordenham
iisw . will man in absehbarer Zeit von Oldenburg aus Ver-
kchrswachen einrichten.

Zr §ßMLtLbsmÄ ZA TWSSWLZSS»
Tweelbäke , 14 . Dezember.

Alljährlich feiert die landwirtschaftliche Bevöl¬
kerung ihren Heimatabend. Der diesjährige Heimat¬
abend , der vor einigen Lagen gefeiert wurde , erfreute sich
eines sehr starken Besuches . Der Mehrenssche Saal war über¬
füllt . Zü dem schönen Abend waren auch die Herren von,
Vorstand des Landbundes , Dr . Müller , Dr . Sichler und
Rechtsanwalt Dr . Hollje, erschienen . Der Vorsitzende des
Gemeindebundcs , Stadtratsmitglied Popken (Tweelbäke ) ,
begrüßte dis Erschienenen . Fräulein Groes ( Tweelbäke)
Mach einen wirksamen Prolog , der Bezug auf die schwere
Lage der Landwirtschaft nahm und eine nachhaltige Wirkung
nicht verfehlte . Auch nachher trug Fräulein Groes noch meh¬
rere sehr ansprechende Gedichte vor . Pastor Dr . Schütte
Vsternburg ) erfreute sodann die Anwesenden durch einen
wundervollen Lichtbildervortrag über „ Das deutsche Dorf ". Er
Mg aus von dem Großstädter , der so oft sich lustig mache
Ser das Dorf und seine Verhältnisse , aber in vielen Fällen

fdic Schönheiten des Dorfes nicht sehe noch erkenne. Auch
das Leben der dörflichen Bevölkerung erscheint in den Augen
des Großstädters manchmal , und zwar mit Unrecht, recht wenig
interessant. Der Redner aber zeigte , wie schön es auf dem
Dorfe fein kann. Im ersten Teil seines Vortrages führte
er uns zunächst in die Dörfer am Rhein , an der Mosel , am
herrlichen Neckar. Dann zeigte er uns die Schönheiten der
bayerischen, schwäbischen, hessischen und elsässischen Dörfer . Als
Gegensatz dazu staunte man über die wenig anmutigen Dörfer
Lothringens . Die Häuser machen dort einen tristen Eindruck.

Im zweiten Teil sah man die Schönheiten der Dörfer
N o r d d e u t s ch l sin d S . Der Redner sprach mit Recht mit
großer Wärme über die Schönheiten des Dorfes . Man merkte
es , er liebt das schöne deutsche Dorf und seine Bewohner.
Der Lichtbildervortrag erweckte warmen Beifall.

Stach Vorträgen der Kapelle hielt der Hauptredner des
Abends , Herr Lür Tietjcn aus Bremen , die Festrede . Der
glänzende Redner führte den gespannt Zuhörenden mit aller
Deutlichkeit die bedrängte Lage der Landwirtschaft vor Augen.
Ihr müsse geholfen werden durch Schutzzölle . Der Industrie i
habe man geholfen , aber der Landwirtschaft nicht. Die Ein¬
fuhr müsse beschränkt werden , da die deutsche Landwirtschaft
genügend produzieren könne. Sie müsse wieder zahlnngS - !

fähig gemacht werden . Die Beamten hätten es dem Landbund
übelgenommen , daß er in bezug ans die Besoldung gebremst
habe , aber sie müßten sich , ebenso wie die Landwirtschaft , be¬
scheiden. Die sozialen Lasten nähmen jetzt einen zu großen
Raum ein . Der Redner erntete starken Betsall . Nach einem
schönen Gesangsvortrag des Gesangvereins „Frohsinn ",
Leiter Herr Schütte, wurde mit großer Bravour das platt¬
deutsche Stück von Hinrichs „De Aulschon " gespielt . Die
Spieler gaben sich die größte Mühe , so daß man nicht mit
Beifall kargte. Immer wieder wurden die Lachmuskeln in
Bewegung gesetzt. Die ergötzlichste Szene war die , wo der
Auktionator in Tätigkeit trat . Alles in allem : es War ein
köstlicher Abend.

Reue Methoden
o . Ik . Bukarest, im Dezember.

Dieser George Borca , über den jetzt die rumänische
Presse in Großaufmachung allerlei zu berichten weiß , ist ein
seltsames Genie . Ein verkannter Held, von dem die Gauner
und Halsabschneider in aller Welt wie von einem neuen
Apostel sprechen werden . Ein Mann von antiker Größe , ein
Mann von erhabener Weltanschauung . . .

Vor Monaten hörte man zum erstenmal von ihm . Da¬
mals hatte der Direktor des Zuchthauses in Vacaresti das
Pech, an großangelegten Betrügereien ertappt zu werden.
Diese Betrügereien gingen auf keine Eselshaut . Sie be¬
anspruchten eine Fläche, die größer war als die, die der
Innenminister sonst zu bedecken vermag . Der Direktor mußte
für einige Zeit von der Bildfläche verschwinden. Sein Assi¬
stent, der ihm geholfen hatte , desgleichen. Die rumänische
Bildfläche heißt Bukarest. Unter der Bildfläche liegt die Pro¬
vinz, das Inferno des guten Beamten . Inferno deshalb,
weil man dort nicht so viel verdienen kann. George Borca,
der Gehilfe, wurde strafversetzt und kam als Direktor des
Staatsgefängnisses in Radautz in der Bukowina wieder ans
Tageslicht. Die Insassen des Hauses witterten Morgen¬
luft . . .

Hier in Radautz , unstreit der russischen und polnischen
Grenzen , wirklich am Ende der Welt , hier in der Wüste er¬
wuchs in George Borca die neue Kraft zu neuen Taten . Hier
kam ihm, fern von den Ablenkungen der Großstadt , der neue,
erlösende, befreiende Gedanke. Hier rang sich ein kämpferi¬
sches Gemüt zu der Auffassung durch, daß der allgemein ge¬
übte Strafvollzug ein Schandfleckfür die Menschheit sei . In
einsamer Nacht hinter mancher Flasche guten rumänischen
Tzuikas kam ihm die Erleuchtung.

In uralten Sagen und Märchen haben die Gottheiten
die fündigen Menschen zu ewiger Sünde verurteilt . Sie soll¬
ten sündigen , bis ihnen die Zunge zum Halse heraushing,
bis sie sich nach der Tugend sehnten. Sie sollten wissen, daß
nur das Außergewöhnliche die Sünde begehrlich macht. Sie
sollten erkennen, daß die Gewöhnung auch das Außer¬
gewöhnliche zum Fluch macht . . .

George Borca wollte hier in Radautz den Anfang
machen. Sein Name sollte von hier den Siegeszug über die
Erde antretcn . George Borca , der Mann , der die Bösen gut
macht, George Borca , der aus der Tugend begehrliche Sünde
werden ließ ! Die Diebe sollten verurteilt werden , ihr Leben
lang zu stehlen, die Ehebrecher sollten immerfort ehebrechen,
die Lästerer Zeit ihres Lebens fluchen. Die Triebe sollten
getrieben werden , bis sie sich abnutzten, bis sie erstarben.
Man steckt ein Messer nicht in die Scheide, wenn man es
unschädlichmachen will ; mau bricht ihm die Klinge ab!

Der Gefängniswärter als
Räuberhanytmann.

Georgs Borca ries die Gefangenenwärter zu sich, gab
ihnen Tzuika und besprach mit ihnen das große Werk . Und ^
die Wärter , diese armen Teufel , verließen seine prachtvolle
Behausung mit leuchtendem Blick und meinten , das Paradies
sei auf Erden eingezogen.

Und George Borca , der neue Prophet , versammelte die
Insassen seines Gefängnisses um sich und hielt ihnen eine
lange Rede über die neue Methode des Strafvollzugs , die
er einführen wollte , und sprach mit so flammender Be¬
geisterung, daß den alten Sündern die Tränen in die Bärte
rannen . Und sie waren ohne Ausnahme durchaus begeistert.
Jawohl , sie wollten bessere Menschen werden , koste es, was
es wolle.

Und in der Nacht öffneten sich die Tore des Gefäng¬
nisses, ein Leiterwagen fuhr heraus und verschwand in der
Nacht, um erst bei Morgengrauen Wiederzukehreu.

Und nach einigen Tagen schon berichteten die Blätter
in Czernowitz, daß in der Gegend von Radautz offenbar
eine Räuberbande sich etabliert habe , die immer nach dem
gleichen Schema, mit militärischer Genauigkeit und Pünkt¬
lichkeit , Ueberfällc auf einsame Gehöfte und Siedlungen
veranstaltete . . .

Und George Borca erhielt von seinen Vorgesetzten An¬
erkennung, denn seit seiner Amtstätigkeit hörte man nichts
mehr von Ausbrüchen aus dem Gefängnis , die Gefangenen
schienen geradezu mit Lust und Liebe im Gefängnis zu
weilen , und es kam vor , daß Entlassene nach zwei Tagen
wieder ein Verbrechen begingen, um nur ja zurückkehren zu
können.

Und George Borca kleidete sich wie ein Baron , hielt
sich Equipagen wie ein Graf und führte ein Haus gleich
einem Fürsten . Und man sprach allgemein davon , daß dieser
verdiente Mann wieder nach Bukarest versetzt werden solle.
Aber Borca wollte davon nichts wissen. Er habe hier eine
ideale Aufgabe übernommen , die durchzuführen er fest ent¬
schlossen sei . Man wunderte sich allgemein über diesen Be¬
amten , der lieber in Radautz arbeitete , als in Bukarest
faulenzte . . .

Bis eines Tages ein Bauer , dem man das Gehöft aus - ^
geraubt , aus der Straße ein Stück von einer Wagendeichsel-

"

fand , ans dem das Zeichen des Gefängnisses eingebrannt ^
war . Nun erinnerten sich viele Leute an einen geheimnis¬
vollen Wagen , nun stellte man Aehnlichkeitertzwischen dem
Näuberhauptmann und dem Gefängnisdirektor fest . . .

Und jetzt sitzt George Borca seinerseits im Gefängnis.
Seine große Idee ist verkannt worden . Er wird niemals
die Welt beglücken . Er wird nicht einmal nach seiner
Methode gebessert . . .

Roman von Hermann Weick.
23. Fortsetzung . ( NaLdrnü verboten .)

Es war wie eine Flucht vor sich selbst , vor ihren wahn¬
witzigen Gedanken und Wünschen, als sie an ihren Mann
schrieb.

Sie hätte nachher nicht mehr sagen können, was in dem
Brief bestanden hatte . Nur . dessen entsann sie sich , daß sie
ihn gebeten hatte , vorerst nicht zu ihr nach Zürich zu kom¬
men, sondern sie in Ruhe ihr Gleichgewichtwiederfinden zu
lassen.

Sie machte sich keine Gedanken darüber , was Brink¬
mann über diesen Brief denken, und ob er sie nicht eines
Tages nach der wahren Ursache ihrer Flucht fragen würde.

Sie fühlte sich aber , als der Brief abgegangen war,
luhiger werden . Die ferne, fremde Gewalt , die sie ruhelos
gemacht hatte , schien überwunden zu sein.

An diesem Tage ging Lisa mit klaren, offenen Blicken
durch die Stadt . .. . . . .

Als sie am See hinwanderte , empfano sie eme ler ; e
8reude über die Schönheit des dunkelblauen Wassers, aus
dem langsam einige Boote hinzogen.

Eine träumerische Stimmung kam über -u ; a . Sre er¬
innerte sich plötzlich , daß sie schon einmal an diesem See ge¬
weilt hatte , vor vielen, vielen Jahren . .

Eine Ewigkeit schien seitdem vergangen zu sem.
Ein ganzes reiches Leben hatte damals vor ihr gelegen.

Hoffnungsselig hatte sie hier mit jungen Freunden me wage
verbracbt . Ein Rausch des Erlebens war damals uoer sie,
die aus der Enge ihrer Heimat Geflüchtete, bekommen.

Aber der Rausch war bald verflogen . Durch Nacht und
Viele Niederungen mußte sie gehen, Demütigungen ertragen,
Sorgen erdulden . Aber immer trieb die heiße, unstillbare
Sehnsucht nach Glanz und Reichtum sie Wetter.

Bis sie am Ziele stand. Bis Brmkmann sie zur Frau
nahm und eine Zeit des Glücks und der köstlichsten Leoens-
swuden anhub . . . . . ^ ,

Und nun war sie herabgestürzt aus dieser Hohe.

Nein? nein ! Jetzt nicht an das Trübe denken ! Der Tag
war so schön , und sie hatte sich seit langem zum ersten Male
wieder frei gefühlt . Da wollte sie nicht wieder grübeln und
sich m schlechte Stimmung bringen lassen!

Sie beschloß , als sie heimwärts ging, am Abend das
Theater zu besuchen . Da fand sie am besten Ablenkung von
ihren dummen Gedanken.

Aber als sie vor dem Theater stand und ans dem Plakat
den Titel des Stückes las , das gespielt wurde , gab es ihr
einen Schlag.

Es war die gleiche Operette , in der sie zuletzt Irene Du-
Val gesehen hatte.

Irene Dubal . . .
An sie hatte Lisa in all diesen Tagen nicht mehr gedacht.
Nun aber jagte eine Erinnerung sturmesgleich über sie

hin . Sie gedachte des Bildes der Sängerin , das sie auf Ka-
rasins Schreibtisch gesehen hatte.

Ein wahnsinniger Schmerz preßte Lisa die Brust zu¬
sammen. Sie hatte vergessen, daß sie ins Theater gehen
wollte . Wie von Furien gehetzt , hastete sie weiter , ziellos,
nur von ihren Gedanken getrieben.

Warum besaß Karasin Irenes Bild?
Ms werde ihr eine Binde von den Augen gerissen, er¬

kannte sie jäh , daß Karasin die Sängerin liebe.
Und auch Irene schien Gefallen an Karasin gefunden

zu haben . Wäre sie sonst immer zu Lisa gekonrmen, wenn sie
den Maler bei dieser wußte?

In einem Weh, das sie beinahe zerbrach, stöhnte Lisa
aus . Sie wußte nicht, warum sie so litt.

Was lag daran , wenn Karasin und Irene Duval sich
liebten?

Sie schalt sich töricht, weil sie sich darob so erregte.
Aber der Schmerz wollte nicht verstummen. Er wuchs

unaufhaltsam . Er schwemmte alle anderen Gedanken und
Sorgen hinweg . Nur das eine blieb : das Wissen, daß Kara¬
sin eine andere Frau liebte!

Eine andere Frau . . .
Es war Lisa, als sei ein Blitz vor ihr niedergefahren

und tauche alles in grelles Licht.
Liebte sie Karasin ? . . .
War sie darum in seiner Gegenwart stets so schwach und

hilflos geworden ? Kam sie darum mit ihren Gedanken von
ihm nicht mehr los?

Wie eine Gehetzte ging sie daheim durch die Halle des
Hotels . Sie sah nichts von den bewundernden Blicken, die
ihr folgten.

Aus dem Spiegel sah ihr ein bleiches, verzerrtes Gesicht
entgegen.

Sie lachte schrill auf.
War sie es , die da aus dem Spiegel blickte ? — War das

nicht eine Wahnsinnige , die nach unerreichbaren Sternen
greifen wollte?

Sie fühlte ihre Liebe zu Karasin wie eine Wunde, die
unablässig blutete.

„Leonid ! " stöhnte sie verzweifelt und wußte sich keinen
Weg mehr.

Brackford, der sich gerade mit dem Portier wegen eines
Zimmers besprach, sah überrascht auf , als er Lisa Brink¬
mann erblickte . Sie hatte soeben den List verlassen und ging
mit gesenktemHaupt durch die Halle.

Im ersten Augenblick war Brackford im Zweifel ge¬
wesen, ob er Lisa Brinkmann vor sich habe. Sie erschien ihm
sehr verändert.

Ms er sie begrüßte , fuhr sie erschreckt herum.
„ Mr . Brackford ! " sagte sie und persuchte zu lächeln.
„Welch freudige Ueberraschung! — Ich hatte ja keine

Ahnung , daß gnädige Frau in Zürich sind .
"

Lisa geriet etwas in Verlegenheit.
„Ich bin seit einigen Tagen hier .

"
Sie nahmen Platz . Es wollte keine rechte Unterhaltung

gedeihen. Brackford sah das Nervöse, Unstete in Lisas Ge¬
bärden . Daß sie so allein in Zürich saß , in dieser unverkenn¬
bar schlechten Verfassung, erschien ihm sonderbar.

„ Kommen Sie direkt aus Newyork ? " fragte Lisa plötz¬
lich mit lauerndem Blick.

„Ich war bereits einige Tage in Berlin . Jetzt will ich,
ehe ich wieder hinüberfahre , noch ein paar Wochen in der
Schweiz zubringen ."

Durch Lisa zuckte ein Gedanke.
„So rasch schon wollen Sie wieder zurück ? — Hat .es

Ihnen in Berlin diesmal nicht gefallen ? "
In Brackfords Gesicht grub sich ein harter Zug.
„Meine Geschäfte waren in Berlin rasch erledigt," ant¬

wortete er ausweichend.
Der Hausdiener kam und meldete Brackford, daß sein

Gepäck sich im Zimmer befinde.
Lisa erhob sich.
„Vielleicht sehen wir uns heute abend , Mr . Brackford.

"

„Sehr gern !"
In Lisa war ein Entschluß aufgeflanden.
Sie mußte von Brackford erfahren , warum er Berlin so

schnell wieder verlassen hatte . Ohne Zweifel war er wegen
Irene Duval herübergekommen. Sollte er bei ihr eine Ab-,
Weisung erlitten haben?

Brackford mußte ihr Klarheit schassen ! Sie würde ihn
fragen , rücksichtslos; sie mußte Antwort von ihm haben.

Sie konnte es kaum mehr erwarten , bis der Abend kam.
Als sie beieinander im Speisesaal saßen, zog sich das

Gespräch anfangs schleppend hin.
Lisa fragte unvermittelt:
„Haben Sie in Berlin auchFräuleinDnval gesprochen ? "
Brackfords Stirn rötete sich.
„Ja ! "
„Wie geht es ihr ? "
„Ich denke , gut — "

( Fortsetzung folgt .)
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Zu den Vercineu, dis nun als letzte in diesem Jahr eine
Ausstellung veranstalteten, gesellte sich der Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz für Zetel und Umgegend. Die Aus¬
stellung war ein voller Erfolg für den Verein- Nicht nur , daßdie zur Schau gebrachten Tiere an Zahl und Güte die früheren
Schauen übertraf , auch in finanzieller Hinsicht wird der Verein
bei der sehr starken Beteiligung nicht schlecht abgeschnittenhaben. Im großen Saal des Hotels zur Börse waren die 227Tiere aller Rassen in Käfigen untergebracht. Bei der Prä¬
miierung der Ausstellung stiere wurden folgende
erste Preise verteilt : 1 . Siegerpreis auf beste GesamtleistungHermann Kühler-Neuenburg ; 2 . Siegerpreis aus beste Tiere der
Ausstellung und Bundesmedaille Hache-Zetel ; den Becher der
Landwirtschastskammer erhielt Boyn-Zetel. Ferner erhieltenEhrenpreise: H . Hache-Zetel auf Weiße Wyandottes ; H . KahlerNeuenburg aus Weiße Reichshühner: .B . Jürgens -Bohlenberger-

Hellmers-Neuenburg auf Kaulzwerge; D . Namken -Bohlenbergeauf Rhodcländer ; Willen-Astede auf Gold-Whandottcs ; W.
Schnehage-Driefel auf schwarze Rheinländer ; A. Nau-Neuen-
burg auf Silber -Whandottes ; Fr . Dierks-Zetel auf Weiße
Reichshühner; G. Boyn-Zetel auf schwarze Minorka; H.Kähler-Schweinebrück auf weiße Zwerg-WyandotteS; C . Rol-lennius -Neuenburg auf rebhuhnfarbige -Italiener ; Wilken-
Blauhand aus Silberbrakel ; D . Namken -Bohlenberge ausRhodeländer ; -A . Röben-Zetel auf Gold-Wyandottes ; Fr.Dierks-Zetel auf Weiße Reichshühner; Reimers -Neuenburg ausOrient . Vlondinetten-Tauben ; B . Jürgens -Bohlenbergerseidauf blaue Andakustcr; C . Heydt- Neuenburg auf Silberbrakel;A. Haußmann-Horsten auf Zwerg-Plymouth ; E . Hullen-Zetelauf Weiße Italiener ; R. Hobbie-Zetel auf Barnevclder ; B.Oldewedeksn-Bohlenberge auf schwarze Bantam ; G . Boyn-
Zetel aus schwarze Minorka; derselbe ; B . Jürgens -Bohlen-
bergerfeld auf blaue Andalusier; derselbe auf ostfr . Lockenten;B . Oldewedekenauf Weiße Wyandottes ; Asseln -SchwernebrückaufPerlhühner.
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Len Znhalt LeS

den, Gemeindevorsteheruftv. angewiesen feien, ebenso wie der
Evang . Oberkirchenrat und das Bischösl . Offizialat , vor über¬eilter Auswanderung zu warnen . Erschütternd klingt es, wenn
man hört, daß vor dem Kriege jährlich im Durchschnitt25 000
Deutsche auSwanderten (meist in unsere Kolonien), währendes jetzt weit über SO 000 sind , die alle in fremde Länder aus¬wandern und Deutschland verloren gehen. Allein aus dem
kleinen Oldenburg sind 1925 — 479 Personen ausgewandert!Es klingt deshalb wie eine Ironie , wenn ein Zeitungsberichtüber eine gutbesuchte Vorführung des Kanadasilms mit der
zufriedenen Feststellung schließt , daß „ alle , Filmgesellschaft,
Reisegesellschaft und Kanada erreicht haben, was sie wollen" .— Und Deutschland? Einer für viele.

Die vielen Festlichkeiten.
„ Dat iS ne flechte Tied upstunns ! " Diesen Stoßseufzerhört man jetzt allenthalben, und die Leute haben recht ; die

schlechte Zeit ist nicht zu verkennen . Hohe Steuern , und Lebens¬mittel, Kleidung und Brennmaterial sind SO bis 100 Prozent
Höher und teurer als in der Vorkriegszeit. Dabei herrschtgroße Arbeitslosigkeit. Erwerbsgelcgenheit ist knapp . Löhne
bzw . Einkommen sind nicht höher als vor dem Kriege. Nuran einem merkt man die schlechte Zeit nicht , nämlich an den
vielen Festlichkeiten . Demnach sollte man glauben, Deutsch¬land wäre das richtige Eldorado . In den Sommermonatenwird außer den Märkten auf jedem kleinen Dorfe ein
Volksfest abgehalten mit nachfolgenden! Tanzvergnügen. ImWinter jeden Sonntag „ Großer Ball " . Hinzu kommen nochdie Bälle der unzähligen Vereine: Ziegenzuchtverein, Kanin-
chenzuchtvcrein , Pfropfenverein, Rauchklub , Klooischießerverein,Arbeiterverein, Zieglerverein, Radfahrerverein, Turnverein,Theaterverein, Kegelklub , Gesangverein, Kriegerveretn, Stahl¬
helm usw. Außerdem noch Vereine von auswärts , die hierihre Festlichkeiten ab halten. Ms anderen Geschäftsleute, Wie
Schuhmacher, Schneider, Kaufleute u . a . haben einen gewal¬tigen Nachteil davon; bei diesen wird gepumpt, und das
wenige Bargeld wird für Lustbarkeiten ausgegeben. In der
Vorkriegszeit waren die öffentlichenBälle beschränkt , da durfteein Saalbesttzer in einem Kalendervierteljahr nur einen Ball
abhaltcn und auch nur an zwei im Monat dazu bestimmten
Tagen. Dadurch wurde den Besitzern von kleinen Sälen doch
auch einmal Gelegenheit geboten, an die Reihe zu kommen,
Während es jetzt vollständig ausgeschlossen ist. Hoffentlich
tragen diese Zeilen dazu bei , daß Amtsrat und Behörde hierbald Abhilfe schaffen ! D.
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Zum Streit um dis Küstenserffung.
Zu der Hypothese des Herrn Rektor Schütte in Oldenburg,

Laß sich die Nordseeküste senke, nimmt auch der Autor des
soeben erschienenen Werkes „ Venus - und Merkurmenschen" ,Thüringer VerlagSanstalt H . Bartholomäus , Erfurt , Stellung.
Dieser Verfasser bestreitet rundweg unter Heranziehung vieler
Beweise, daß die Küsten sich heben oder senken können , es sei
denn durch rein natürliche Vorgänge, wie Ab- und Anträgen
von landigen Massen durch Wind und Wasser bzw . Anwachsen
oder Zusammensackender Deiche . Wo dennoch ein scheinbares
Heben einer Küste sich in den oberen Breiten zeigt , da tritt
in Wirklichkeit das Wasser zurück , weil der Mond unausgesetzt
das Wasser in der Mittelzone anhäuft . Der Mond verursacht
nicht nur die Flutwellen der MeereSgezeitsn, sondern, da er
um die Mittelzons kreist, so häuft er hier auch das Wasser
an , welches zurzeit rund 1700 Meter über dem Rormalpunkt
der „ mondlosen Zeit" steht . Ginge heute der Mond von der
Erde fort, sofort würde das Wasser in der Mittelzone rapide
fallen und hier Länder und Inseln auftauchen. Umgekehrt
würden in den höheren Breiten Länder und Inseln üoerspült
werden und von Nord- und Mitteldeutschland blieben nur die
größeren Gsbirgskuppen als Inseln übrig , wie es schon ein¬
mal oder mehrmals nach den Sintfluten , b . i . Mondeinstürzen
der Fall gewesen ist. Hierüber orientiert das obengenannte
Werk ausführlich. Th. Kaemmkrer.

An die ReichsSahudirettisn.
Ein unhaltbarer Zustand ist der kleine Schaltervorrmnu bei

der hiesigen Eilgntabfertigung . An verkehrsreichenTagen —
besonders Markttagen — und den Hauptverkehrszeiten ist es
dort derart eng , daß man sich kaum bewegen kann, und eine
Luft herrscht dann in dem kleinen Kam» , daß einem schlecht
wird . Der Raum entsprichtabsolut nicht der Größe der Eilgut¬
abfertigung Oldenburg. Die Reichsbahndirektion wird drin¬
gend gebeten , hier baldmöglichstAbhilfe zu schaffen . Mn.

K
Kanada-Film mrd Auswanderung.

In letzter Zeit vergeht kaum ein Tag , ohne daß in den
verschiedenen Ortschaften des Münsterlandes Filmvorträge
über „ Kanada, das Land der eigenen Scholle "

, stattsluden. Als
Veranstalter zeichnen eine deutsche Schifsahrts- und eins Film¬
gesellschaft . Eine geschickte Reklame, Zeitungsberichte, Aus¬
hang von Bildern in Schaufenstern u . a. sollen für volle
Häuser sorgen. Die Tendenz der Borträge , unterstützt durch
ausgewählte Bilder , liegt klar zutage: Die Auswanderung
nach Kanada soll mit allen Mitteln gefördert werden. Leider
gibt es immer noch viele , die sich durch solche Vorträge zur
Auswanderung verleiten lassen und dann, drüben angekom¬
men, vielfach nur den einen Wunsch haben, wieder nach
Deutschland zurückzukommen . Dieselben Schiffahrtsgesellschaf¬
ten, die die Auswanderer für teures Geld »ach drüben ge¬
schafft haben, weigern sich dann , die armen Auswanderer,
denen das Geld für die Rückfahrt fehlt, wieder nach Deutsch¬
land zurückzuschaffen . Lichtbilder können immer nur einen
kleinen Ausschnitt aus der Wirklichkeit geben und werden sicher
nicht die Schattenseiten wählen . Noch im vorigen Jahre er¬
klärte Minister Driver einmal öffentlich , daß die Vehör-
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„Melchior." Ein hanseatischer Kaufmanusroman von Josef

Kaste ni . Friesen-Verlag, Bremen. i
Dieser bremische Kulturroman gründet sich nicht nur auf

ganz genauer Kenntnis der Verhältnisse unserer Nachbarschaft,
er ist auch von einem Wanne geschrieben , der Menschen zu -
schaffen versteht und sie und sich aus ihrer Umwelt heraus
schicksalsgebundsn handeln läßt, so daß ein Gemälde von zwin¬
gender Notwendigkeit und dokumentarischemWert entsteht . Es
erinnert lebhaft an den großen Lübecker Kaufmanns - und
Familienroman von Thomas Mann und läßt doch das Unter¬
schiedliche im Bolkscharakter sich ganz und gar ausleben. Die
Macht der Ueberlieserung herrscht als SchiSsalsmacht in dem
Roman, von dem man nicht loskommt, wenn man ihn an-
gesangen Hai . ' k.

ANssMsMZK.
Zwei Wettende. Es handelt sich um den Handlungs¬

gehilfen Bettztch e. Er war in dem Geschäft von Hshlo be¬
dienstet und wurde 1882 wegen dringenden Verdachts, umfang¬
reiche Unterschlagungen begangen zu haben, verhaftet. Als er
eines Tages in haK Zimmer des Untersuchungsrichters beim
Landgericht — es war Landgerichtsrat Forstmann — zur Ver¬
nehmung geführt worden war , bat er darum , da ihm an¬
geblich schlecht wurde, sich aus einer auf dem Tische vor dem
Fenster stehenden Wasserküraffe ein Glas Wasser einschenke « zu
dürfen. Seine Bitte wurde ihm gewährt . B. trat an den Tisch,
erfaßte die Flasche , stellte sie aber gleich wieder hin , schwang
sich plötzlich auf den Tisch , der unter einem Fenster stand, hatte -
im Nu das Fenster geöffnet und sprang augenblicklich hinaus.
Da die Umzäunung des Hofes Zwischen dem Landgerichis-
gebäude und dem Gefängnis, was dahinter liegt, noch nicht
so vollständig war , wie heutzutage, entkam der Entwichene,
indem er durch den sog . Oeljestrich , dessen Wasser nicht sehr
tief War , lief, und dann nicht wieder gesehen wurde. Nach meh¬
reren Jahren schrieb er aus Amerika an einen Bekannten.
Als Protokollführer war in dem Zimmer Sei der Vernehmung
der jetzt verstorbene Adam tätig. Das Zimmer liegt westlich
von dem Schwurgerichtssaal. Es hat nur ein Fenster; dieses
wurde bald nach dem Geschehnis mit einem Gitter versehen.
Der Oeljestrich ist vor einigen Jahren zugeschiittet worden ; er
mündete da in die Hunte, wo jetzt die Ruhebank östlich vom
LanbgerichrsgcbSudeausgestellt ist. Br.

K . H . Der im April 1925 abgeschlosseneprivats christ¬
liche Kaufvertrag ist erst durch die Auflassung rechts¬
gültig geworden. Das Eigentum au dem Grundstück ist erst
mit der gleichzeitigAattgefundenen Eintragung erworben. Da
dieser Zeitpunkt nach dem 30 . Juni 1S25 liegt, können die Be¬
stimmungen über den guten Glauben des Grundbuchs nicht zur
Anwendung kommen . Im März 1926 war das Aufwertungs¬
gesetz längst veröffentlicht. Ihnen sowohl wie dem Käufer oder
zum mindesten den Vertretern mußte bekannt sein , daß eine
Aufwertung der Rente kraft Rückwirkungzu erfolgen habe. Sie
hatten also die Möglichkeit , den Kaufvertrag entsprechend ab-
zuändsrn . Wenn dies nicht geschehen ist, sind Sie nach dem
Vertrage verpflichtet, Ihren Rechtsnachfolgerschadlos zu hal¬
ten, während dieser die Eintragung gegen sich gelte » lassen mutz.

Mettm 'dSEM Äsr» Z^snÄes-

Die Wetterlage wird zurzeit noch beherrschtvon dem überdas Baltikum ostwärts abwandernden Depressionssystemund
von der über den Britischen Inseln liegenden Depression.
Deutschland liegt in der Divergenzzone beider Systeme. Dies
hatte zur Folge, daß bei absinkender Lustbewegnng starkes
Äufklaren eingetreten ist . Der über Mittel - und Nordeuropa
anhaltende Lustdrnckanstieg bedingt, daß in den nächsten Tagenin zunehmendem Masse Kaltlust aus dem nordischenHochdrnck-
system cinströmt. Wir haben daher im Weser-Ems -Gebiet all¬
mählich weiter abnehmende Temperatur und somit Frost zuerwarten ; auch wird die Niederschlagsneigungabnehmen.

Aussichten für den 18. Dezember: Bei nach Ost drehendenWinden bewölkt , Temperaturabnahme , Nachtfrost.
Aussichten für den 17. Dezember: Bei Winden östlicher

Richtung voraussichtlichweitere Temperaturabnahme.

Synagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 4 .20 Uhr, . Sab -'
bat früh 8 .45 Uhr, Neumondsverkündigung und Predigt
9 .45 Uhr, Jugendgottesdienst 3 .30 Uhr, Sabbatende 5 .01 Uhr.
Sonntagabend 4 Uhr, Charmckah -Feier mit Ansprache , an
den Charmckah -Abenden 5 Uhr.

RuMfunk -Prsgr. Hamburg, Breme« , Hannover, Kiel
Hamburg 334.7 . — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kie! 234.2.

Freitag . 18. Dez. 16. 15 : nur Bremen : Vertraute Weisen.Mitw . : Doris Krummwiede. Am Finge ! : R . Krug . 0 16 .15:
Hannover Hamburg : Von guten und bösen Geistern. Mitw . :ftlia Neimer-Normcmn, Mar Reimer . S 16 .15 : nur Kiel: Szene»aus „Der Widerspenstigen Zähmung" . Over von Hermann Gvetz.Katharina : Doris Ohlig« : Petruccio : A . Martini. » 17: Ham¬
burg lalle Roraskender ) : Dornröschen . Weihnachtsmärchen von ErichKühn. Regie : Hans Freundt G IS : Konzert. S 18.30 : Englisch'ür Ans . S IS : Konzert . S 19 .25 : Hamburg lalle Noragscndor) :
Forstmeister Tistzs, Friedrichsruh : Das Hegen des Forstes . G 20:
Schmerm lHamburg . Bremen , Kiel) : MecklenburgischerAbend . G 20:
nur Hannover : Liederabend Gertrud Schmidt-Eerlach. Am Flügel:
Z . Ehrlich. G 21 : nur Hannover : Kammermusik und Harfe.Mitw . : Kammermusiker Gillmann (Haffe ), Konzertin. Palmedo
Violine) . E . Bartels (Teils ) , O . Schilling (Klarinette ), Fr. ZilleFlöte ), Kranke: Italienische Suite. — Eillmann : Impromptu . —

Vom :!; : Capriccio . — AMl . i Hamburg (alle Noragsender) :Die aktuelle Stunde. — Nachrichten. — Konzert . G 23-25:
Eisbericht. O 23.36 : Tanzfunk.

RsimSsimk-BrogramM Lm,genberg «Welle 488 .8). Münster
(Welle 241 .81 , Dortmund Welle 283 ) ans den Sende»
räume « Köln DMeldor». Münster . Dortmund. Elbsrkcid.

Freitag . 18. Dezember. 13.05 : Köln : Konzert. S 16 : Köln:
Krauenftuude. » 16.30 : Kö!n : WeihnachtsmM . Weihnachlslieder
und WeihnaKtsgedichte. Mitv >. : Lore Schröter (Sopran). T 17 .86:
Köln: Frau Illich-Beü : Charaktergestalten der Frauenbewegung:
Louise Otto Peters. G 18: Münster : Walter Niemann spielt
eigene Klavierkompositionen. Ein Bergidyll . — Galante Musik.
— Drei romantische Wassermusiken. — Kleine Sonate in A -Dur,» 13. 15 : Köln : Englische Unterhaltung . , S 19 .45 : Düsseldorf:

Kühn. Händel : Ou» . zu „Agrippina ". — Handel : Lukrezia.
Bach: Suite in D -Dur . — Wagner : Albumblatt . — Wagner -Mottl:
Mm Gedichte von Mathilde Welendonck. — Wagner : Vorspiel und
Isoldens Verklärung aus : „Tristan und Isolde ". Anschl . Köln:
Sportbericht . Dann : Tanzmusik.
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wenn beimKuckenalles Mt Mosten ist. Fncsi Sie
v/sräsn mit Isiren Zuten unä rsicsilickenZutaten nickt
Zern experimentieren,sonäern lieber mitäein vnncler-
vollenOekükl äer Lickerkeitduckenvollen , ckas Ihnen
Ni -. ILaLPL -IvOD
verbürgt, sin gibt keinen besseren keMsis c!er 2u-
verlössigksit, als clie letsocks , cisL Lick „Lackin"
seit über 30 fahren Zlänxenä bsväkrt Kat. Was
Millionen von Hausfrauen wissen unä sckätxen,
üaik Ilmen nickt unbekannt kleiden. Lacken Sie

au Meiknackrsn ciaker mit vr . Oetker 's Backpulver
„Lackin" nack dem neuen farbig illustrierten sierept-
bvck , Ausgabe ff, äas Iknen viele neue Anregungen
bietet. Sie lesen ckarin auch KILHeres über cksn vor¬
züglichen Lackapparat „ k(ücksnv.'llncksr ", mit siem
Lie aui klein. Oaskockersiammebacken,
braten u . kocken können. — Verlangen
Sie cias Luck in allen einsckl. Qesckaften
kür IZ Lkg-, wenn nickt vorrätig, gegen
Linssnäung von Narken von

DZ-. /4»A«sr' OeFcektz Ms/e/sM.
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» Rationalisierung des Ein¬
zelhandels . Der Vortragende wies einleitend darauf hin,
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tonen müssen , ehe diese zum Tatwort für die vielen tausend
kleinen und mittleren Betriebe werden kann, für die Natio-
nallnerung an den verschiedensten Stellen geschäftlicher Vor¬
gänge drmgend notwendig wird , um dis Wettbewerb '

sfähig-
keit zu erha .ten , besser noch zu steigern . Abweichend von In¬
dustrie und Technik mutz der Gedanke der kaufmännischen
Handels -Ralionalisierung sich auswirken als „das Streben
nach irurtschastttcher Wirkungserhöhung durch planmäßige
Neuerungen nach planmäßiger Beobachtung ". Die Erfolgs-
erhohung kann nach Ansicht des Vortragenden sich nur indirekt
und allmählich Lurch die Wirkungserhöhung erreichen lassen.
In kleinsten wie im größten Ladengeschäft ergeben sich drei ge¬
sonderte Arbeitsgebiete : Einkauf , Verkauf , sowie Buch- und
Kassenführung , die allerdings sehr eng ineinandergreifen . Vor
dem Verkauf mutz als Anstatt die Werbetätigkeit einsetzen , die
in den meisten Geschäften stark vernachlässigt ist, aber für den
Wiederaufbau nach Krieg , Zwangswirtschaft , Inflation für
jeden einzelnen zur Notwendigkeit wird . Im Verkauf beruht
die Rationalisierung der Form nach in der wesentlichen Ver¬
besserung der Fachausbildung der Verkäufer , in entwickelterem
Kundendienst und in einer bequemen , nicht aufdringlichen Ab¬
fertigung . Das Wichtigste bildet naturgemäß ein für die je¬
weilige Kundschaft paffend zusammengestelltes Warensorti¬
ment , das zur richtigen Zeit , in den erwünschten Preislagen
und ausreichenden Mengen zur Verfügung stehen soll . Vor¬
aussetzung hierfür ist gut rationalisierter Einkauf . Dazu ge¬
hört die genaue Kenntnis der Artikel , nach denen über den
Vorrat hinaus Nachfrage herrscht, was z . B . durch die schrift¬
liche Meldung jedes Ntchtkaufes in Erfahrung zu bringen ist.
Auch die unteren und oberen Preisgrenzen sind zu ermitteln.
Der Vortragende weist auf das Buch des Bostoner Kaufhaus-
befltzers Filehne hin , der für jeden Artikel Beschränkung auf
drei Preislagen empfiehlt ; inwieweit Markenartikel geführt
werden sollen , ist planmäßig abzuwägen . Erforderlich ist fer¬
ner eine genaue Statistik über den wirklichen Verbrauch , na¬
türlich unter Berücksichtigung allgemeiner oder besonderer
Konjunkturschwankungen . Das richtige Verhältnis zwischen
Einkauf und Verkauf , das Streben nach möglichst häufigem
Umschlag , fordert praktische, schnelle und übersichtliche Lager¬
buchführung . Die Ueberwachung der Unkosten, heute beson¬
ders wichtig , erfordert eigene genaue Ausstellungen , möglichst
für gleichartige Geschäfts nach gleichen Grundlagen . Diese
vertrauensvoll den Verbänden zur Verfügung zu stellen, um
durch Austausch der Erfahrungen eigene Fehlerquellen kennen
zu lernen , wird ein Hauptgebiet rationeller VerbandZarbeit
werden müssen . Im Schlußwort wies der Vortragende dar¬
auf hin , daß aller Einzelhandel individuell bleibt und Trusts
gibt es im Einzelhandel nicht. Der freie , laute und lautere
Wettbewerb sorgt dafür , daß letzten Endes die Vorteile den
Verbrauchern zugute kommen.

des Reiches und der einzelnen Länder mutz beseitigt werden.
Insbesondere hat sich die Auslösung des früheren Reichsamts
des Innern in vier Ministerien ganz offensichtlich nicht be¬
währt , sie hat vielmehr die notwendige Einheitlichkeit der
-rutschen Wirtschaftspolitik schwer beeinträchtigt.

WZ , fM , MMÄM 8Ä WM. WhU,
ii . -L. Z . L , WMsß

Leinöl: Preise weiter leicht nachgiebig , Geschäft sehr
ruhig . prompt/Dez . 67,25 Rm . , Jan ./Febr . 67 Rm ., März/April
67,50 Rm . . Mai/August 68,25 Rm . Soya - und Erdnußöl
unverändert bei geringen Umsätzen , Erdnußöl Febr . /April 75,59
Rm ., exkl., Soyabohnenöl Dez ./Jan . 71,50 Um ., Febr . 69 Rm.
Cottonöl ohne Kauflust bei vermehrtem Angebot , gewöhnt.
41,15 Psd . Sterl .. extra hell 42,15 Psd . Sterl . Rizinusöl
sehr fest infolge anziehender Saatnotierungen , Geschäft etwas
freundlicher , 1 . Pressung 47,50 Psd . Sterl ., 2 . Pr . 45,50 Psd.
Sterl ., DABV . 52,50 Psd . Sterl . Rüböl sehr ruhig bei vor-
wöchtgen Preisen , 90—92 Rm . ab inländischer Mühle . Kokos-
und Palmkernöl stetig vei mittleren Umsätzen , PalmkernSl
exkl . 77 Rm ., Kokosöl exkl . 83,50 Rm . Palmöl nach vor¬
übergehender Abschwächung wieder etwas fester, Lagos -Palmöl
loko 73 Rm . Terpentinöl anfänglich fest, zum Schluß
schwächer, amerik. Balsam 79 Rm .. schweb, mild riechend 50
Rm . Harz: Tendenz ruhig aber fest, FGH . 32,80 Rm ., M.
34,60 Rm ., WG . 44,50 Rm ., WW . 47,85 Rm . Keim fest bei
guter Nachfrage . Knochenperl - 112 (104) Rm . , Knochentafel-
114 <106) Rm .. Lederperl - 128 (123) Rm .. LedertafA ab Werk
128 (123) Rm ., Haut - ab Werk 145 (138,50) Rm . Aetzkall.
Aetznatron und Kalilauge zeigten lebhafte Nachfrage
und befriedigende Umsätze. Die Werke Ad Wt beschäftigt . Es
notierten : Netzkalt 5S.Ä - -62 , Stücke plus 5,60 Rm „ Aetz¬
natron 25,50 - 26.75, Stücke 36 .50, Ehlorkallum 18,50,
Kalilauge 29- 33,40 , Natron! a u g e 10,50—12,M,
Pottasche 49,60- öS, Soda calc. 13,7v, Soda cr,st.
8.S0. Natronwasserglas 11. Ncutralwollsett
dunkel 59, hell 80 , Adpes lanaoe anhydr techn. 115,
pharm . ISS , Ceresiti naturgelb 52/4° 59 , 54/6 ° 60,50 , 56/8 62

usw ., weiße Ware plus 2 Rm , Ja Pan wachs verzollt
196 Rm.

Mr6eMs RH- Mü llÄerkeeklMlle ! M dsge.
Präsidium und Vorstand des Neichsverbandes des Deut¬

schen Groß - und Ueberseehandels habe» am 5. und 6 . Dezvr.
1927 in Berlin eins Sitzung abgehalten , m der dte gegenwar-

L'S - LZ'L L4 °ZÄ °
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welchs nennenswerte kapitalbüdende Ersparnis ^ zu machen

und das in hohem MaßenotwendigeegeneBett
zu bilden oder auchnur Rücklagen für unsünstige Zeuen zu

ZSSÄ 'L" U «« LOß -S HK
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wl>s--nUi <usii dlbstrich der öffentlichen Ausgaben zu
weientltchen ^ P -aiernna nicht befürwortete , em-

Annahme der Spargelder.
Ende ONober belief sich der Bestand der deutschen Spar¬

einlagen bei den gesamten deutschen Sparkassen auf 4444 Mil¬
lionen Mark cregen 4340 Mill . Mark Ende September , weist
mithin eine Zunahme von 104 Mill . Marl auf.

Deutsche Ausländsanleihen in Newyork.
Die seit einigen Wochen an der Newyorker Börse beobach¬

teten starken Kursrückgänge deutscher Anleihepapiere hatten
neuerdings lebhafte Käufe dieser Werte für deutsche Rechnung
zur Folge . Diese Käufe verfolgten zweifellos Stützungs¬
zwecke und haben denn auch in der Tat dazu beigetragen,
den in den letzten Tagen eingetretenen Kursumschwung
am Newyorker Markte für deutsche Ausländsanleihen herbei¬
zuführen.

Günstiger Geschäftsabschluß bei Krupp.
Das abgelaufene Geschäftsjahr bedeutet für die Firma

Krupp eine Zeit neuer bemerkenswerter Fortschritte , sowohl
in technischer wie in finanzieller Hinsicht. Das Jahr schließt
mit einem Reingewinn von 13 Mill . Marl ab, nachdem
das vorige Geschäftsjahr noch einen Verlust von 2 Mill . Mark
erbracht hatte . Die Fürsorge sür die Pensionäre
des Werks wird mit 3 Mill . Mark bedacht. Die Liqui¬
dität der Bilanz hat große Fortschritte gemacht. So bietet
der Abschluß dieses bedeutenden Werkes in jeder Beziehung
ein erfreuliches Bild.

Das neue Tabaksteucrgesetz.
Der Entwurf zur Aenderung des Tabakstcuergesetzes sieht

vor allem eine Herabsetzung der Zahlungsfristen
sür die Banderolensteuer von M aus 2 Monate vor . Der Ent¬
wurf entspricht damit dem Verlangen weitester Jndustriekrcise,
die sich gegen eine Verschärfung des Wettbewerbes
durch zinslose Reichskredite in Form von übermäßigen
Steuerstundungen gewandt hatten . Der Entwurf ist dem
Rerchswirtfchaftsrat zuaeleitet worden , der Sachverständige
aus allen Kreisen des Tabakgewerbes hören wird . Die parla¬
mentarische Verabschiedung des neuen Gesetzes ist für Anfang
Januar zu erwarten.

Bremer Reederei -Bereinigung , A .-G ., Bremen.
Die dem Norddeutschen Llohd nahestehende Finanzierungs¬

und Holdinggesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1926/27 ein-
schl . 326 Nm . Vortrag nach Berücksichtigung der Steuern und
Unkosten mit 41047 Rm . (4361 Nm .) Einnahmen ab , wovon
auf Antrag der Verwaltung 10 000 Rm . dem Reservefonds
überwiesen werden sollen . Aus das eingezahlte Aktienkapital
von 503 750 Rm . wird die Verteilung einer Dividende von
6 Pzt . (0 Pzt .) beantragt . In der Bilanz per 30 . Juni 1927
ist der Essektenbestand von 4 030 759 aus 30 642 889 Rm . ge¬
stiegen . Hierin sind die zunächst der Bremer Reederei -Vereini¬
gung A .-G . überlassenen 10 Mill . Rm . neuen Stammaktien
vom August 1926 des Norddeutschen Llohd , ferner 12)4 Will.
Rm . Nordlloyd -Aktien aus der Kapitalerhöhung vom Dezem¬
ber 1926, die bekanntlich 50 Mill . Rm . ausmachte , enthalten.
Schuldner sind von 1000 Rm . auf 1638 279 Rm . gestiegen . Aus
der Passivseite zeigen Gläubiger eine Steigerung aus 31 736 372
(4 026 433) Rm . Das Aktienkapital ist gegenüber dem Vorjahr
stark erhöht und figuriert mit nom . 2 Mill . Rm . , wovon jedoch
1496 250 Rm . nicht einbezahlt sind . In der ordentlichen
Hauptversammlung , die die Regularien genehmigte , wurden
die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsrats -Mitglieder Carl
Stimmig , Hermann Helms und Ernst Glässel , sämtlich in
Bremen , wieder - und Präsident Dr . PH . Heineken und Ban¬
kier I . F . Schröder , Bremen , neugewählt.

Kopfs iinÄ

Bremen , 14 . Dez . Getreide. ( Preisbericht des Bremer
Vereins von Getreide -Importeuren E . V .) Weizen, Mani¬
toba 3 loko 12,20 , Barusso (80 Kg .) Jan .-Febr .-Abldg . 11,80,
Hardwinter 2 loko 12,20. — Roggen, amerikanischer 10,65,
Sa Plata 11,40 , Jan .-Febr .-Abldg . 10,95, russischer 11,10 . —
Gerste, Donau 10,30, La Plata Jan .-Febr .-Abldg . 10,45.
Nr . 2 Federal grade 10,40, Kanada 3 schwimmend 10,65. —
Hafer, deutscher ( 55/56 Kg.) 13,10, La Plata (52 Kg.) 10,20,
do . (51/52 Kg.) Jan .-Febr .-Abldg . 9,50, do . (54/55 Kg. ) Jan .-
Febr .-Avldg . 9,70, nordrussischer (53 Kg .) 10,35, Kanada 3
10,75. — Mais, La Plata 8,55 , Donau Gnlfox 8,75 , Cinquan-
tino 8,75. — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Brcmen-
Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt.
Tendenz : ruhig.

Bremen , 13. Dez ., 13 Uhr . ( Not . der Bremer Baumwoll¬
börse . ) Baumwolle: Middling , Universal Standard,
28 Millimeter loko 20,54 Cent (20,72 ) .

Vom Oldenburger Kartosfelmartte . Der gestrige Kartofscl-
markt und überhaupt der Wochenmarkt waren von untergeord¬
neter Bedeutung . Nach dem Tauwetter am Dienstag stellte
sich nachts wieder Frost mit Schneesall ein , so daß gestern morgen
überall aus Wegen und Chausseen starke Glätte herrschte, die
namentlich den Fuhrwerksverkehr sehr erschwerte . Infolge¬
dessen waren auf dem Kartosfelmartte nur wenige Fuhren
Marktwaren zum Verkauf , die aber immer noch der nur ge¬
ringen Nachfrage genügtem Die Kartoffeln kosteten durchweg
5,50 Mark der Zentner . — Der Wild mar kt war wieder
mehr als genügend beschickt . Die Jagdsaison nähert sich ihrem
Ende , und da wird die jetzige günstige Jagdwttterung von den
Jägern noch möglichst viel ausgenutzt , so daß überall noch ver¬
hältnismäßig viel Wild , namenilich Hasen , zur Strecke gebracht
wird und zum Verkauf in die Stadt gelangt . — Für die
Rebhühner war gestern der letzte Tag , an dem sie nach
Schlug der Rebhühnerjagd am 30. November noch zum An¬
gebot und zum Verkauf kommen dursten.

Leer, 14. Dez . Dem heute hier abgehaltenen Zucht - und
Nutzvieh markt waren nach dem Bericht der amtlichen
Notierungskommission 403 Stück Großvieh und 67 Stück Klein¬
vieh zugetrieben . Auswärtige Käufer sind zahlreich erschienen;
Handel mittelmäßig , in Bullen langsam . Hochtragende Kühe
1 . Sorte 700—800 Mk., 2 . Sorte 550- 650 Mk. , 3. Sorte 400 bis
ZOO Mk. Hoch- und niedertragcnde Rinder 400—600 Mk., zeit-
milche und fahre Kühe ( Mausen ) 250—400 Mk. , ein Jahr alte
Bullen 1 . Sorte 400—600 Mk., 2 . Sorte 250—350 Mk ., einhalb¬
jährige Kuhkälber 100—200 Mk., einhalbjährige Bullenkälber
100—300 Mk., 1—2jährige güste Rinder 200—350 Mk., Zucht¬
kälber bis 2 Wochen alt 30—70 Mk. Ausgesuchte Tiere über
Notiz . Ferkel bis 6 Wochen alt 5—7 Mk. , 6—8 Wochen alt
7—12 Mk. , Läuferschweine 15—35 Mk., Schafe und Lämmer —.
Nächster Markt am 21 . Dezember . Letzter diesjähriger Markt —
neu eingelegt — am 28 . Dezember.

Emden , 13 . Dez . Ostfriesischer Zentralviehmarkt . Handel
langsam . Hochtragende Kühe 1 . Sorte 600—755 Rm ., hoch¬
tragende Kühe 2. Sorte 500—600 Rm . , hochtragende Kühe 3.
Sorte 400—500 Rm ., hochtragende Rinder 1 . Sorte 550—608
Rm ., hochtragende Rinder 2 . Sorte 450—550 Rm ., hochtragende
Rinder 3 . Sorte 300—400 Rm ., frischmelke Kühe 450- 550 Rm .,
güste Rinder 250—350 Rm ., Zuchtstiere 450—600 Rm . , Werde¬
stiere 250—550 Rm ., Ferkel 4—8 Rm ., Läufer 14—35 Rm . Ein¬
zelne Tiere aller Gattungen über Notiz.

Essen -Altenessen , 13. Dez . Schweinemarkt . Austrieb : 1280
Schweine . Es kosteten: Ferkel , 6—8 Wochen 6—12, 8—12
Wochen 12—18, Läufer , 3 —^ Monate 18—28, 4—5 Monate 28
bis 60 Nm . Handel sehr langsam.

vom 14. Dezember 1927.
Abl .-Schuldanl .. Gr . l

( 1—30 OVO)
Abl .-Scbuldanl .. Gr . N

(30 001—60 000)
Ablös .-Schuldanl ., ,

( Neub . ohneAnslsg .)
Goldanleitze . . . .
Dollar,'Satzanwelsg.
Adlerwerke . . .
Allgem . Elektr.-Ges,
Berger Tiefbau .
Berlin -Anb . Masch.
Binawerke . .
Böhler Gebr. . . . .
Buderus -Etsenwerke
Calmon -Mbest . . .
Cüarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren -
Dtsch.-Luxl>g. Bergs»
Dtsch. Kabel . . . .
Dtsch Wolle . . . , .
Dynamit Nobel . -
El » . Sicht und Kraft 197,75
Fablverg , List K Co. 132 /̂,-
Fetten K Guillaume
Frankoma . . . . . .
Franst . Zucker . . .
Uelsenk . Bergw . . -
Ges. s. Elektt . Untern.
Goedüatt . . > - -
Goldschmidt . . . » -
Görlitzer Waggon .
Sarv .-Phönir . . . .
Harpener Bergbau .. . .
Held-Franke » » »
HMSWPser . » . . »
F <A Farben . . . .
Hosfmanns Stärke .
Ilse -Bergbau - - - -
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottweil A .-G.

52.5

55 .5

34.75
161,50

281
120,25

S2ft«
47,50

127,75
82,75

Um
52

131,25

127
"

l22
136
27S

137.50
114-/°

19°/°
87

187 .50
24,50
59ft«

105
270 .25

74
202

161ft°
144,75

Körting Gebr. . « ,
Kölitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström.
Lingel SÄUü . . . .
Mansfeld.
Mech. Linden . . . °
Mever Dr Paul .
Rat . Auto.
Öberschl. Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . .
Orenstein L Kovvel
Osnabrücker Kuvfer
Boege.
Polyvbonwerke . . .
Rombacher . .
Rücksorth Ferd . . . .
Rütgerswerke . . . -
Sachsenwerk . . ,,,
Saroiti . . .
Schuckert L Co . . , ,
Siegen Solinger . .
Siemens L Halske .
Stoewer.
Thür . Gas . Leipzig
Tietz . . .
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtländ . Maschinen
Wanderer-Werke .
Westeregeln-Alkali
Hamü .-Amer -Linie
Berliner Sandelsges.
Comm .- u . Privatbk.
Darmst . u. Nat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskonio -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Spar - L Leihb.
Osnabrücker Bank .

86.25
127 .50

151
320

72
115

234 .75
"

im
90,50

49
130

"
114

196 .75

101.
'
75

90.25
114

184.75
180

48,75
283.75

53
140 .75

172
128

34' /»
80 .25

220
171
145
242

173 .75
232

159 .50
154

154 .75
143
145

50

Hör «« lSrQirivie
vom 14 . Dezember 1927.

7V-°/° Gold -Komrn.-
Schuldverichr . . .

5L> Old . Roggensch.v.
SA G .anl . d . St . Kr.a.
7°/-> Goldschuldv.
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktien-Ges. Weser
Bremer Vulkan . .
Damvftch.-G . Neptun
Unterweser-Rbed.
Bremer Schleppschiff
Bremen Beiiah . . .
Bremer CH F . Lude
Sansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammsrssn . . .. .
Hanseatische Jute .
Warvsspinnerei . .

Brief

H ?5

"
im

"
l41

144,50

" '75

112,50
94

Geld
IBremer Linoleum . I

— lDelmenh. Linol .sabrik
6,30 Dt,L . Lin .wk . Hansa

Wremer Zigarren . !
— jBremer Rolandmübls

öc- Bremer Tauwerk
—,— Mereator Olafs . . .
—.— Miltenberg L Krite

140 Wendts Zigarren . .
142,oOAtlaswerks.

130j HNNsa -Dampfsch .-Ges.
12o Norddeutscher Llohd
7SMsch . D .-G . Nordsee

102,2o Nordd - Wollkämmerei
118 Carl Bödeker L Co.

— Goldina .188 Reis - u- Sand .--A .-G.
— Bremer Holzindustrie

111 Hansg-Llovdwerke
93,50Mordd . Waggonfabrik

Brief Geld
"

238 —
— 244

7«
125
70

SO
"

iÄ

168
1

74
114,50

122
" '

92
"

l62
39

213
150,50

150
163°/°

Lrvioei ? vsrttsttv tt >rvom 14 , Dezember 1827.

Oldbg .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Her.stsch .-G.
Kahlenberg L Putz
Nordd . HochseestsK.
Solibaus -Maschincn
Battber Leder . . .
Berqolin -Werke . . .
Delmenh . Müblenwk.
Delsack. zus.gel . Abt . .
Dtsch. Jürg .wk. Vorz.
Lanseaten -SOokol . ,

Höchst
142

36

Nredrigst
— Kaffeeband .-A .-G . .

>Oldbg . Glashütte .
45 Retborner Akr .-Zieg.
64 Globus -Rbederei

Franckewerke . .49 Ndd. Wolle tae. .
Ndd . Wolle taste.

30 do. Gen . iae. . .
— d̂o. Gen . taste. . . .73 Ufa (Univers .-Film)

M Brcm , Am . Bank .

Höchst

92

163
207
207

Niedrigst
148

99
59

Mm
196
200

" '
70

14 . 1927 .

Bsnkattien-
Berl . Handl .-Ge?. .
Comm .- u . Wiv .-Bank
Darmst . u. Nat .-Banl
Deutsche Bant . . . .
Disconto . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit-Bank

Jndustriewerte.
A .E .G. ... .
Veramann Elektr. .
bleriiner Mastb . . ,
Bochumcr Guß . .

245,75
175 .25

234
IM,75
154.50

156
217

162,12
192

120,50

Conti Caoutchouc .
Dessauer Gas . . . .
Drsch.- Lux. Beraw.
Deutsch. Erdöl . .
Dtsch. Maschinen ?. .
Dynamit Nobel . . .
Elektt Licht u. Kraft
Gelierst Beraw . . .
Gei s. elektt. Untern.
Sarvener Bergbau
I . G . Farben . . . .
Hoesch Stablw . . . ,
Ilse -Bergbau . . . »
Köln-Neuessen . » , ,
Köln -Rottweil . . .

Die Kurse verstehen sich für

116
175.50
"

1.33
71 .87

133
200,12
136 .50
280.50

188
273,25
144,75

207
145

Är>!en und

Linke Sofmann . . .
Mannesman » . . . .
Öberschl Ettenv . . .
Öberschl. Eisenind . .
OberiLl . Koks . . . .
Orenstein K Koppel
Phönir Bergbau .
Rhein Braunkohle
Rhein Stahlw . . .
Romb - Hütte . . . . .
Rütgerswerke . . . .
Schuckert L Co . . . .
Siemens L Halske

Kolouialwertr
Otavi -Minen . . . »
festverzinsliche Werte

149
91,50
" '

97
131.50
93.50

231
171,75

'
92

182,87
285,25

39L0 §
in Prozent.

Schiffahrtsvaviere.
Samba -Am . Vak. .
Hamb Südam .-Dpf.
Hansa-Damvfich . . .
Norddeutscher Llohd

Bankaktien.
Darmst u. Nat .-Bank
Deutsche Bank
Dresdner Bank

SSsiffahrtsaktien.
Dt . Dpfsch.ges Hansa
Sam .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Llotzd

146
218

214,37
151,75

158,50

l
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vormittags 1« Uhr ansangend,
sotten auf dem Gute Wechloy etwa
1K WZ
mit längerer Zahlungsfrist verkauft wer¬
den, darunter starte Eichen , Eschen , bis
zu 45 Ztm . stark , Buchen , Erlen und einigeEdeltannen , Krummholz, Pfahlholz , für
Schiffsbau« -, Tischler -, Drechsler - und
Stellmachcrtzolz. -

Versammlung beim Gutshofe.
ZUM « L « ÄNtU , KMM.

Lhnernstraße ^5
Fernsprecher t l2o

Gaftftraße 20
Fernsprecher 25SS

Tafslliköre
aus feinsten Destillaten hergestellt,

pro Flasche Isik. r . ys dis Z.do
besonders empfehlenswert

Danziger Goldwasser
-Liter -Flasche lNk. 2 .so

Getreidekümmel, Ltr. Kl. 4 . —
Blutorange . . . Kl .3 s5
Danziger Rurf . - RIagenlikör

Flasche Mk. 2. sv
Boonekamp , 427« , Kl . 3 . 75
wsinbrand , 40 °

/g , Kl . 3 50
Kranz. weinbrand Kl. 4 .50

und andere Marken
Weinbr . -Verschnitt Kl. 2 .50

lose vom Faß Flasche Mk. 2ps

öpirituosen -'Aufträge
werden von Lhnernstr . 15 ausgeführt

Ois ist ^ tSN

M üsrierckkiqe
L3Mt ! . L) 3M6N - KONssKtiON

KN KSZZLRUI NZLWM » M » » §U.

wsgsn Umsisüüng , sincj sin Ereignis
LSÄUS SMMM:
Osmsnmöats! . 10 stik.
!< Isicisr . 7 stM.
S!ussn . 4 5i !<.
Kostüms . . . . 15 isik.

8S5iZ EÄSMKkKU Wr VAMNMZIßTÄKUNNß
bisl-fSnkonfskliOn sowie sLmtiietis I-IEHSN-
Lsliksl, Ztoffs für /VnLÜgs unü Oisisr usw.
! N groüsr -tuswsh ! 2U billigen prsissn

Einladung zur
MM. GMÄRMNÄMg

am Freitag , dem 23. Dezbr., abends 6 Uhr,in H . Neuhaus ' Gasthaus in Littel.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht . Rechnungsavlage u . Ge¬
nehmigung der Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes.
8 . Verteilung des Reingewinns.
4. Bericht über die gesetzliche Revision

8. Festsetzung der Kredrtgrenze an Genoss.S. Geschäftliches.Die zur Genehmigung stehende Jahres¬
rechnung und die Bilanz liegen von heuteab zur Einsicht der Genossen beim Ge¬
schäftsführer aus.

Littel, den 12. Dezember 1927.
LllM. MWZWMeMM Littel.

Heinr. Schröder. Heinr. Brandes . Beueke.

« UZ kiMÄ

Beachten
Sie mein

Schaufenster!

Begueme Ratenzahlung
nach Vereinbarung

WL » N» S
Heiligengeiststr. 1 Telephon837

Verlause am Freitag eine Anzahl

VA s . W « !ke

MGNND ^ VLSLNLN LLGFD
MLLWKW

DKUS VMZLS ZV« ST-W« LKK 'G « M
LLLLLLZS äSA ^ LSÄL A.LNLS
mir reZelmL^igen ctire^r. / tblalirren
W° VOBBML5ZS » ELWMWA

Lur R.eisenäe imä ^ .nsv -mäerer vc >Q Vremerr QLcli

Näbers l^uskunk über ^inreisebeilinZungenu. ^ bfabrtsn srisil!
iu OlsLvsdMrL : L,1o^ «1 LsisskSii ?» Är » krL «»i>rr «K

von 8oxKvi7n , m » sr « m8tv » L« 48,
ia VrsLs : llnsims sisii ^ssiius , in kirmn Z . kl. ^ rnvlä,

Llittsiäsieststr ^ Ls 6.
in vsässäork : Uslnrioii 8üi »öbn «sk,
in Lsi -ns : 0 . !i . Lolläksv , Längs Lti'. 65,
in Unsts : Usinriek Havsrirainp,
in Osimsnüsrst : ^ äoik I -nnsivsstr , 8s .stnliokstrs.Ls ö,
in Lisüstst : Heinr . 0 . Stiistrsnbsrs , Lsstnstokstrsüs 42,
in KroÜsninssr : 8sssts L KestMiät,
in Lostns : 8ä . Rörasnn , Linäsvstrsüs 47
in Lloräsnstsin : IV. î nilsr . Inst. : U . v . Dstsäsn , NüIIsirtr . L3
in ksstscis : llost. vsgsn,
in Noäsnstirestsn : ksnl 8oog,
in Vsrsi : Lsri Wsstlsn , stlsnrniistisnrtr . 14,
in Vsestta : LIo^ä -Rsissstüro krL.L,sin8 ^sr,ksIstsnrottör »tr.
in Oioppsnsturr ; : Wiidsim 8snnibssk , Ostsrstr . 26
in Wiistssstsnssn : 8 . Hoovmsnn , Vor stsin si?ors 7
in Warstsnstnr ^ : O. Wsosttsnäork , Hsn » st' r . 2,
in Wsstsretsäs : 8 . O. Nsinsn Isisestk., sn > Llsrlrt,
in 2visestsnskn : OsrI I-snse . kstsrstrsLs.

Alle diejenig., die
sichfür einen Rei¬
terverein interessie¬
ren, werden gebeten,
sich am Sonntag , d.
18. Dez ., um 7 Uhr,
in d . „ Tabkenburg"
einzufinden.

Mehrere Reiter.

« » . » «>
Nehme auch sämtliches Vieh sin Tausch.

Julius B
^gel , Bür^ ereschstr . 86.

W-L-Si

r -n

ist ein

neuester Konstruktion

Haarenftrahe 14 , 18 und 86

Mel
KÄ »VMM«
Am Neujahrstage:

BaA
Eintritt für Damen

50 H.
Es laden freund-

lichst ein
Der Vorstand.
Heinr. Dahms.

( auch Handspiel) , so
gut wie neu, sofort
billig zu Verls . An¬
gebote unt . H C 996
an die Geschst. d . Bl.

Junge Ziege, 2 I.alt , zu verkaufen.
Eversten.

Am -chies; stand 19.

» Wm 8mM» W
w>s 6 s 6EW2nn6n, Vcujsoföii für CsZ-
uncl i< obis !tssusru !ig , VsZc btiscbs
in IVIsrmor. ^susrion unrj ssor̂ süsn.
i< Iosstis , Kufivsscktiscks u . 6osssn-
Lisins in ^susrton , sowi e ssmiü cbsr
Krmstursn in groLsr Kuswsbi

lost srditts Ikrsn nnvsrbincUiostsn Losnost

« S . MS » « ZMGZMss
Lsnstlsmyirsisi null lustslistiou
krisäsnsvistL 4 ksruruk M4

Sonnabend , den 17. Dezember:
» » kINMZU - UgN28k ' t « «
Anfang 8 Uhr. — ff. Speisen u. Getränke,

Es ladet freundlichst ein
Georg Würdemann , Nordstratze42.

MajMllV ItHlkV

Am Sonntag , dem 18. Dez.,
nachmittags Uhr findet in
der Kirche zu Ohmstede eine

Musikalische
Feierstunde

statt. „Advent «nd Weih¬
nachten." Mttwirkende:
Krau Leni Hollje ged . Ulbers,
Oldenburg, der Lamberti-Kir¬
chenchor, Oldenburg. Leitung:
vr . Otto Wisstg

Eintritt
50Pfennig

Um zahlreichenBesuch bittet
WWE- LLS »- sr 82 S «» »>» «

Strückhausen
Vorführung des Misfionssilms

, .M « W MSilVk"
Sonnabend , d. 17. d. M ., 4 Uhr s. Kinder,
7 Uhr s. Erwachsene im Gasthaus Hillmer
zu Altendors. Am Sonntag , d. 18. d. M ..
3 Uhr für Kinder, 7 Uhr für Erwachsene,im Gasthaus Bolle zu Neustadt. Zu zahl¬
reichem Besuch ladet ein

der Kirchenrat.

iMSLMiEM kUüeimMmiSe
- « ü WmksciM

Führung durchs Landesmuseum, Sonnabend
3 Uhr

71,
' S » W

. , bas passende WeihnachtS-E » gescheut für jedermann.
Mantel . Jacken, Muffe , Kragen in
großer Auswahl zu bekannt billigen

Preisen
MW «S»8DMS -WWS- W'WZLSWBIDS'
Oldenburg , Stau 1 (HandelShost

1 Treppe

R« ?Z MkW . - WA«
in Eversten, nahe der Stadt , mit 1 Sches-
selsaat großem Garten , steht unter meiner
Nachweisung zum Verkauf. — Anzahlung
2000 bis 3000 ^l.

Gerhard Böning , Auktionator,
Oldenburg-Eversten, Hauptstraße 27.

Telephon 1914.

- MSSWWÄK
i >
-i QusütLi o . ^ i"Sis NSAMU -s 6aüv

KOVlKstlk '
i' Skl ^ iOS

/
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